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24 g 2Autorität, nicht Majorität
Die Leidenſchaftlichkeit, mit der die deutſche Sozial

demokratie ihre Gemeinbürgſchaft mit der ruſſiſchen Revo
lution bei jeder Gelegenheit verkündet, und die immer er-
neuten Verſuche, uns auch in Deutſchland einmal ruſſiſch zu
kommen, haben glücklicherweiſe das deutſche Volk dazu ver

anlaßt, ſich ernſter auf ſeine geſchichtlichen Aufgaben und
die Grundlagen ſeiner Kultur zu beſinnen. Allerdings iſt
von ſolcher beſſeren Erkenntnis in Süddeutſchland bis in
die höchſten Kreiſe hinauf einſtweilen noch ſehr wenig zu
bemerken. Aber wie unſere nationale Einigung nicht von
ſüddeutſcher Phantaſterei, ſondern von der ſtrafferen Zucht
des männlicher denkenden Nordens verwirklicht iſt, ſo wird
man auch in dieſer neuen geiſtigen Wiedergeburt Deutſch-
lands das Heil von dem geſunden Menſchenverſtande des
Nordens zu erwarten haben. Jm Grunde genommen handelt
es ſich dabei immer noch um den Kampf zwiſchen der Gleich-
macherei franzöſiſcher Revolutionsgedanken, die ihren letzten
Ausdruck in der alle ſtaatlichen Formen, ſittlichen Grund
begriffe und Bodenwerte mobiliſierenden großſtädtiſchen
Ziviliſation findet und der alten Kultur, die ihre Grund-
lage in freiem, aber gefeſtigtem Gemeinweſen, Seßhaftigkeit,
treuer Heimatliebe und Bodenwüchſigkeit alles Erwerbs-
lebens hat.

Ein Blick auf die überall jetzt hervortretenden Beſtre
bungen, das allgemeine Wahlrecht zu vergrößern, zeigt uns,
daß dieſe in Rußland wie in Oeſterreich, wie in den Ten-
denzen der Sozialdemokratie darauf hinauslaufen, die am
ſchlechteſten berufenen, von fern hergelaufenen unerzogenen
und grundſatzloſen Pöbelmaſſen an die Stelle des heimat-
wüchſigen Bürgertums zu ſetzen. Was ſich da Wahlreform
nennt, iſt in Wahrheit die zwar nicht exploſive, aber
mechaniſch zerſetzend wirkende Wahlrevolution, und die ge
ſchichtlich geſtellte Frage lautet: Autoritätsbewußtſein oder
Heiligenſchein der Majoritätsziffer? Der geradezu klaſſiſche
Beweis für die Unfähigkeit der Demokratie, ſich ſelbſt zu
regieren, tritt in allen demokratiſierten Parlamenten greif-
bar hervor. Und das Ende vom Liede bleibt überall das
Verlangen nach Reform der parlamentariſchen Geſchäfts
ordnung. Das iſt gar kein Wunder. Denn alle dieſe
Parlamente ſind zugeſchnitten auf die belgiſche Verfaſſung,
in der das Revolutionsprinzip der Majorität ſeinen erſten
praktiſchen Ausdruck fand. Das Parlament aber, das
bislang noch immer das Muſter eines wirklich arbeitenden
und die Jntereſſen ſeines Landes ſchützenden geblieben iſt,
das en gliſche, iſt aufgebaut auf dem Grund-
ſatze der Autorität. Nicht jeder Beliebige wählt in
England, ſondern das Wahlrecht iſt ſtändiſch. Es wählen
die Gemeinden bezw. Stadtbezirke, es wählen die Univerſi-
täten, es wählt der Adel und es wählt die übrige Bevölke-
rung nach dem Grundſatze ihrer Seßhaftigkeit. Die Aus
dehnung des engliſchen Wahlrechts hat ſich in dieſer Rich
tung hin ſehr organiſch entwickelt. Man hat nicht daran
gedacht, hergelaufenes Volk in mechaniſcher Weiſe wahl-
berechtigt zu machen, und weſentlich hierin lag die erziehliche
Virkung auch auf die engliſchen Arbeitermaſſen. Man ver
gleiche in dieſer Beziehung nur Keir Hardie mit einem
Molkenbuhr oder Stadthagen!

Es iſt in hohem Grade bezeichnend, daß gerade die
freien hanſeatiſchen Gemeinweſen, die ihrem innerſten Geiſte
nach England am nächſten ſtehen, auf ihre guten germani-
ſchen Ueberlieferungen am ſchnellſten ſich beſonnen und am

eheſten die Wahlrechtsreform durchgeführt haben. Durch
den am Mittwoch gefaßten Beſchluß der Hamburger
Bürgerſchaft iſt die Reform dort unter Dach und Fach ge
bracht, und es ſteht nicht zu bezweifeln, daß Lübeck dem
folgen wird. Mit Recht heben die „Hamburger Nachrichten“
hervor, daß ihre Vaterſtadt ſich beglückwünſchen darf zu dem
Mute, der ſozialiſtiſchen Strömung unſerer Zeit zuerſt zu
gerufen zu haben: „Bis hierher und nicht weiter!“

Auch in dem Wunſche wird man dem hanſeatiſchen Blatte
beiſtimmen müſſen, „daß das Hamburgiſche Beiſpiel in den
übrigen Bundesſtaaten ſowie im Reiche und auch im Aus
iande Nachahmung finde. Dann würde es mit der Weiter
ausbreitung der Sozialdemokratie und der Zunahme ihres
Größenwahnſinnes bald ein Ende haben.“ Und, ſo fügen

wir hinzu, die Kulturvölker würden dann wieder an eine
wahrhafte Reform ihrer geſchichtlichen Aufgaben und ihrer
eigentlichen Kultur herantreten können.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. März.

Strafgeſetz und Sozialdemokratie.
Es ſei daran erinnert, daß der preußiſche Juſtiz

miniſter erſt unlängſt erklärte, es fänden noch Er-
wägungen darüber ſtatt, ob das beſtehende Strafgeſetz
gegenüber den modernen Mitteln der revolutionären Be
wegung ausreiche. Unſeres Erachtens iſt die Frage definitiv
beantwortet, wenn man folgendes zur Kenntnis nimmt:
Das von der ſozialdemokratiſchen Parteileitung zum
21. Januar verbreitete Flugblatt iſt an vielen Orten be-
ſchlagnahmt worden, an vielen unbehelligt gelaſſen, an
manchen iſt die Beſchlagnahme aufgehoben, an anderen iſt
bald auf Grund dieſes, bald auf Grund jenes Paragraphen
Anklage erhoben worden; hier iſt ein Freiſpruch erfolgt,
dort eine Verurteilung. Jn Berlin iſt das Flugblatt
teils unbehelligt geblieben, teils in der Umgebung be
ſchlagnahmt worden; darauf iſt dann das gegen den Ver-
leger eingeleitete Verfahren eingeſtellt. Jn Hannover
iſt Beſchlagnahme erfolgt und das Verfahren ſchwebt noch.
Jn Dortmund iſt gegen verſchiedene beteiligte Perſonen
teils Aufreizungs, teils ſogar Hochverratsklage erhoben. Jn
Trier iſt das zunächſt beſchlagnahmte Flugblatt frei-
gegeben. Jn Düſſeldorf iſt das Verfahren nach er-
folgter Beſchlagnahme und Vorunterſuchung eingeſtellt, in
Elberfeld hat der Staatsanwalt ein Jahr Gefängnis
beantragt, der Gerichtshof aber einen Freiſpruch gefällt uſw.
Das iſt doch wirklich ein richtiges Tohuwabohu der Recht
ſprechung und Rechtspflege, das ſich nur ſo erklären läßt,
daß die Formulierung der Strafgeſetzparagraphen den
juriſtiſchen Taktikern der Sozialdemokratie nicht gewachſen
iſt. Die ſozialdemokratiſche Frage wäre vollkommen berech-
tigt, wie denn bei ſo eklatanten Widerſprüchen in der Ge-
ſetzesanwendung und Geſetzesauslegung innerhalb der ge-
lehrten Juriſten der einfache, juriſtiſch garnicht gebildete
Mann aus dem Volke noch beurteilen könne und ſolle, was
erlaubt und was verboten ſei. Das beſtehende Strafgeſetz
buch reicht eben gegenüber den modernen Mitteln revo-
lutionärer Taktik nicht aus. Denn dieſe Taktik hat ſich
„entwickelt“, das älteren Verhältniſſen angepaßte Straf-
geſetzbuch aber iſt ſtehen geblieben. Bleibt dieſe Divergenz
zwiſchen Geſetz und Leben von Dauer, ſo muß die Folge
Rechtsunſicherheit, Rechtsverwirrung oder ſchließlich gar
Rechtsbeugung und Rechtsvergewaltigung ſein, wenigſtens
in dem ſubjektiven Empfinden des Volkes.

Ein Kaiſertelegramm. Der Kaiſer ließ dem
Apellationsgerichtsrat a. D., früheren Reichstagsabgeord-
neten v. Puttkamer auf Deutſch-Karſtnitz in Pommern
zu ſeinem acht zigſten Geburtstage ein herzliches Glück-
wunſchtelegramm zugehen. Herr von Puttkamer war Mit
glied der Reichstagsdeputation, die im Dezember 1870 nach
Verſailles entſandt wurde, um dem König von Preußen die
Bitte des deutſchen Volkes zu unterbreiten, die deutſche
Kaiſerkrone anzunehmen.

Beſuch des Kaiſers in Wilhelmshaven. Aus Kiel,
2. März, wird uns gemeldet: Das Linienſchiff „Kaiſer
Wilhelm“ geht am Montag nach Wilhelmshaven, um
den Kaiſer, der zur Rekrutenvereidigung dort eintrifft, an
Bord zu nehmen. Der Kaiſer wird auf dem Schiff eine
Fahrt nach Helgoland unternehmen und in
Bremerhaven wieder an Land gehen.

Konverſionen evangeliſcher Fürſtentöchter. Der
Evangeliſche Bund, Zweigverein Dresden, beſchloß in ſeiner
Generalverſammlung eine Reſolution, in welcher aufs tiefſte
beklagt wird, „daß immer aufs neue evangeliſche Fürſten-
töchter um ihrer Heirat willen ihren evangeliſchen Glauben
verleugnen“, weil darin „eine ſchwere Schädigung des An
ſehens der Monarchie und des Proteſtantismus“ zu er
blicken ſei.

Der Prozeß des Grafen von Welsburg gegen den
Großherzog von Oldenburg, ſeinen Vetter, über den
wir mehrfach berichteten, iſt, wie erinnerlich, zur Zeit vor der
oberſten Jnſtanz, dem Reichsgericht in Leipzig anhängig. Dasſelbe
hat nunmehr den Termin zur mündlichen Verhandlung auf den
23, Oktober d. Js. anberaumt.

Ehrenabzeichen für Feuerwehrleute.
Auf Anregung des Ausſchuſſes des Preußi-

ſchen Landesfeuerwehr- Verbandes auf Stif-
tung eines Abzeichens für ſolche Perſonen, die 25
Jahre lang ununterbrochen und vorwurfsfrei einer Feuer-
wehr als Mitglied angehört haben, laſſen jetzt der Miniſter
des Jnnern und der öffentlichen Arbeiten durch die Ober
präſidenten eine Umfrage halten, um hierüber ein ab
ſchließendes Urteil zu gewinnen. Die Miniſter weiſen noch

darauf hin, daß in einer größeren Anzahl deutſcher Bundes
ſtgaten ähnliche Ehrenzeichen ſchon beſtehen und daß die Ur-

teile der betreffenden Regierungen über die mit der Ver
leihung dieſer Ehrenzeichen gemachten Erfahrungen außer-
ordentlich günſtig lauten.

Jm Reichstage
ſchmückte am Freitage ein großer Blumenſtrauß den Platz des
Seniors, des Abg. v. Winterfeldt-Menkin (ktkonſ.), der
ſeinen 83. Geburtstag feierte. Der alte Herr erfreut ſich noch
immer einer großen körperlichen Friſche und Elaſtizität und nahm
die von allen Seiten ihm dargebrachten Glückwünſche mit lebhaftem
Danke entgegen. Das Haus trat ſodann in die erſte Beratung des
Geſetzes über die Ueberleitung der Hypotheken des früheren Rechts
ein, der durch Landesgeſetz geregelt ſehen will, daß ein zur Siche-
rung von Nebenleiſtungen neben der Hauptforderung eingetragene
Pfandrecht erliſcht, wenn es ſich mit dem Eigentum in einer Perſon
vereinigt. Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Dr. Porzig
(konſ.) und Lukas (nl.) wurde der Entwurf in erſter und zweiter
Leſung angenommen. Man ſetzte dann die zweite Leſung des
Juſtizetats fort. Abg. Roeren (Zentr.) wandte ſich gegen
die Donnerstag Rede des Abg. Heine und ſtellte feſt, daß er neulich
nicht eine neue lex Heinze, ſondern die Bekämpfung des Schmutzes
auf Grund der beſtehenden Geſetzgebung verlangt habe. Jm
Intereſſe des Anſehens der deutſchen Sitte ſei zu bedauern, daß der
„Simpliziſſimus“ hier das geiſtreichſte Blatt genannt worden ſei.
Abg. Dr. Wallau (nl.) trat für Gewährung von Diäten von
Schöffen und Geſchworenen ein, ſowie für Schaffung von Gerichten
für jugendliche Verbrecher. Staatsſekretär Dr. Nieberding
erwiderte, auch die Frage der Jugendgerichte müſſe bis zur großen
Strafprozeßreform verſchoben werden. Abg. Böckler (deutſche
Reformp.) wandte ſich mit ſchweren Angriffen gegen die Staats-
anwälte. Wegen der Aeußerung, „wenn es ſich nicht um einen
Antiſemiten, ſondern um einen Juden gehandelt hätte, würde der
Staatsanwalt in Stargard vorſichtiger vorgegangen ſein“, wurde
Redner vom Präſidenten Grafen Balleſtrem zur Ordnung
gerufen. Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) bemerkte
gegenüber dem Abg. Heine, nie laſſe ſich ein Richter bei der Urteils-
fällung von politiſcher Leidenſchaft leiten. Die beiden Volks
parteien halten an den Schwurgerichten feſt. Nach weiteren Be
merkungen des Abg. Spahn (Zentr.) über die Wirkung des Ge
ſetzes zur Entlaſtung des Reichsgerichts beſtritt Abg. Thiele
(Soz.), daß ſein Fraktionsgenoſſe Heine ſich der Verallgemeine-
rung einzelner Fälle ſchuldig gemacht habe. Abg. Lenz mann
(frſ. Vp.) bekannte ſich als Gegner der Schwurgerichte. Nach

weiterer Debatte wurde die Weiterberatung auf Sonnabend 1 Uhr
vertagt.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Freitag zunächſt

den Entwurf über die Erhebung von Abgaben für kirchliche Bedürf
niſſe der Diözeſen der katholiſchen Kirche in Preußen in dritter
Beratung ohne Erörterung an und erledigte dann noch in längerer
Diskuſſion die außerordentlichen und einmaligen Ausgaben des
Etats der Bauverwaltung. Darauf wurde die Einzelberatung
des Kultusetats beim Kapitel Elementarſchulweſen
fortgeſetzt. Abg. Caſſel (frſ. Vp.) führte Beſchwerde über Be
einträchtigung der Selbſtverwaltung der Stadt Berlin durch die
Schulaufſichtsbehörde. Miniſterialdirektor Dr. Schwartz
kopff ſagte Unterſuchung der einzelnen Fälle zu. Abg. Frhr.
v. Zedlitz (frkonſ.) hielt organiſatoriſche Aenderung zur Be
kämpfung des Bureaukratismus in der Schulverwaltung für not-
wendig. Abg. Hecken roth (frkonſ.) trat der Behauptung des
Abg. Kopſch (frſ. Vp.) entgegen, als wirke die geiſtliche Orts-
ſchulinſpektion drückend auf die Lehrer. Zwiſchen vielen Pfarr- und
Schulhäuſern beſtehen herzliche Beziehungen nicht trotz, ſondern
infolge der geiſtlichen Orisſchulinſpektion. Dieſen Be-
merkungen traten Abg. Ditt rich (Zentr.) und Miniſter Studt
bei. Beim Titel „Höhere Mädchenſchulen“ betonte auf eine An
frage des Abg. Dr. Krüger (konſ.) Kultusminiſter Studt,
bei der jetzt vorbereiteten Reform der höheren Mädchenſchulen ſei
die Berechtigungsfrage und die Zulaſſung zum Univerſitätsſtudium
noch nicht entſchieden. Abg. Dr. Hackenberg (nl.) glaubte,
die geplante Reform werde gerade der Erziehung der Mädchen zu
tüchtigen Hausfrauen zu gute kommen. Sonnabend 10 Uhr: Fort
ſetzung.

Ein unſinniges Steuerprogramm.
Der „Vorwärts“ entwickelt in einer ſeiner letzten

Nummern ein Steuerprogramm der Sozialdemokratie, das
wegen ſeines horrenden Blödſinns bekannt zu werden ver-
dient. Das ſozialdemokratiſche Blatt verlangt die Auf-
hebung aller Verbrauchsabgaben ſowie der Einkommen-
ſteuer bis zu einem Einkommen von 3000 Mark und will den
Ausfall durch Steigerung der Einkommenſteuerſätze von den
Einkommen von 6000 Mark aufwärts auf 4 bis 8 Prozent
des Einkommens und durch Erhebung einer Vermögens-
ſteuer von 1 Prozent decken. Um die Bedeutung dieſes Vor
ſchlages voll würdigen zu können, muß man in Rechnung
ſtellen, daß die Staatseinkommenſteuer auch die Grundlage
der kommunalen Beſteuerung bildet und daß man mit einem
durchſchnittlichen Kommunalzuſchlage von mindeſtens 150
Prozent zu rechnen hat. Danach würde die Einkommen-
ſteuer in Staat und Gemeinde für den höheren Mittelſtand
ſich auf durchſchnittlich 10 Proz. des Einkommens, für die
Einkommen von 100 000 Mk. und mehr aber auf volle
20 Prozent des Einkommens ſtellen. Wie viel von dem Ein-
kommen aus Vermögen durch eine Vermögensſteuer von
1 Prozent in Anſpruch genommen werden würde, läßt ſich
mit Sicherheit nicht berechnen, weil bekanntlich das Ein
kommen aus dem Vermögen im Vergleich zum Wert des
ſelben ein ſehr verſchiedenes iſt. Bei Vermögen, das aus

Reichs und Staatspapieren oder ähnlichen ſicheren Anlage



werten beſteht, würde die Vermögensſteuer von 1 Prozent
ungefähr 30 Prozent des Einkommens aus dieſem Ver-
mögen verſchlingen. Zuzüglich der Staats und Kommunal
einkommenſteuer würden demzufolge von dem wohlhaben-
deren Mittelſtande etwa 40 Prozent ſeines Einkommens,
von den Reicheren gar 50 Prozent ihres Einkommens für
öffentliche Zwecke zu opfern ſein. Bei Vermögen, die in
land und forſtwirtſchaftlich genutzten Grundſtücken beſtehen,
würde eine Vermögensſteuer von 1 Prozent etwa 40 Prozent
des Einkommens aus dieſem Vermögen aufzehren, hier alſo
würde der wohlhabendere Mittelſtand bereits die Hälfte
ſeines Einkommens, die reicheren Grundbeſitzer aber 60 Proz.
und mehr davon für öffentliche Zwecke abzugeben haben.
Dieſe Daten ſprechen für ſich ſelbſt und bedürfen keines
Kommentars. Um ſie voll zu würdigen, braucht man nur
noch weiter ſich zu vergegenwärtigen, daß die Sozialdemo-
kratie eine Wahlkreiseinteilung und auch ein Wahlrecht in
Staat und Gemeinde anſtrebt, wodurch dem Proletariat die
Mehrheit im Reichstage, im Landtage und in den kom-
munalen Körperſchaften geſichert werden würde. Es würden
dann diejenigen, die zu den Laſten des Reiches, des Staates
und der Gemeinde nichts beizutragen haben, ſowohl über die
Ausgaben als über die Aufbringung der Deckungsmittel
entſcheidend zu beſtimmen haben. Es iſt daher nicht zu viel
geſagt, daß dieſe Beſteuerungspläne der Sozialdemokratie
in Verbindung mit ihren Wahlrechtsbeſtrebungen für alle
Staatsbürger mit einem Einkommen von 3000 Mark und
mehr die Ausſicht auf Konfiskation eines großen Teiles
ihres Einkommens ſowie ihres Vermögens eröffnen.

Die Anſiedelungskommiſſion hat, nach dem „B. T.“, in
dieſen Tagen wiederum fünf Güter von Polen und Deutſchen
angekauft. Der Geſamtbeſitz der Anſiedelungskommiſſion be
läuft ſich im Gneſener Kreiſe auf 38 Güter mit rund 70 000
Morgen Acker. Der größte Teil der Güter iſt bereits beſiedelt. Da
in letzter Zeit auch im Kreiſe Witkowo einige polniſche Güter er
worben wurden, erſcheint der Wahlkreis Gneſen-Wit-
kowo, der als einziger im Bromberger Bezirke von den Polen,
allerdings mit nur wenigen Stimmen Mehrheit, noch behauptet
wurde, bei den nächſten Landtagswahlen erfreulicherweiſe für dieſe
als ſtark gefährdet.

Die deutſche Wiedergeburt der Reichslande. Die er
freuliche Tatſache, daß die deutſche Wiedergeburt Elſaß-Loth
ringens ſtetig fortſchreitet, wird auch durch die wachſende
Zahl der an deutſchen Univerſitäten Studierenden reichs-
ländiſcher Herkunft beſtätigt. Jm Jahre 1875 wurden die
deutſchen Univerſitäten erſt von 117 elſaß-lothringiſchen
Studierenden beſucht, 1885 war ihre Zahl auf 368 und im
Jahre 1896 auf 751 geſtiegen. Ende 1905 gab es bereits
1126 Studierende reichsländiſcher Herkunft, von denen 859
an der Univerſität Straßburg immatrikuliert waren. Die
Zahl der reichsländiſchen Univerſitätsbeſucher hat ſich dem
nach von zehn zu zehn Jahren annähernd verdoppelt.

Zur Landtagswahlreform im Königreich Sachſen. Die
parlamentariſche Kommiſſion der ſächſiſchen Kammer hat ſich
jetzt auf folgende Grundzüge einer Wahlreform
geeinigt: Keinem bisherigen Wähler ſoll durch die Reform
das Stimmrecht entzogen werden. Der dritten Wählerklaſſe
ſoll die Wahl einer größeren Zahl von Abgeordneten er-
möglicht werden, doch ſind Kautelen gegen ein zu ſtarkes
Eindringen der Sozialdemokratie in der Zweiten Kammer
zu ſchaffen. Auch die Wahlkreiſe ſollen vermehrt werden.
Unter dieſen Vorausſetzungen ſchlägt die Kommiſſion die
Einführung des allgemeinen, direkten und geheimen Wahl-
rechts vor, und zwar mit Zuſatzſtimmen, bei denen min-
deſtens das Alter, die Steuerleiſtung und die Bildung zu be-
rückſichtigen ſind. Dieſe Vorſchläge gehen im weſentlichen
auf die von den Nationalliberalen in der Zweiten Kammer
ciufgeſtellten Forderungen zurück. Sollten ſie ſich als un
durchführbar erweiſen, ſo empfehlen die konſervativen Mit-
glieder der Kommiſſion Beibehaltung des bisherigen Wahl-
rechts, aber mit der Erweiterung, daß in den großen Städten

a nige Abgeordnete nach dem Reichstagswahlrecht gewählt

werden.

Zu der Neukréierung von Notarſtellen, deren Jn-
haber nicht zugleich Rechtsanwälte ſein ſollen, berichtet die
„Neue politiſche Correſpondenz“ nach an maßgebender
Stelle eingezogener Jnformation: Die Maßnahme iſt ein
Verſuch, von dem man wird abwarten müſſen, wie er ſich be-
währt. Das Entſcheidende wird dabei ſein, wie die Rechts-
anwaltſchaft ſelbſt ſich zu der Frage ſtellt, und hierfür wird
wieder die größere oder geringere Zahl von Meldungen von
Bedeutung ſein. Zur Zeit ſind in Berlin vier Notarſtellen
durch Todesfall uſw. unbeſetzt, die bei der Neukréierung von
Notarſtellen ohne Rechtsanwaltſchaft mit beſetzt werden
ſollen. Von letzteren wird intendiert, etwa 20 ins Leben zu
rufen. Es ſei dabei übrigens erwähnt, daß die Maßnahme,
Notare zu ernennen, die nicht zugleich Rechtsanwälte ſind,
bereits vor einem Menſchenalter in Berlin exiſtiert hat. Die
Tendenz bei dem Plane iſt, das Jntereſſe des die Notare
brauchenden Publikums zu fördern, da nach der bisherigen
Gepflogenheit die Notare des Vormittags wegen ihrer an-
waltlichen Tätigkeit für das Publikum faſt gar nicht zu
haben waren, ein Uebelſtand, dem durch die Neuerung mit
abgeholfen werden ſoll. Das alte Syſtem, daß Rechts
anwälte zugleich Notare ſind, ſoll mit der neuen Maßnahme
übrigens keineswegs aufgegeben werden, ſondern beide
Syſteme ſollen zunächſt nebeneinander hergehen.

Zum Königsberger Kaſſenſtreit ſchreibt uns der
Leipziger Wirtſchaftliche Aerzte- Ber

band“: Die von Königsberg i. Pr. aus in der Preſſe ver
breitete Nachricht, das Landgericht habe die Aerzte „wegen
Vertragsbruch für kontraktbrüchig erklärt“, iſt unwahr. Es
iſt weder ein derartiges Urteil noch eine ſogen. einſtweilige
Verfügung in dieſer Sache ergangen. Ein dahingehender
Antrag des Vorſtandes der „Gemeinſamen Ortskranken-
kaſſe“ iſt abgelehnt worden. Es liegt bis jetzt bei Gericht
lediglich eine Anzeige des Kaſſenvorſtandes gegen die Aerzte
vor, über deren Begründung das Gericht erſt entſcheiden
kann, wenn es auch die Aerzte gehört hat. Uebrigens haben
letztere die weitere Tätigkeit für die Kaſſe eingeſtellt, weil
ihrer Anſicht nach der beſtehende Vertrag vom Kaſſen
vorſtand durch die Weigerung, ſeinen Beſtimmungen
nachzukommen, gebrochen worden iſt.

Ein reumütiger Sünder. Jm Landesausſchuſſe der
Reichslande brachte der Abg. Weber den Fall des Metzer
Staatsanwalts Nürck vor, der in einer liberalen
Verſammlung dem Bündnis mit den Sozial-
demokraten das Wort geredet hatte. Unterſtaats-
ſekretär Dr. Petri erklärte verſchiedenen Blättern zufolge,
das Miniſterium habe, als es den Zwiſchenfall durch die
Preſſe erfahren, ſofort um Aufklärung erſucht. Herr Nürck
habe einige Redewendungen beſtritten und erklärt, er habe
ſich durch ſein Temperament zu einem unklugen Schritte ver-
leiten laſſen. Er werde das Auftreten in öffentlicher Ver
ſammlung in Zukunft unterlaſſen. Das Miniſterium
hat Herrn Nürck bedentet, daß ſein Ver
halten mit der Stellung des Staats-anwalts unvereinbar ſei. Dann ſei eine allge-
meine Anweiſung an alle Staatsanwälte ergangen, daß das
Auftreten in öffentlicher Verſammlung mit ihrer Stellung
nicht vereinbar ſei.

Jn der Strafſache gegen den früheren Oberſten Gaedke findet,
wie die „N. p. K.“ mitteilt, die Hauptverhandlung über die von
der Staatsanwaltſchaft gegen das Urteil des Schöffengerichts ein
gelegte Berufung am 15. d. Mts. vor der Strafkammer des
Berliner Landgerichts I ſtatt.

Erzbiſchof v. Stablewski in Poſen hat die Leitung ſeiner
Erzdiözeſe auf einige Zeit dem Weihbiſchof Likowski übertragen, da
die Aerzte ihm Schonung ſeiner Geſundheit anempfohlen haben.

Wie wir's ſo herrlich weitgebracht! Die Sozialiſten im
Gemeinderat zu Mülhauſen (Elſaß) beantragen: Die

(Nachdruck verboten.

In der Hutterwouhe.
Von Ludmilla von Rehren.

I

Die beiden Gutsbeſitzer Timofei Timofejeitſch Proſchan
und Andreij Nikolajeitſch Piſſarjew waren plötzlich erbitterte
Feinde geworden.

Bis jetzt hatten ſie ſich immer recht gut vertragen. Jhre
Güter lagen nur drei Werſt voneinander entfernt und ſie be-
ſuchten ſich häufig. Timofei Timofejeitſch war der ältere;
er war ſchon ſeit mehreren Jahren Witwer und hatte nur
einen Sohn, der Kyrill hieß und ein hochgewachſener, ſtatt
licher, trotz ſeiner 25 Jahre aber merkwürdig ſchüchterner
junger Mann war. Andrej Nikolajeitſch befand ſich noch im
glücklichen Beſitz ſeiner freundlichen, runden Ehehälfte; er
beſaß zwei erwachſene Töchter, Elena und Eliſaweta. Außer-
dem gehörte zur Familie noch eine Nichte, die Honorka hieß,
ſehr munter und friſch war und mit ihren ſchwarzen, leb
haften Augen und roten Wangen den beiden flachsblonden,
etwas ſchwerfälligen Haustöchtern entſchieden an Schönheit
den Rang ablief. Sie war nur ſehr wenig im Zimmer zu
ſehen, die kleine Honorka, namentlich nicht, wenn Fremde
da waren, und ſaß meiſt in der Küche. Ob man ihre Koch-
kunſt ſo ſchätzte, oder ſie als Konkurrentin fürchtete, blieb
Geheimnis der Familie Piſſarjew.

Timofei Timofejeitſch gehörte noch ganz und gar zur
alten Schule. Er trug einen langen Kaftan, wie es nach alter
Sitte ſeine Väter ſchon vor zweihundert Jahren getan hatten,
Janges Haar und einen rieſigen Bart. Er haßte alles neue,
las nie Zeitungen und betrachtete Eiſenbahnen und Dampf-
ſchiffe als Erfindungen des Teufels. Andrej Nikolajeitſch
dagegen gehörte zu den Fortgeſchrittenen, trug ganz moderne
Anzüge, kurz geſchnittenes Haar und ſprach mehrere
Sprachen. Trotzdem vertrugen ſich beide wie geſagt
recht gut; es gab zwar ab und zu kleine Meinungsverſchieden-
heiten, die aber bald wieder gütlich beigelegt wurden.

Da es war gerade am erſten Oſterfeiertage und
Timofei Timofejeitſch mit ſeinem Sohne in der Familie
Piſſarjew zu Mittag gebeten, kam es zu einer v
Anfangs war alles ganz friedlich zugegangen. Das Mittag
eſſen war vorüber; Syrill ſpielte mit den Damen Karten,
während die beiden Väter abſeits ſaßen, Atſchiſchina, einen
feinen Schnaps, tranken und ſich Anekdoten erzählten, die
die Kinder nicht hören ſollten.

Und dann kam das Unerwartete.
Timofei Timofejeitſch hatte mit großem Stolze die

Aeußerung getan, daß Rußland ganz für ſich allein Oſtern
feiere, etwas, was ſeiner Meinung nach, einzig und allein
richtig und dieſes ruhmreichen Landes würdig war. Aber
Andrej Nikolajeitſch war durchaus anderer Meinung geweſen
und hatte bemerkt, daß es eine Lächerlichkeit wäre, immer
noch an dem alten Kalender feſtzuhalten, anſtatt den gleichen
wie die übrigen europäiſchen Staaten anzunehmen, worauf
Timofei Timofejeitſch mit bebender Stimme fragte, was in
aller Welt dann wohl diejenigen Heiligen ſagen würden,
die bei einem ſo plötzlichen Sprunge von faſt 14 Tagen um
die Gebete kommen würden, die ſonſt an ihren Tagen doch
in allen Kirchen an ſie gerichtet wurden. Sie müßten dann
ja ein ganzes Jahr lang warten, bevor alles wieder ins Gleis
kam und ſie wieder an die Reihe kämen. Man denke, wie
viele Heilige das waren und welches Unheil dadurch über
Rußland gebracht werden konnte, wenn ſie alle böſe wurden!
Aber Andrej Nikolajeitſch meinte bloß leichtfertig, die
Heiligen würden ſich ſchon darein finden. Darauf erklärte
ihn ſein Gegner mit erhobener Stimme für einen ge-
ſinnungsloſen Ketzer, worauf Andrej Nikolajeitſch ärger-
lich meinte, mit ſolch altem, rückſtändigem Balwan, d. h.
mit ſolchem Dummkopf, ließe ſich überhaupt nicht ver-
nünftig reden. Zum Schluß ſchmiß Timofei Timofejeitſch
im höchſten Zorn ſeinem Wirte die halbgeleerte Atſchiſchina-
Flaſche an den Kopf, zog Kyrill mit ſich fort, tat einen
fürchterlichen Schwur, niemals wieder zurückzukehren, und
verließ das Haus.

II.
So war faſt ein Jahr vergangen. Andrej Nikolajeitſch

ſchien die Sache leid zu tun, und er hatte ein paarmal Ver-
ſöhnungsverſuche gemacht, denen ſein Nachbar aber nur ein
verächtliches Schweigen entgegenſetzte. Er war zu tief ge
kränkt in dem, was er für das allein richtige hielt.

Dann kam die Butterwoche. Dorf, Stadt und Land lebte
in dieſer ruſſiſchen Karnevalszeit in Fröhlichkeit. Man aß
Bliniß (Buchweizenkuchen) mit brauner Butter und ſaurer
Sahne und veranſtaltete Troikenfahrten und Trinkgelage.
Timofei Timofejeitſch und ſein Sohn waren auf mehrere
Tage auf ein Gut geladen, das ziemlich weit entfernt lag.
Kyrill hatte aber plötzlich ſchreckliche Zahnſchmerzen be
kommen, und der Alte war allein hingefahren.

Tſchort Wosmi! Das waren einmal luſtige Tage ge
weſen! Timofei Timofejeitſch ſchnalzte noch in der Ex
innerung mit der Zunge, als er wieder in ſeinem Schlitten

Streikenden aus der Textilinduſtrie durch die
2,60 Mark Tagelohn zu beſchäftigen. Der Antrag wird vermutlich

Stadt gegen

durchgehen, da die Sozialiſten die Mehrheit
habenl!

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhutf
meldet: Gefreiter Georg Stier, geboren am 8. 10. 80 zu
Beuron, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 142, iſt am
27. Februar in Otjoſondu an Typhus geſtorben.

An einige Angehörige der Schutztruppe für Südweſtafrika
wurden Auszeichnungen verliehen. Es erhielten: Karl
Lewald das mit dem Großherzoglichen Haus und Verdienſt
orden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig verbundene Ehrenkreus
3. Klaſſe mit Schwertern, SanitätsFeldwebel Roll a das Ehren
kreuz 2. Klaſſe und SanitätsGefreiter Söller dasſelbe 3. Klaſſe.

Eine aus engliſcher Quelle ſtammende Depeſche aus
Kapſtadt übermittelt folgende Meldungen, die in der Haupt-
ſtadt der engliſchen Kapkolonie über die Kämpfe in Deutſch
Südweſtafrika eingetroffen ſein ſollen:

„Morenga wurde bei einem Verſuch, in Varagal Vieh zu
rauben, von deutſchen Truppen umzingelt, erkämpfte
ſich jedoch einen Aus weg. Er verlor dabei 25 Mann an Toten
In allen Kämpfen ſeit Oktober haben die Hottentotten die deutſchen
Soldaten angegriffen. Jm Weſten von Keetmanshoop iſt
Cornelius Herr der Lage. Zufuhren können dieſes Gebiet vor
läufig nicht paſſieren.“

Unſere amtliche Berichterſtattung hat bisher nichts
von einer Umzingelung und Wiederlosreißung des Banden-
führers Morenga zu melden gewußt, obwohl doch der Ver-
luſt von 25 Mann auf ſeiner Seite immerhin ein Erfolg
für uns geweſen wäre. Daß die Hottentotten in allen
Kämpfen ſeit Oktober uns angegriffen, iſt falſch, wir
haben wiederholt die Aufſtändiſchen zum Kampfe geſtellt.
Cornelius iſt nur in ſoweit Herr der Lage, als es
ihm gelungen iſt, zu entwiſchen.

Auslieferungsvertrag mit Frankreich. Jm Verkehre zwiſchen
Preußen und ElſaßLothringen einerſeits und Frankreich anderer
ſeits hat nach einer neuerlichen Verfügung des Miniſters des
Jnnern die Auslieferung auf Grund der Gegenſeitigkeit künftig
wegen ſolcher Handlungen ſtattzufinden, die nach dem Rechte beider
Teile als vorſätzliche Körperverletzung ſtrafbar ſind, ſofern Tat-
umſtände vorhanden ſind, die nach dem Recht des einen oder des
anderen Teiles die Strafbarkeit erhöhen.

Aus Tſingtau. Die Nachricht, daß Tſingtau als Feſtung
erſten Ranges ausgebaut werden ſoll, iſt nach einer uns aus
Berlin zugehenden Jnformation unzutreffend. Für die
wirtſchaftliche Stellung Tſingtaus ſei es ausreichend, daß hier eine
gewiſſe militäriſche Sicherheit vorhanden wäre, einmal, wie Staats
ſekretär von Tirpitz in der Budgetkommiſſion bemerkte, nach der
Seeſeite hin, um die Neutralität aufrecht zu erhalten, dann aber
auch nach der Landſeite, wo man etwaigen chineſiſchen Unruhen ge
wachſen ſein müſſe.

Die Konferenz in Algeeiras.
Entgegen den Nachrichten Pariſer Blätter, die bereits

für den heutigen Sonnabend ein Scheitern der Marokko
Konferenz in Ausſicht ſtellen, kann, wie die „Neue politiſche
Korreſpondenz“ erfährt, daran feſtgehalten werden, daß am
Sonnabend das Plenum der Konferenz ſich mit der Bank-
frage weiter beſchäftigen wird, für die eine Löſung
jetzt im einzelnen vorbereitet iſt. Auch über
die Polizeifrage ſind die Bemühungen für eine Ver-
ſtändigung keineswegs, wie ein Teil der Pariſer Preſſe
verlangt hat, dem Plenum vorbehalten worden, ſondern
dieſe Bemühungen werden ſchon jetzt außerhalb der amtlichen
Sitzungen lebhaft fortgeſetzt.

Ausland.
Rußland.

Während der Revolutionsbewegung
in Rußland haben nach den ſoeben erſchienenen offiziellen, bis
1. Dezember 1905 reichenden Daten Rußland verlaſſen 201 080
ruſſiſche Untertanen und 142 360 Ausländer. Jm Jahre 1903

ſaß und heimwärts fuhr. Alles, was das Herz nur wünſchen
konnte, hatte es in Hülle und Fülle gegeben: reichlich
Sakuska, guten Wein und Braten, und hübſche Frauen waren
auch genug dageweſen. Sehr hübſche Frauen, die ſelbſt ſolch
altem Knaben warm machen konnten. Freilich, die Blinis

die hatte er im vorigen Jahre noch viel beſſer gegeſſen
wo war doch das gleich geweſen Richtig, bei Andrej Niko-
lajeitſch, den Gott ſtrafen mochte. So gut wie deſſen Frau
Eudoxia Pawlowna verſtand eben niemand die Blinis zu
backen. Timofei Timofejeitſch lief bei dem Gedanken daran
noch das Waſſer im Munde zuſammen. Aber was half das
nun! Gr beſchloß, nicht mehr daran zu denken, ſondern
lieber an jene hübſche, kleine Brünette, die bei Tiſch neben
ihm geſeſſen hatte. Wie hatte ſie doch geſungen, als ſie ihm
lachend den Bart ſtreichelte? Und Timofei Timofejeitſch
brummte ſchmunzelnd vor ſich hin:

„Hi, hi, bi, ha, ha, ha!
Kak nam schalko petucha

Unterdeſſen hatte der Kutſcher Jaſchka, der vorn ſaß und
das Pferd lenkte, ebenfalls in ſüßen Rückerinnerungen ge-
ſchwelgt, die mit einer dicken Köchin und ſehr viel Brannt-
wein zuſammenhingen, den er noch ziemlich ſtark ſpükte und

da gerade als Timofei Timofejeitſch vergnügt vor ſich
hinſang, gab es plötzlich einen Ruck, und Schlitten, Pferd,
Jaſchka und Timofei Timofejeitſch lagen alle vier im
Straßengraben.

Es dauerte eine ganze Weile, ehe Timofei Timofejeitſch
ſeinen Mund ſo weit vom Schnee befreit hatte, um Jaſchka
eine dumme Kuh und ein beſoffnes Schwein zu nennen.
Jaſchka ſuchte unterdeſſen ſtillſchweigend und ſchuldbewußt
ſo viel von ſich im Graben zuſammen, als er fand, und ging
dann daran, das Pferd aufzurichten.

Aber es zeigte ſich, daß es einen ernſten Schaden davon-
getragen hatte und ganz unmöglich die beiden Menſchen und
den Schlitten den noch ziemlich weiten Weg nach Hauſe ziehen
konnte. Was war nun zu machen Herr und Diener fluchten
erſt beide in gräulicher Weiſe und beſchloſſen dann, ſich in
ihre Pelze zu hüllen und ſitzen zu bleiben. Es mußte doch
irgend jemand vorüber gefahren kommen.

Aber eine ziemlich lange Zeit verſtrich und niemand
kam. Es war ſehr kalt und außerdem fing es ſchon an,
dunkel zu werden. Timofei Timofejeitſch ſchimpfte immer
in Zwiſchenpauſen vor ſich hin: auf Jaſchka, auf die Blinis
und alles mögliche ſonſt noch in der Welt. Jaſchka zog es
vor, ganz ſtill zu ſchweigen und von ſeinem erzürnten Herrn
ſo weit wie möglich fortzurücken.
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getrug die Zahl der ruſſiſchen Untertanen, welche auswanderten,
210 665 und die der ausländiſchen 151 195 Perſonen.

Belgien.

Die Kongodebatte in der Kammer
erreichte am Freilag mit der Annahme einer von der Regierung
gebilligten Tagesordnung Beernaert ihr Ende. Dadurch hat die
Majorität zu erkennen gegeben, daß ſie nicht gewillt iſt, das Ver
langen der Sozialiſten nach Unterſuchung der mancherlei Klagen
über die Verwaltung des Kongoſtaates durch eine parlamentariſche
gommiſſion vor Uebernahme der Kolonie durch Belgien zu unter

ſtützen. 9Großbritannien.

Der König
hat ſich Freitag abend an Bord der Königlichen Jacht „Viktorig and
Albert“ eingeſchifft. Die Abfahrt nach Cherbourg ſollte Sonnabend
früh 8* Uhr erfolgen.

Ein neuer engliſch-türkiſcher Zwiſchenfall
wird von „Reuters Bureau“ gemeldet. Danach iſt der Engländer
Glanville, ein Beamter der Euphrat und TigrisDampfſchiffahrts
Geſellſchaft, in Maaghil am SchattelArab getötet worden, als
er die dortigen Anlagen der Geſellſchaft gegen eine Bande Araber,
vermutlich Räuber, verteidigte. Es ſind jetzt britiſche
Kriegsſchiffe in Baſra.

Balkanhalbinſel.

Die Banden.
In Erwiderung auf wiederholt von türkiſcher Seite erhobene

Beſchwerden hat die bulgariſche Regierung an die Pforte eine ore
gerichtet, in der die von türkiſchen, albaneſiſchen, ſerbiſchen und
griechiſchen Ban den in Bulgarien verübten Greueltaten
aufgezählt werden und unter Hinweis darauf, daß im Frühjahr
wahrſcheinlich eine Zunahme der Bandenbewe gung
eintreten werde, vorgeſchlagen wird, das bulgariſche Element zum
Zwecke der Selbſtverteidigung zu bewaffnen.

Japan.
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen.

Der „Standard“ meldet aus Tokio vom 2. März: Das
Miniſterium hat beſchloſſen, einen Geſetzentwurf einzubringen, der
den Ankauf der im Privatbeſitz befindlichen
Eiſenbahnen innerhalb fünf Jahren vorſieht, und
zwar ſollen für die jetzigen Anteilſcheine Regierungsbonds zum
Austauſch gegeben werden. Die Koſten die durch die Durch
führung dieſes Geſetzentwurfs entſtehen, werden auf
40 Millionen Pfund Sterling veranſchlagt. Der
Miniſter des Aeußeren Kato iſt von ſeinem Amte zurück
getreten, da er bezüglich der vorgeſchlagenen Maßnahmen mit
dem übrigen Miniſterium nicht übereinſtimmt. Wie der „Daily
Telegraph“ meldet, iſt der Präſident des Geheimen Rats Marſchall
Jamagata aus ſtrategiſchen Gründen der Hauptförderer der Ver
ſtaatlichung der japaniſchen Eiſenbahnen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderun gen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 1. März 1906. Ritter u.
Edler v. Braun, Hauptmann im Generalſtabe der 31. Div.,
unter Verſetzung in den Großen Generalſtab bis auf
weiteres zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert.
v. Derſchau, Major im Großen Generalſtabe, in den General
ſtab der 31. Div. verſetzt. Dühring, Lt. im Jnf.-Regt. 50,

ſcheidet aus dem Heere am 6. März d. J. aus und wird mit
dem 7. März d. J. in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt.
v. Berg, Lt. in der Schutztruppe für Südweſtafrika, aus der
ſelben ausgeſchieden und im Garde-Gren. Regt. 3 angeſtellt.
v. Winterfeld, Gen.Lt. und Kommandeur der 13. Div.,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des
Charakters als Gen. der Kav. mit der geſetzlichen Penſion zur
Dispoſition geſtellt. Hünefeld, Lt. im Jnf. Regt. 149, behufs
Uebertritts in königl. ſächſiſche Militärdienſte der Abſchied bewilligt.

Perſonalnachrichten,
Verliehen wurde dem ſächſiſchen Oberſten von Carlowitz,

Vorſtand der Abteilung für Landesaufnahme des Generalſtabes, und
dem ſachſen altenburgiſchen Kammerherrn Rittergutsbeſitzer von

dan zu Ehrenberg bei Altenburg der Rote Ädlerorden dritter
Klaſſe.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg AmerikaLinie. „Amerika“ 1. März morgens

11 Uhr von NewHork über Plymouth und Cherbourg nach Ham-

III.
Endlich, endlich klang es durch die kalte, klare Luft, wie

fernes Schlittengeläute. Timofei Timofejeitſch horchte auf.
Ja wirklich, es war keine Täuſchung es waren Schlitten
glocken. „Hörſt Du, Jaſchka, es kommt jemand gefahren,“
rief Timofei Timofejeitſch und hätte in der Freude ſeines
Herzens beinahe ſeinen Kutſcher umarmt, dem er eben noch
alles mögliche an den Hals gewünſcht hatte. Jaſchka benahm
ſich auch jetzt wieder als der maßvollere Teil. Er grinſte
nur und murmelte etwas vor ſich hin in den Bart.

Das Geläut kam näher. Wie zwei freundlich blickende
Augen erſchienen Timofei Timofejeitſch die beiden Schlitten-
laternen, die durch das Dunkel herangeflogen kamen. Er
richtete ſich auf und rief mit lauter Stimme um Hilfe.

Der Schlitten hielt. „Was iſt hier geſchehen, Brüder
fragte eine bekannte Stimme.

Es war Andrefj Nikolajeitſch. Und er fuhr in einer
Troika, die mit drei ſtattlichen Pferden beſpannt war,
während Timofei Timofejeitſch in einem einfachen
Schlitten ſaß.

Das allein hätte genügt, um dieſen zu ärgern. Nein,
er wollte ſich nicht von dieſem Andrej Nikolajeitſch helfen
laſſen. Das wäre doch unerhört, wenn er ihm zu Dank ver
pflichtet ſein ſollte! Und als Andrej Nikolajeitſch ſeine
Frage wiederholte, antwortete er grob:

„Schert Euch zu Teufel! Was geht es Euch an.“
„Wie Jhr wollt, Gevatter,“ war die Antwort. Der

Kutſcher ſchnalzte mit der Zunge, und die Troika ſetzte ſich
wieder in Bewegung.
W So lange ſein Feind neben ihm gehalten hatte, war
Fimofei Timofejeitſchs Mut groß geweſen. Aber in gleichem

aße, in dem die Schlittenlaternen ſich immer weiter ent
ſrnen, wurde er auch zaghafter. Mein Gott, die Kälte und
d Dunkelheit, und dann ſtand es doch auch in der Bibel,
daß man ſeinen Feinden vergeben ſollte Genau be
ſehen ging es ihm auch gar nichts an, wie Andrej Nikolajeitſch
über die Kalenderheiligen dachte. Und Timofei Timofejeitſch
fing an mit ſtarker Stimme zu rufen:
gi „Brüderchen, Täubchen, komm doch zurück, wir werden'ß

ir auch danken. Nimm uns nur mitl“
„Jaſchka, dem ebenfalls die Ausſicht nicht behagte, nochvielleicht einige Stunden auf der Landſtraße zu ſern brüllte

aus Leibeskräften mit. Durch die ſtille, kalte Luft drang

burg abgeg. „Mecklenburg“, nach Weſtindien, 1. März nachm.528 u Cuxhaven abgeg. „Brisgavia“, von Oſtaſien, 1. März

nachts 11 Uhr von Tellichery abgeg. „Andaluſie“, von Oſtaſien,
1. März Gibraltar paſſiert. „Caledonia“ 1. März in New-
Orleans angek. „Pennſylvania“ 1. März abends 8 Uhr in New-
York angek. „Spezia“ 27. Febr. von Hongkong abgeg. „Deutſch
land“, von Genug nach New-York, 1. März St. Michaels paſſiert.
„Sevilla“ 1. März von Montevideo über Madeira nach Hamburg
abgeg. „Scotia“, nach Weſtindien, 1. März nachm. 3 Uhr von
Antwerpen abgeg. „Bavaria“, von Weſtindien, 1. März nachts
11 Uhr auf der Elbe angek. „Bethania“ 1. März morgens 8 Uhr
von Boſton nach Valtimore abgeg. „Vandaliga“ 1. März in
Singapur angek. „C. Ferd. Laeiß“, nach Oſtaſien, 1. März in
Port Said angek. „Meteor“ 1. März nachm. 6 Uhr von Smyrna
abgeg. „Albano“, von Baltimore, 1. März morgens 114 Uhr
Eaſtbourne paſſiert. „Jſtria“ 1. März mikltags 12 Uhr von
Colombo nach Singapur abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Neckar“ 1. März von Port Said
abgeg. „König Albert“ 1. März nachm. 6 Uhr von Neapel abgeg.
„Oldenburg“ 1. März von Baltimore abgeg. „Breslau“ 1. März
von NewYork abgeg. „Crefeld“ 2. März in Liſſabon angek.
„Königin Luiſe“ 1. März nachm. 1 Uhr Agzoren paſſiert.

Woermann-Linie. „Lucie Woermann“, auf der Heim
reiſe, 1. März von Boulogne ſur Mer abgeg. „Ernſt Woermann“,
auf der Heimreiſe, 1. März in Sekondi eingetr. „Mimi Horn“,
auf der Ausreiſe, 1. März Dover paſſiert. „Thekla Vohlen“, auf
der Ausreiſe, Donnerstag in Forcades eingetr. „Profeſſor Woer
mann“, auf der Ausreiſe, Freitag Dover paſſiert. „Eduard
Woermann“, auf der Ausreiſe, 2. März Dover paſſ. „Melita
Bohlen“, auf der Ausreiſe, 2. März in Aſſinie eingetr.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoſfeln, pro Ctr. 2,50-—3,590 Mk. Aepfel, 1 Modl. 30--120 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25 35 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Jean 1 Ztr. 3,00 3,50 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,75 Mk.

wiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 50--80 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-- 10 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,25 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,45-1,60 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10-30 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 1,75 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Modl. 10--15 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Nadieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,20 Mk.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Rote Rüben, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg.

Kirchliche Anzeigen.
Magdalenenkapelle Morgen, Sonntag, den 4. März, mittags

12 Uhr findet nur akademiſche Abendmahlsfeier (kein Gottesdienſt) ſtatt.

Standes gut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. März 1906.

Aufgeboten Der Hilfsbremſer Friedrich Fröhlich, Lerchenfeld-
ſtraße 20 und Minna Lippert, Lafontaineſtr. O. Der Bäckermeiſter
Hermann Friedrich, Kl. Märkerſtr. 3 und Anna Zornig, Händelſtr. 8.
Der Monteur Artur Löwe, Wahren und Minna Haferkorn, Torſtr. 50.
Der Eiſendreher Friedrich Nilius, Weingärten 32 und Eliſabeth Götze,
Liebenauerſtr. 162. Der Schneider Paul Tackmann, Meteritzſtr. 5 und
Minna Kraneis, Händelſtr. 26. Der Eiſenbahnarbeiter Karl Ritter,
Prinzenſir. 26 und Martha Dittmann, Lindenſtr. 58.

Geboren: Dem Bonbonkocher Hans Sommer, Schmeerſtr. 12, T.
Martha. Dem Kaufmann Otto Arndt, Jahnſtr. 4, T. Margarete.
Dem Gelbgießer Paul Antem Raffinerieſtr. 3, S. Paul. Dem
Mechaniker Max Zwanzig, Gr. Ulrichſtr. 18, T. Margarete. Dem
Buchdrucker Friedrich Heſſe, Saalberg 15, S. Rudolf.

Geſtorben Des Poſtſchaffners Max Peucker T. Marie, 7 J.,
Klinik. Des Arbeiters Michael Gruszynski S. Walter, 2 J., Klinik.
Des Schloſſers Martin Gallrein S. Martin, 1 J., Moritzkirchhof 4.
Des Kellners Albert Meißner S. Walter, 6 J., Kuttelhof 9. Des
Hausmanns Friedrich Steinthal T. Frieda, 5 Mon., Kl. Ulrichſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der prakt. Arzt Dr. med. Alfred Rauſchen
bach, Froſe und Elsbeth Lentz, Halberſtadt. Der Fabrikarbeiter Karl
Albrecht, Amsdorf und Anna Schulze, Halle. Der Schloſſer Heinrich
Marſtäller, Weitmar und Jda Rothe, Bechum. Der Lademeiſter Artur
Hartung, Halle und Thereſe Günſchmann, Lengefeld.

denn auch der Schall noch zu der ſchon ziemlich weit ent-
fernten Troika.

Kurze Zeit darauf ſaß Timofei Timofejeitſch neben
Andrej Nikolajeitſch und fühlte ſich außerordentlich behaglich.
Dieſer Andrej Nikolajeitſch war doch wirklich ein zu guter
Kerl! Timofei Timofejeitſch trank ſtill vergnügt aus einer
Flaſche, die ſein früherer Feind ihm reichte, und wurde bald
ſehr gerührt und zu allem möglichen aufgelegt.

Es dauerte nicht lange, und die beiden umarmten ſich,
wechſelten drei ſchallende Küſſe und nannten ſich wieder
Brüder. Andrej Nikolajeitſch hatte Gäſte, die einige Tage in
der Butterwoche bei ihm verlebt hatten, nach Hauſe gebracht.
So kam es, daß er allein in der großen Troika fuhr.

„Wir wollen jetzt am beſten zu mir nach Hauſe fahren,
Bruder,“ ſchlug Andrej Nikolajeitſch vor. „Meine Frau
wird ſich freuen.“

„Ja, Bruder,“ ſtimmte Timofei Timofejeitſch bei, „und
nicht wahr, die Blinis ſind in dieſem Jahre wiederaſz gut

geraten e„Die Blinis ſind noch beſſer,“ erklärte Andrej Niko
lajeitſch entſchieden, und als der andere bei dieſer ange
nehmen Nachricht ein behagliches Grunzen hören ließ, ſetzte
er mit pfiffigem Lächeln hinzu:

„Ja, ſie werden ſich alle freuen, am meiſten vielleicht
Dein Sohn Kyrill, der bei meinen Damen ſitzt.“

„Wie, der Schlingel er iſt wohl immer noch zu Euch
gekommen rief Timofei Timofejeitſch überraſcht.

„Jmmer faſt alle Tage,“ lachte Andrej Nikolajeitſch.
„Na, aber meinetwegen oder meiner Frau wegen iſt es wahr
ſcheinlich nicht geſchehen.“

Timofei Timofejeitſch war wie geſagt jetzt zu
allem aufgelegt, und weil er begreifen wollte, begriff er auch
ſofort. „Bruder,“ ſchrie er begeiſtert und umarmte den
neben ihm Sitzenden noch einmal, „ja, jetzt fahren wir raſch
hin, und wer weiß, was ſich heute noch alles ereignet in der

allerfröhlichſten Butterwoche!“ e
IV.

Unterdeſſen hatte Kyrill vergnüglich bei den Damen
Piſſarjew geſeſſen. Das Abendbrot Zollte aufgetragen werden
und man wartete nur noch auf den Vater.

„Andrej Nikolajeitſch wollte um 7 Uhr da fein, und er
iſt immer pünktlich,“ erklärte Frau Eudoxia, als ſie den
mächtigen, dampfenden Samowar hereintragen ließ.

Und richtig nach einiger Zeit hörte man den

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. März 1906.
Aufgeboten: Der Reſtaurateur Simon Niewald und Henriette

Oſſig geb. Reinecke, Angerweg 7. Der Zeugſchmied Otto Sicker, Völl
bergerweg 65 und Berta Zabel, Seebenerſtr. 45. Der Kaufmann
Theodor Weidenfeld und Anna Henze geb. Musculus, Geiſtſtr. 33.

Geboren Dem Gärtner Auguſt Frönicke, Trothaerſtr. 60, T.
Luiſe. Dem Eiſenbahnrangierer Hermann Kühn, Wittekindſtr. 7, S.
Max. Dem Former Otto Kupfer, Reilſtr. 27a, S. Willi. Dem Ge-
ſchirrführer Oskar Klingner, Saaleſtr. 7, T. Anna. Dem Geſchirrführer
Wilhelm Kohlmann, Saalwerderſtr. 9, S. Wilhelm. Dem Kellner Otto

eine, Gr. Wallſtr. 28, T. Erna. Dem Geſchirrführer Karl Kunze,Suinſe 27, T. Frieda. Dem Tiſchler Otto Eckſtein, Schleifweg 9, S.

Otto. Dem Schneidermeiſter Max Marcus, Fleiſcherſtr. 41, S. Helmut.
Geſtorben Des Schloſſers Paul Auerhammer S. Herbert,

1 Mon., Landsbergerſtr. 58. Die Wwe. Wilhelmine Rahlwes geb.
Conrad, 65 J., Streiberſtr. I. Der Arbeiter Franz Hascke, 38 J.,
Saalberg 8.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Von Unruh aus Berlin.

Gräfin v. d. Schulenburg u. Sohn aus Frankfurt a. O. Frau Geh.
Rat Hasford, Frau Rektor Penneweiß u. Frl. Tochter, beide aus Naum
burg a. S. Frau Kaufmann Steffen u. Frl. Tochter aus Cammin
DiplomJng. Kaàpy aus Finland. Arzt Dr. Schmidt aus Oberingk
Landwirt Schmidt aus Brachwitz. Cand. win. Dietze aus Magdeburg
Stud. theol. Trüb aus Ennenda. Stud. phil. Kattentidt aus Hannover.
Frl. Kramm aus Frankfurt a. M. Frau Ritſcher ous Lauterberg.
Kaufleute Kriehme aus Leipzig, Vielhaben aus Wandsbeck, Hübner
aus Swiakowek.

Metropol Hotel. Hofopernſängerin Frl. Sturm aus Gotha.
Opernſänger Hummel aus München. Schauſpielerin Erardi aus Thorn.
Landwirte: Klinger aus Plauen, Haaſe aus Nürnberg. Gutebeſitzer
Hempel aus Würzburg. Oberlehrer: Schmidt aus Königsberg, Meyer
aus Steitin. Arzt Menzel aus Berlin. Rechtsanwalt Hoffmann aus
Aachen. Kaufleute: Brauſe aus München, Thoma aus Berlin, Kühlewein
aus Halle, Erdmann aus Dresden, Lohmann aus Düſſeldorf, Scholz
aus Köln, Lehmann aus Bingen, Wolf aus Rüdesheim.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Sbeling; für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreſſenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel Se

eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

Mondamin kann ſich jede Hausfrau ge-
ſtatten. Schon ein wenig Mondamin iſt ſo
ausgiebig, daß man es ſich ſelbſt bei ge-
ringen Mitteln leiſten kann.

Wohlhabende können nichts Beſſeres kaufen.
„Mondamin“ überall zu haben in Paketen à 60, 30 u. 15 Pf.

(3177)

S Viutarmnt Vleigſ
Scheting Malzerftakt mit Eiſen
leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.

Schering's Grüne Apotheke, BVerlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adier Engel Hirſch-, K. iſer-, Kronen-, Stern

und Waifenhaus-UApotheke.

3 erhalten meine Kunde bei RückSchöne Backform gratis gabe von 59 Prämienbons. Jedem
Paket Germania-Backpulver à 10 5 Paket 28 iſe der wertvolle Von jetzt aufgedruckt.
Th. Fran, bekannte Hefen- u. Backpulverfabrit Märkerſtraße

(3118)

Es wiäre direkt töricht, wollte man mit Somatoſe allein
jemanden ernähren. Erſt dadurch, daß ſchon kleine Gaben von Somatoſe
den Appetit anregen, ja oft bis zum Heißhunger ſteigern, wird ſie
indirekt zum Nährmittel, da ſie den Patienten in den Stand ſetzt,
nebenher auch wieder andere Koſt zu genießen und ſomit Kräfte dem
Organismus zuzuführen. Der Hauptwert der Somatoſe liegt alſo in
ihrer appetitanregenden Wirkung, die umſo höher zu ſchähen iſt, als
ja die meiſten Leiden wie Bleichſucht, Blutarmut, Tuberkuloſe, Magen-
und Nervenleiden mit Appetitloſigkeit verbunden ſind. Man mache
einen Verſuch mit der neuen flüſſigen Somatoſe, herb oder ſüß, je nach
Geſchmacksrichtung.

Schlitten vorfahren, und bald darauf traten zwei bereifte
Geſtalten ins Zimmer. Kyrill fuhr auf und machte ein
Geſicht, als ſähe er ſich nach einem Mauſeloche um, in das
er ſich verkriechen könnte, als er ſeinen Vater erkannte.
Aber Timofei Timofejeitſch ſah gar nicht böſe aus. Er
drohte ihm nur ſchalkhaft mit dem Finger, küßte den Damen
galant die Hand und ließ ſich dann gemütlich am Teetiſch
nieder.

Die Damen waren natürlich ſehr erſtaunt, und die
beiden Väter wechſelten vergnügte und verſtändnisinnige
Blicke. Und Timofei Timofejeitſch, der insgeheim unter
ſeiner Feindſchaft mit dem Nachbar mehr gelitten hatte, als
er ſich ſelber hatte eingeſtehen wollen, konnte ſich in der
Freude ſeines Herzens, daß jetzt alles wieder beim alten war,
nicht mehr zügeln.

„So einer biſt Du alſo,“ fing er zu ſeinem Sohne ge-
wandt an, „während ich glaube, Du haſt Zahnſchmerzen,
ſitzeſt Du hier und betrügſt Deinen Vater

Kyrill ſah ſehr verlegen aus und murmelte etwas Un-
'verſtändliches. Aber ſchon fuhr der Alte kichernd fort:

„Hi, hi, ſo dumm bin ich doch nicht, daß ich nicht weiß,
was das bedeutet. Welche iſt es denn Sag' es nur gleich
und wir feiern heute abend noch eine Verlobung.“

Eudoxia Pawlowna horchte hoch auf, Andrej Niko-
lajeitſch ſchmunzelte und Elena und Eliſawerta wurden ab-
wechſelnd bald blaß und bald rot und ſenkten die Naſen in
ihre Teetaſſen.

Aber KHyrill erhob ſich, ging an Elena und Eliſawerta
vorüber auf die kleine Honorka zu, die eben mit einer
mächtigen Schüſſel voll Blinis aus der Küche kam, und ihre
Hand ergreifend, ſtammelte er:

„Dieſe iſt es, Vater gib mir dieſe
Die Geſichter am Teetiſch wurden etwas lang, und

anfangs wußte niemand, was er ſagen ſollte. Aber ſchließ-
lich mußte wohl oder übel doch eine gute Miene gemacht
werden, und die kleine Honorka wurde nach der erſten Ueber
raſchung aufs ihre und unter vielen Glückwünſchen
umarmt und geküßt. Nur Elena konnte ſich nicht enthalten,
etwas ſpitz zu bemerken:

„Deshalb ging alſo Kyrill Timofejfeitſch die Zigarette
aus und er mußte ſie immer wieder in der Küche an

gzünden

Na ja, wie es nun einmal auch war es blieb ddie allerfröhlichſte Butterwoche o



N O FREVTAG
Leipziger Strasse 100, part., I. u. II. Etage.

Gegründet 1865.

Grosse Auswahl von Neuheiten
in Kostümen, Uehergangs-Paletots,
Jacketts, Blusen, Kostümröcken etc.

Anfertigung nach Mass.

von den einfachsten bis zu den elegantesten Genres.

Kleiderstoffe u. Blusenstoffe in Wolle u. Seide.
Anerkannt reichhaltigste Auswahl aparter Neuheiten.

Solide Bedienung Proben-Versand nach auswärts.

z Was e SMeter
Shumnhier

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und WürzeExtraktes
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden
Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten em-
pfohlen wird, ferner

I Blume des Elſtertales,
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte
und angenehmem Geſchmack, beſtes, billigſtes Hausgetränk, iſt zu haben in [37

Halle a. S. i en General- Vertreter E. Lehmer.
Haupt Kontor u. Lager: II. Kontor:Landsbergerſtr, 7. Fernſprecher 238. Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 2826.

Ferner in Halle a. S. bei: E. Moritz, Brüderſtraße 8, H. Niesner, Mittelſtr. 5, Emil Henke,
Gr. Wallſtraße 9, Joh. Brandt, Gr. Wallſtraße 12, C. Heinemann, Fritz Reuterſtr. 1, W. Köppner,
Alter Markt 8, F. Auricht, Goetheſtr. 19, Beckir, Deſſauerſtr. 7a, J. Baumann, Merſeburgerſtr. 44,
Bob. Erbe, Dorotheenſtr. 12, R. Giesecke, Germarſtr. 6, M. Gneist, Reideburgerſtr. 44, Geschw.
Grassel, Freiimfelderſtr., Hörlg. Rud.-Haymſtr. 7, K. Helbig, Halberſtädterſtr. 5, Jentsoh, Thü-
ringerſtr. 24, B. Kresse. Freiimfelderſtr. 13, M. Körting, Bernhardyſtr. 3, Gebr. Luckau, Bern-
hardyſtr. 2, Herm. Luft, Dieskauerſtr. 14, C. Lehmann. Meckelſtr. 27, Max Mannsehatz, Meckelſtr. 19,
Herm. Noite (Stüwe Nachf.), Merſeburgerſtr., W. Rothnick, Bernburgerſtr. 5, Poohmann, Harden-
bergſtr. 4, Carl Pjetzschke, Forſterſtr. 50, Pfeiffer. Prinzenſtr. 8, A. Bust, Pfälzerſtr. 6, W. Peter,
Krondorferſtr. 2, L. Rülicke, Bismarckſtr. 28, 0. Reosenstock, Merſeburgerſtr. 20, R. Schneemann,
Bernhardyſtr. 28, F. Wagner, Landsbergerſtr. 59, A. Thieme, Landsbergerſtr. 66, A. Seidel,
Pfännerhöhe 47, Sehellenbaoh, Goetheſtr., Weise, Freiimfelderſtr. 9. Jn Zörbig bei Fr. Neltzer,
Wilh. Otto in Bitterfeld bei Wilh. freier; in Oberröblingen a. S. bei Kud. Kautz; in
Lauchſtädt bei Carl Alhers; in Roitzſch bei Halle bei Ernst Ackermann: in Sandersleben bei
Hugo Möritz; in Cönnern bei Heinrich Ziegler; in Merſeburg bei A. Welzel, K. Schmiedt.

M Man verlange ausdrüeklieh nur das echte
BF „Köstritzer Sehwarzbier“.

S. Roeder's Hremer Hörsenfeder

t S. ROEDER S.
86MER B0RSENFEDEß

Man verlangee beste Schreibfeder.
Man sechützt sich vor mwinderwertigen Nachahmungen nur, Wenn

Gas, Porzelſan, Tause- ung Tüchen- Artiſo]

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt bilIigsten Preisen

louis Böher,
Mocderne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.
u. Weingläser [2940Fernsprecher 6388.

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.
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ſusschuss J Hlüssige u
zu billigen Preiſen vorrätig. S t eHeinrich Baensch,

Hervorragendstes,

Marktplatz 23. [3031

appetitanregendes, nervenstärkendes

Gold-

Kräftigungsmittel.
r fische!

Erhältlich in Apotheken und Droguerien,

echte italienische,
heute eingetroffen,

Satzkarpfen unch
Hat?schleie

Ende dieſ. Monats lieferbar,
off. zu niedrigſten Preiſen

Friedrich Krahmer,
Fluß u. Seefiſchhandlung,

Fiſcherplan 3.
Wäſchekiſten, Schülerkiſten,

Atelier für AnfertigungNelene hittermann, eleganter Damengarderobe.

Speozialität: Empire-Kostümse,

Masel- o. Sagrweine S
Peter Aicolay, Uerzig a. d. Mosel

Spezdalität: Naturreine Weine eigenen Wachstums.
Annsh. 100000qm Weinbergbesitz In an

Preisliste. event.

NB. Für auswärtige Damen genügt zur tadellosen Herstellung
eines Kostüms das Pinsenden einer gut sitzenden Taille
und Angabe des genauen Rockmasses. [3140

er. T7. Varcvn-
Skripturen- und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

45 „Ecelweiss“,
Dampfwäscherei und

man beachtet. dass jede Feder den Nawen S. Roeder trägt.
NMeu! Helios Börsenteder mit der Spirale

hält 10-15 mal mehr Tinte, als eine gewöhnl. Stahlfeder, ohne zu klecksen.

R. GottschalcksMasken und TheatergarderobenPerleih Inſtitut

D. jetzt nur Gr. Wallſtr. 7
J bült ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

S Herren- und Damen-w Maskon-Kostüme
beiſolider Preisſtellung beſtens empfohlen. (5121 2977]

L anolin-

KRoſn, mſlä, neutral
Elne Fottseife ersten

Seife pin.
Prois 25 Pfg.

anges.
Lanolinfabrik Martinikenfelde,Auoh beol Lanolin-Tollette-Cream-Lanelin gehte ar n prgiW

man auf die Marke Pfellring.

wird garantlert durob die

2 S Haschinenplätt Instalt

im Grossbetrieb.

Inhaber [3171

r Ernst Heinicke,
Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.
Elekkriſche Bleiche.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. W——mJ
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 105 der Halleſchen Zeitung 4. März 1906:
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

e TDJ
Geſchichtskalender.

4. März.
1152 am 4. März wurde Kaiſer Friedrich I., von den

Römern ſeines rötlichen Bartes wegen Barbaroſſa (Rotbart) genannt,
gekrönt. Bei dieſer Feierlichkeit ereignete ſich ein Zwiſchenfall, der über
den Charakter und die Sinnesart des neuen Herrſchers einiges Licht
verbreitete. Ein Hausbeamter Friedrichs I., von dieſem wegen begangener
Fehler verſtoßen, wollte die allgemeine Freude bei der Krönung be-
nutzen, um die Gewogenheit ſeines Herrn wieder zu gewinnen. Mitten
in der Kirche warf er ſich daher demſelben zu Füßen, doch der Kaiſer
verweigerte ernſt die Verzeihung, weil er nicht aus Leidenſchaft, ſondern
aus Liebe zur Gerechtigkeit geſtraft habe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. März.

Was der März bringt.
Der März erhielt von Karl dem Großen den Namen „Lenz“ oder

„Frühlingsmonat“ und hat für uns ſeine beſondere Bedeutung dadurch,
daß er uns die lieblichſte aller Jahreszeiten ſchenkt. Wohl kann des
Winters Macht beſonders in der erſten Hälfte noch groß ſein, „Märzen
ſchnee tut Bäumen, Blumen und Früchten weh“, aber meiſtens macht
die milde, warme Luft ſich doch ſchon ſieghaft bemerkbar und vertreibt
die kalten „Schnee- und Froſtrieſen“. Für den Landmann iſt der März
die Zeit zum Beginn der Sommerſaat, auch werden die Wieſen und Klee
felder gereinigt und zur Aufnahme neuen Samens vorbereitet. Jm Garten
fangen die Zwiebelgewächſe, beſonders die in allen Farben leuchtenden
Hyazinthen und die roten, gelben, ſowie die zweifarbigen Tulpen
ſchon langſam an zu blühen. Veilchen gucken neugierig aus dem Boden
hervor und an den Bäumen brechen die erſten jungen Knoſpen aus den
hräunlichen Hülſen. Sobald die Wärme zunimmt, ſtellen ſich auch die
Jugvögel wieder ein. Die Stare und Finken bilden den Vormarſch, dann
folgen als das Gros des Heeres Schnepfen, Kiebitze, wilde Gänſe,
Droſſeln und Dohlen. Hinterher kommen als Nachtrab Bachſtelzen, Rot-
kehlchen, Ammern und Störche. Jſt das Wetter recht lind, ſo fängt bei
vielen bereits das Niſten an. Für den Jäger liefern die Auerhahn
und Birkhahnjagden ganz beſondere Freuden, da gerade jetzt in der
Palzzeit dieſer Tiere das Pürſchen von großem Reize iſt. Der März
bringt überhaupt jedem Menſchen etwas Schönes mit. Vorbei iſt der
Winter mit ſeinem Ungemach, den vielen Ausgaben für Heizung, warme
Kleidung und Geſellſchaften, gekommen iſt der Frühling mit Sonnenſchein,
Blüten an Baum und Strauch, Vogelſang und herrlichen Tagen. Statt
im Ballſaal Staub und Hitze ſchlucken zu müſſen, kann man jetzt
geſunde, ozonhaltige Luft einatmen und ſich am Erwachen der Natur,
das jedes Jahr wieder einen überwältigenden Eindruck auf ſinnige
Hemüter macht, erfreuen. Von dem kriegeriſchen Patron des März,
dem Mars, iſt wenig zu merken, höchſtens ſprechen wir von der Schlacht
zwiſchen Winter und Lenz. Friedensgefühle werden in uns lebendig
und neues Hoffen zieht in die Seelen ein. Alte Bauernregeln beſagen
von dieſem Monat „Kunigund' (3.) macht warm von unt',“ „Gertraud
(17.) taut die Erde von unten auf“, „Joſephstag (19.) klar, iſt ein
fruchtbar Jahr“, „Jſt an Ruprecht (27.) der Himmel rein, wird er's
auch im Juli ſein“ und „trockener März, April naß, Mai luſtig und
von beiden was, bringt Korn in den Sack und Wein in das Faß'“.

Petition der Feuerwehr. Die hieſige Berufsfeuerwehr hat
ſich dem allgemeinen Streben der ſtädtiſchen Beamten nach
finanzieller Beſſerſtellung angeſchloſſen und bittet um Ver
jeihung der Beamteneigenſchaft und Regu-
ſierung der Gehaltsverhältmiſſe. Jn der Begründung ihrer Petition weiſen die Feuerwehrmänner auf ihren
gefährlichen und ſchwierigen Dienſt, ſowie auf die zunehmende
Verteuerung alles zum Leben Notwendigen hin. Schließlich wird
an Hand von Ziffern über die Gehaltsverhältniſſe nachgewieſen,
daß die Stadt Halle in der Reihe derjenigen Städte rangiert, die
ihrer Berufsfeuerwehr am ſchlechteſten bezahlen. Wenn irgend
emand, ſo iſt den wackeren Feuerwehrleuten, die in jeder Stunde
ihr Leben aufs Spiel ſetzen müſſen, eine Verbeſſerung ihrer Lage
zu gönnen.

Die 30er Wahlkommiſſion wird in Kürze zuſammentreten, um
die Abrechnung über die letzten Stadtverordnetenwahlkoſten vorzunehmen.

Disziplinarverfahren gegen den Küſter Jencio. Das
„Kirchenblatt für die Paulusgemeinde“ ſchreibt „Auf Beſchluß
des Gemeindekirchenrats teilen wir gegenüber unvollſtändigen und
irrigen Nachrichten einiger hieſiger Tageszeitungen zunächſt mit, daß
das Königliche Konſiſtorium zu Magdeburg in dem Disziplinar-
erfahren gegen den Küſter Jencio am 14. Februar d. J.
entſchieden hat, daß die Behauptung Jencios, Pfarrer Bach habe einen
Meineid oder fahrläſſigen Falſcheid geſchworen, unbegründet iſt Jencio
iſt wegen dieſer und einer Reihe anderer amtlicher Verfehlungen unter
Zubilligung mildernder Umſtände bei Belaſſung im Amt zu einer
Geldſtrafe von 150 Mark und zur Tragung der Hälfte der Koſten
verurteilt worden. Ob damit die Angelegenheit ihr Ende erreicht
hat, bleibt abzuwarten.“

Eine Seminarpräparande in Halle mit dieſem Thema be
ſchäftigte ſich der Halleſche Lehrerverein in ſeiner im
„Evangeliſchen Vereinshauſe“ abgehaltenen Sitzung. Herr Rektor
Grothe hatte ein entſprechendes Referat übernommen. Ausgehend
von der Tatſache, daß ſich in letzter Zeit nachweislich viele junge Leute
aus Halle dem Lehrerberufe widmen, hauptſächlich ſolche, welche die
Mittelſchule abſolvierten, meinte der Vortragende, ſei es nicht unan

Damen

gebracht, der Gründung einer Präparandenanſtalt in
Halle das Wort zu reden. Die Anſtalt ſollte ein Aufbau auf die
neunklaſſige Mittelſchule ſein. Bis jetzt müßten die Knaben auswärtige
Anſtalten aufſuchen, um die Vorbereitung für das Seminar zu genießen,
wodurch den Eltern bedeutende Koſten erwachſen. Fraglos ſei es auch,
daß ein Ort wie unſere Stadt einem jungen Menſchen ganz andere
direkte und indirekte Anregung biete als die kleinen Städtchen, in denen
man neueren Datums die Präparandenanſtalten errichtet. Der an
und für ſich guten Sache ſtehen jedoch, wie die an den Vortrag ſich
anſchließende Debatte ergab, große Bedenken gegenüber. Die Errichtung
eines Gebäudes und die Anſtellung von Lehrern erfordern einen Auf-
wand von rund 50 000 Mk. Durch einen Antrag veranlaßt, hat ſich
die hieſige Schulkommiſſion ſchon einmal mit der Frage beſchäftigt und
bei der Regierung angefragt, ob dieſe geneigt ſei, einen Teil der Koſten
zu tragen. Die Königl. Regierung hat die Sache abgelehnt. Gegen
die Errichtung einer Seminarpräparande ſpricht auch der Umſtand, daß
ſich vielleicht doch nicht ſo viele junge Leute aus Halle finden würden,
um drei Präparandenklaſſen zu errichten. Eine Präparande in Halle
würde auch ein privates Jnſtitut ſein, ſodaß die Schüler immer vor
der Klippe des Seminar-Aufnahmeexamens ſtänden.

Das Bürger Rettungsinſtitut hält ſeine Monatskonferenz
Dienstag, den 6. d. Mts., nachmittags 6 Uhr im Ratskeller
Reſtaurant ab.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Jn der am nächſten
Mittwoch, den 7. März, abends 8 Uhr im Hauſe Albrechtſtraße 27
ſtattfindenden Monatsverſammlung wird Frl. Dr. Elſe Conrad
über „Die Regiſtrierung der Heimarbeit“ reden. Jm
Hinblick auf das lebhafte Jntereſſe, welches kürzlich durch die Heimarbeits
ausſtellung für dieſe Frage wachgerufen worden iſt, dürfte das genannte
Thema in weiteren Kreiſen Beachtung finden. Nicht nur allen Heim-
arbeiterinnen ſei dieſer bedeutungsvolle Vortrag dringend anempfohlen,
ſondern auch männliche und weibliche Perſonen anderer Stände ſind als
Gäſte ſehr willkommen.

Alldeutſcher Verband (Ortsgruppe Halle a. S.). Am
Mittwoch, den 7. März, 8 Uhr findet ein Alldeutſcher Abend
im „Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind ſtets willkommen.
D. Literariſche Geſellſchaft. Jn dem Montag, den 5. März ſtatt
findenden Vortragsabend ſpricht Dr. Oskar Bie- Berlin über
„Moderne Muſikinihrem VerhältniszurLiteratur.“
Herr Dr. Oskar Bie iſt Profeſſor an der techniſchen Hochſchule und
redigiert die „Neue Rundſchau“, welche ſich unter ſeiner Leitung immer
mehr zu einer führenden modernen Monatsſchrift entwickelt. Herr Bie
vertritt als Kunſt- und Muſikkritiker die moderne Richtung er iſt
durch ſeine Schriften, vornehmlich auch durch ſeine Werke über
rhythmiſche Kunſt und Tanz in weiteren Kreiſen bekannt geworden.

Unterhaltungsabend der Turnerſchaft Halle. Die Turner-
ſchaft von Halle und Umgegend veranſtaltet am Sonnabend, den
17. März, abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“ einen Unter-
haltungsabend, für den ein äußerſt reichhaltiges und viel
verſprechendes Programm aufgeſtellt iſt. Beteiligt ſind an dem Feſt
anlaß: Jahnſcher Turnverein, Kaufmänniſcher Turnverein, Turnverein
Guts Muts, Männerturnverein, Turnverein Urania, ferner die
Turnvereine Giebichenſtein, Cröllwitz, Diemitz und Canena. Wir
wünſchen dem Feſte beſtes Gelingen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der Sitzung vom 22. Februar ſprach Herr Prof. Dr. Me z

über „Neuere Ergebniſſe der Forſchung hinſichtlich
der Theorie der Ameiſenpflanzen.“ Der Vortragende
ſchilderte zunächſt die Beziehungen, welche in den Tropen, ganz beſonders
in Südamerika, zwiſchen Ameiſen und Pflanzen beſtehen. Die Blatt-
ſchneiderameiſen (Att a Arten) verwüſten dort weite Strecken Landes
und insbeſondere die Plantagen eingeführter Nutzgewächſe dadurch, daß
ſie mit ihren ſcherenartig gebauten Mundwerkzeugen die Blätter ſtück
weiſe abſchneiden und in ihren Bau tragen. Andere Ameiſen haben im
tropiſchen Amerika ganz regelmäßig ihren Standort auf und in Bäumen
insbeſondere die Ceccopia peltata des ſüdlichen Braſiliens iſt als Ameiſen-
baum (Jmbauba) bekannt, weil ſie ſtets im Jnnern ihres hohlen Stammes
Ameiſenneſter birgt. Die Beobachtung hat nun gelehrt, daß von dieſer Jm
bauba nur diejenigen Exemplare von den Blattſchneiderameiſen angefallen
waren, welche zufällig der baumbewohnenden Ameiſen (AzthecaArten)
entbehrten, während alle von der Aztheca bewohnten Exemplare
unbeſchädigt blieben. Dieſe baumbewohnenden Ameiſen züchten im
Jnnern der hohlen Stämme ungeheure Maſſen von Schildläuſen, deren
zuckerhaltiges Sekret ihnen als Kohlehydratnahrung dient. Die Eiweiß-
nahrung wird vom Baume ſelbſt geliefert und zwar in Geſtalt kleiner,
außerordentlich nährſtoffreicher Körperchen an der Baſis der Blattſtiele.
Von dieſen Verhältniſſen ausgehend hat man geſchloſſen, daß alle die
jenigen Pflanzen, welche Ameiſen beherbergen, dies tun, um von ihrer
Polizeigarde gegen die Blattſchneiderameiſen geſchützt zn werden.

Gegen dieſe lange Zeit allgemein anerkannte Theorie wurden nun
neuerdings Einwände erhoben. Man wies darauf hin, daß in vielen
Gebieten Südamerikas die Blattſchneiderameiſen überhaupt fehlen,
wie ſie auch im tropiſchen Aſien nicht vorkommen und
daß trotzdem Ameiſenpflanzen dort reichlich vorhanden ſind.
Man machte ferner geltend, daß durch die baumbewohnenden
Ameiſen die Wirtspflanzen nur gegen die Blattſchneider
und nicht gegen andere, vielfach noch verderblichere Feinde geſchützt
ſeien ſchließlich wurde hervorgehoben, daß die verderbliche Tätigkeit
der Blattſchneider in Wirklichkeit garnicht ſo groß ſei, als man
gewöhnlich annahm. Auch ſeien wohl einzelne Arten geſchützt
durch Ameiſeneinquartierung, nächſt verwandte dagegen entbehrten
der Schutzameiſen und egxiſtierten trotzdem. Aus all dieſen
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Entzückende Frühjahrs- und Sommer-Heuheiten.

Modell-Ausstellung,

Gründen könne die Theorie der Ameiſenpflanzen nicht richtig
ſein. Neueſtens hat nun Herr E. Ule entdeckt, daß mit
den baumbewohnenden Ameiſen nächſt verwandte, ja ſogaridentiſche Arten in den Wipfeln der Zweige ſich Reſte
in der Weiſe bauen, daß ſie die Samen beſtimmter Pflanzen
an geeignete Stellen tragen und ihnen zur Keimung und Entwickelung
die nötige Erde zutragen. Er hat gefunden, daß dies immer ganz be
ſtimmte Pflanzen ſeien, welche von beſtimmten AmeiſenArten gezüchtet
werden und in ihrem Wurzelgeflecht großen Ameiſenneſtern in den
Zweigen der Bäume den nötigen Halt gewähren Ule nannte dieſe
Anpflanzungen die „Blumengärten der Ameiſen“ und ſchloß daraus,
daß die beſagten Ameiſenpflanzen durch Ausleſe der brauchbarſten
Exemplare reſp. ihrer Samen von den Ameiſen künſtlich gezüchtet ſeien.
Vortragender wies darauf hin, daß dieſe Theorie an ſich durchaus
logiſch ſei, daß ſie aber zunächſt an Ort und Stelle auf die Grund
lagen noch nicht genügend geprüft wäre.

Zum Schluß ſprach Herr Stabsveterinär Boſe über den
Paßgang der Pferde. Redner bot in ſeinen intereſſanten
Ausführungen eine kurze Zuſammenſtellung des weſentlichen Tatſachen
materials über dieſe Gangart, bei der nicht, wie es normal iſt, die
diagonale, ſondern die gleichſeitigen Gliedmaßen gleichzeitig ausſchreiten.
Angeboren iſt dieſe Gangart bei Giraffe, Kamel und Lama bei Pferden
rechnet man ſie zu den fehlerhaften Gangarten, ſie iſt hier teils ange
boren, teils anerzogen, in manchen Gegenden, z. B. in Chile, geben die
Einwohner ihr den Vorzug. Die Leiſtung iſt dieſelbe oder noch größer
als beim normalen Gang, doch werden die Pferde durch den Paßgang
wahrſcheinlich raſcher verbraucht.

Verein „Geſundheitspflege, e. V.“ Am Dienstag, den 6. er.
findet in den „Kaiſerſälen“ ein Männervortrag durch Herrn
Fr. Prinz aus Deſſau ſtatt über das Thema: „Was ſoll der
Mannüber Frauenkrankheiten wiſſen Da auf dieſem
Gebiete noch große Unwiſſenheit herrſcht und die Männer viel dazu
beitragen können, daß ſich die kranken Frauen rechtzeitig in ärztliche
Behandlung begeben, was bisher leider infolge der Unkenntnis nicht
immer geſchieht, ſo dürfte dieſer Vortrag viel Intereſſe finden.

Ausſtellung von Architekturen.
Dem Burgmuſeum in der Moritzburg iſt gegenwärtig, wie be-

reits mitgeteilt, eine kleine, überſichtlich geordnete Sonder
ausſtellung von Architekturen eingereiht, für welche
wir dem Kurator der ſtädtiſchen Muſeen Herrn gkad. Bildhauer
Reiling Dank wiſſen.

Herr Möbius, ein Sohn unſerer Stadt, welcher ſich nach
ſeinen beendeten Studien hier als Privatarchitekt niederlaſſen will,
hat eine intereſſante Zuſammenſtellung ſeiner neueſten Architekturen
im Aquarell und Federzeichnung in einer äußerſt flotten und
ſauberen Darſtellung zur Schau gebracht. Keines ſeiner Werke kann
die ſtrenge Schulung der Berliner Hochſchule, in welcher Herr
Möbius ſeine Studien getrieben hat, leugnen, aber im reizvollen
Maße ſind die Architekturen dem Geſchmack unſerer modernen Zeit
angepaßt. Mit großem Geſchick zeigt ſich der Künſtler in der Ver-
teilung der Maſſen und in der Hineinlegung eines großen, ein
heitlichen Zuges in der Linienführung, ſo daß man hier wie bei der
Muſik von einem Rhythmus in der Architektur ſprechen kann. Die
ganze Auffaſſung zeigt den gefeſtigten Baukünſtler, welcher gleich
ſam ſpielend ſeine Aufgabe zu löſen ſcheint und ſeine Jdee wie
aus einem Guß hinſetzt. Welch vornehme Ruhe atmet die im
Aquarell dargeſtellte Häuſergruppe von Einfamilien-Wohnhäuſern
in der Beethovenſtraße in Düſſeldorf. Trotz der Verſchiedenheit
der Architekturen, welche ſich ſogar bis auf die als nebenſächlich
erſcheinenden Rauchrohre erſtreckt, mutet einem die feine Auffaſſung
auch des kleinſten Details ſo an, daß man ſich in einem ſolchen Heim
wohl fühlen muß. Eine Photographie zeigt die einfache, aber ge
ſchmackvolle Jnneneinrichtung des Speiſezimmers, ſowie die von
Gärten umgebenen Hinterfronten. Das Projekt für ein Landhaus
führt uns in einen kleinen Park, in welchen abſolut keine andere
Architektur als wie die gewählte hinein zu paſſen ſcheint. Hierin
liegt Herrn Möbius' Eigenart, daß ſich jedes Projekt in bezug auf
Lage, Umgebung uſw. den jeweiligen Verhältniſſen anpaßt und ſich
auch glücklich dem Landſchaftsbilde einfügt. Die Grundrißlöſung iſt
in der Gruppierung der von der Familie bewohnten und von den
von Lieferanten und Geſchäftsleuten zu beſuchenden Ruinen
meiſterhaft zu nennen. An Monumentalbauten iſt der Konkurrenz
entwurf von der Rathauserweiterung in Zeitz, das Gymnaſium in
Witten und Erren g. d. Ruhr, eine Schule für die Grunewald
Kolonie, ſowie ein Geſchäfts und Wohnhaus für Altong zu nennen
Alles Leiſtungen, die von großem Kunſtverſtändnis zeugen. Jntereſſe
erregt noch ein Detailblatt mit Beſchlagteilen für einen Empire
ſchrank von dunkel gebeiztem Mahagoniholz in natürlicher Größe,
welches mit ſeinem Roſenmotiv wohl für das Zimmer einer jungen
Dame beſtimmt zu ſein ſcheint.

Wir knüpfen hieran die Hoffnung, daß Herr Möbius durch Zu-
wendung entſprechender Aufgaben in die Lage geſetzt wird, ſeinen
prägnanten Zug in das Kunſtgewerbe ſeiner Vaterſtadt hinein
zubringen.

Im Apollotheater bewirkt das Gaſtſpiel der „Kölner“ mit dem
famoſen „Tünnes“ des Herrn Prang allabendlich eine überaus beifalls-
frohe und animierte Stimmung. Das Haus hallt wider von den
Lachſalven, und das Publikum amüſiert ſich über den zündenden Humor
der „Kölner“ auf das beſte. Sonntag, nachmittags 4 Uhr, geht als
Schlager des Kölner Repertoirs die urkomiſche Poſſe „Drei Tage
aus dem Kölner Leben“ in Szene. Die Hauptrolle ſpielt Dir.
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Anton Prang als „Dienſtmann Anton“. Abends 8 Uhr geht die
farbenprächtige Ausſtattungspoſſe „Japans Frauenparadies“ oder
„Tünnes auf der Liebesinſel“ in Szene. Die Direktion erſucht um
Benutzung des Vorverkaufs im Theaterbureau im Jntereſſe des
Erhalts guter Plätze und um den Andrang an den Abendkaſſen zu
vermeiden.

Walhallatheater. „Durchlaucht Radieschen“, die
luſtige Berliner Poſſe, konnte geſtern vor einem faſt ausverkauften
Hauſe in Szene gehen, und zwar in einer bedeutend beſſeren und
abgerundeteren Aufführung als am erſten Tage, da ſich das Enſemble
bereits den veränderten großen Raumverhältniſſen angepaßt hat.
Die prickelnden Melodien des bekannten Komponiſten Viktor
Holländer üben einen eigenen Reiz aus. Eine von Frl. Toni
Letsé, dem unübertrefflichen „Radieschen“, geſungene Einlage (Walzer
von Venzano) zeigte mit ihren ſauberen Koloraturen die Geſangskunſt
der liebenswürdigen Künſtlerin im beſten Lichte, ebenſo wie Herr
Roſen mit ſeinem Liede „Am Manzanares“, Morgen (Sonntag)
finden zwei Vorſtellungen ſtatt nachmittags 4 Uhr gelangt die reizende
Operette „Der Oberſteiger“, Muſik von Karl Zeller, zur Auf-
führung abends 8 Uhr iſt große Gala- Vorſtellung mit „Durch-
hlaucht Radieschen“.

Das Platzkonzert findet morgen Sonntag 12 Uhr mittags am
Advokatenweg, Ecke Reichardtſtraße, durch die Kapelle des Füſilier
Regiments Nr. 36 ſtatt. Programm 1. Für Deutſchlands Ehre!
Marſch von Friedemann 2. Ouverture zur Ernte-Kantate, von Weber
3. Largo von Händel 4. Wotans Abſchied und Feuerzauber aus der
Oper „Walküre“ von Wagner 5. „Trot de Oavallerie“ von Rubin
ſtein 6. Fanfare militaire von Aſcher.

Marcell Salzer, auf humoriſtiſchem Gebiete wohl der beſte
lebende Rezitator, deſſen letzter Vortragsabend vor nahezu aus
verkauftem Hauſe ſtattfand, wird am 21. März noch einen zweiten
„Luſtigen Abend“ mit neuem Programm veranſtalten.

Zoologiſcher Garten. Heute vor acht Tagen gegen Mittag
fiel plötzlich die eine Geweihſtange beim Wapiti ab und am Sonntag
vormittag lag auch die andere und auch die beiden Stangen des Rot-
hirſches im Gehege. Die Stangen des Wapiti, die das vorige Mal
zuſammen 12 Pfund wogen, haben diesmal ein Gewicht von 13& Pfund.
Den Abwurf beider Hirſche meldeten wir im vorigen Jahre genau an
dem gleichen Tage, dem erſten Sonnabend im März, und es iſt
intereſſant, daß die beiden Hirſche immer gleichzeitig Ende Februar
abwerfen. Heute abend 6 Uhr findet die außerordentliche
Generalverſammlung ſtatt, in der die Aktionäre über den
Ankauf von „Wittekind“ die näheren Angaben erfahren werden. Um
8 Uhr ſchließt ſich daran ein gemeinſames Eſſen, an dem auch Damen
teilnehmen. Den Liebhabern von Geweihen, Gehörnen und Fellen
wird Gelegenheit geboten ſein, ihre Sammlungen durch Ankauf zu
vervollſtändigen

Maskenfeſt im „Wintergarten“. Dienstag, den 6. März findet
im „Wintergarten“ wieder ein großes Maskenfeſt ſtatt. Für das Nähere
verweiſen wir auf den Jnſeratenteil der heutigen Nummer.

50jähriges Geſchäftsjubiläum. Die Auguſt Wennerſche,
früher Lehmannſche Hutfabrik, Wäſcherei und Färberei hierſelbſt,
Schmeerſtraße, beging geſtern die Feier ihres 50jährigen Beſtehens. Aus
kleinen Anſängen heraus entwickelte ſich die Lehmannſche, dann Fennerſche

Hutfabrik zu einem ſtattlichen Unternehmen.
Gold und Platinbaggerei in Sibirien. Die im Schaufenſter

des Photographen Herrn Bimpage in Halle a. S., Alte Promenade
Nr. 4, ausgeſtellte Photographie einer Gold und Platinbaggerei aus
dem fernen Sibirien beanſprucht beſonderes Jntereſſe, als der Bagger
einer alten renommierten deutſchen Fabrik: der Firma Alwin Taatz
in Halle a. S. entſtammt. Jn dieſen Baggerungen handelt es
ſich nahezn ausnahmslos um die Ausbeutung ruſſiſcher Kronländereien,
welche die Jntereſſenten auf lange Jahre pachteten. Kleine Arbeits-
ſtätten arbeiten mit der Hand die größeren mit der Maſchine, und
dieſe mit Kapitalanlagen bis zu 25 Millionen Mark (vornehmlich
ſranzöſiſches Geld intereſſiert), benutzen den Bagger und haben große
Reparaturwerkſtätten mit den beſten Einrichtungen, Eiſengießereien c.

Zwangeverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvohlſſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das hierſelbſt Dryanderſtraße 19 be
legene, auf den Namen des Tiſchlermeiſters Joſeph Umlauf hier ein
getragene Hausgrundſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte von
2154 Mk. öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteherin war Fräulein
Margarete Graebner hier mit 38 200 Mk. Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Zwangsvergleich. Jn dem Konkursverfahren über das Ver
mögen des Kaufmanns Adolf Mandelik, in Firma B. Benkwitz Nach
folger hierſelbſt, iſt ein Zwangsvergleich zuſtande gekommen, der gerichtlich
beſtätigt worden iſt. Der Gemeinſchuldner zahlt an ſeine Gläubiger
28 Prozent von deren Forderungen.

Das bekannte „Café Monopol“ übernahm am heutigen Tage
Herr Max Herrmann, langjähriger Oberkellner und Billardmeiſter
des „Café Bauer“, hier. Herr Herrmann, welcher ein Hallenſer iſt und
einen großen Bekannten- und Gönnerkreis beſitzt, wird beſtrebt ſein,
das „Café Monopol“ auf der Höhe zu halten. Da die Einrichtungen
in Bezug auf Jnventar ſowie Ventilation und Beleuchtung erſtklaſſig
ſind, wird „Caſé Monopol“ ſeinen guten Ruf immer behalten. Für
gutgeheizte Räume wird der neue Pächter beſonders Sorge tragen.
Zum Ausſchank gelangt außer den echten Pilſener und Münchener
Bieren der Zeit Rechnung tragend das rühmlichſt bekannte und gut-
bekömmliche Bier der Haleſchen Aktien-Bierbrauerei. Die Konditorei-
waren werden von der Konditorei Carl Zorn geliefert. (Siehe Jnſerat.)

Leichenfund. Geſtern früh um 7* Uhr iſt die Leiche des
ſeit dem 7. Januar d. Js. vermißten Kutſchers Paul Ehrt, zuletzt
Hirtenſtraße Nr. 2 wohnhaft, hinter dem HalleHettſtedter Bahnhofe
in der Saale angeſchwemmt worden.

Schlägerei. Geſtern abend gegen 9 Uhr ſchlugen ſich die
Arbeiter Großty und Habermann in ihrer Mittelſtraße Nr. 7 gelegenen
Wohnung mit Fäuſten und harten Gegenſtänden derart, daß dem
Großky, welcher erhebliche Verletzungen am Kopfe davontrug, auf der
Hauptwache ein Verband angelegt werden mußte, worauf ſich derſelbe

nach der Klinik begab.
Von der Straße. Geſtern vormittag 10 Uhr wurde vor dem

Grundſtücke Hardenbergſtraße 40, Front Deſſauerſtraße, von einem bisher
noch nicht ermittelten Geſchirrführer eine Straßenlaterne umgefahren.

Streife. Bei der in der vergangenen Nacht abgehaltenen
Streife wurde unweit des „Poſthorns“ in einem Strohdiemen nächtigend
eine Mannesperſon angetroffen und der Polizei zugeführt.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 3. März. (Oſtafrika.) Der Gouverneur
Graf Götzen telegraphiert aus Dar-es-Salaam: Die
allgemeine Lage beſſert ſich andauernd, wenn auch langſam.
Major Johannes meldet unterm 10. Februar aus
Songea, daß die Bergländer Upangwa und Ubena noch un-
ruhig ſeien. Die dortigen Miſſionen ſind durch die 8. Kom
pagnie geſichert. Die 13. Kompagnie unterwirft, durch
Hilfsvölker unterſtützt, die Nord-Ungoni-Kolonnen. Frei-
herr v. Wangenheim, Grawert und Nigmann operieren
auf Mahenge, das jetzt außer Gefahr iſt. Die Abteilung
des Sergeanten Pietſch von der Kolonne Nigmann zer-
ſprengte am 6. Februar 700 Rebellen. Die Kolonne unter
Oberleutnant Graf Seyboltstorf mit 75 Soldaten ging am
23. Februar von Kilwa vor, um Mahenge auch mit Kilwa
zu verbinden. Das Bezirksamt in Langenburg meldet, daß
dort die Ruhe ungeſtört ſei.

Dresden, 3. März. Achthundert der Stuhlinduſtrie in
Geringswalde angehörende Arbeiter ſind wegen Lohn-
differenzen in den Ausſtand getreten. Der Jnhaber
der Crimmiktſchauer Dampf- Waſch und Plättanſtalt, Kauf-
mann Uhlmann, iſt unter Hinterlaſſung großer Wechſel-
ſchulden ſpurlos verſchwunden.

Görlitz, 3. März. Durch ſtarken Schneefall iſt
großer Schaden, beſonders an Telephonleitungen, ent
ſtanden, die Verbindung iſt vielfach geſtört, ſowohl in der
Stadt wie nach auswärts.

Münſter i. W., 3. März. Wie es ſcheint, wird in
Münſter in den nächſten Tagen ein Aerzteſtreik beginnen,
da der Vorſtand des Vereins der Aerzte Münſters unter
dem 27. Februar an den Verbandsvorſtand der Kranken
kaſſen ſowie an die einzelnen Kaſſenvorſtände ein Schreiben
gerichtet hat, in dem es zum Schluſſe heißt: „Falls bis
Freitag, den 2. März, abends 7 Uhr mit dem unter
zeichneten Verband (Verein der Aerzte) ein Vertrag ab-
geſchloſſen iſt, legen ſämtliche Aerzte Münſters unverzüglich
jede Tätigkeit bei den Krankenkaſſen nieder, mit Lebens-
gefahr verbundene Notfälle ausgenommen.

München-Gladbach, 3. März. Lucanus teilte dem
Lizentiaten Weber mit, daß das Kaiſerpaar die beſonders
geſchätzee Glückwunſchadreſſe der evangeli-
ſchen Arbeitervereine zur Silberhochzeit dem
Hohenzollernmuſeum überwieſen habe.

Wien, 3. März. Wie hier verlautet, ließ das Peters-
burger Kabinett in Berlin wiſſen, daß durch den Gang der
Verhandlungen in Algeciras der Bündnisfall auf
Grund des Vertrages zwiſchen Frankreich
und Rußland hergeſtellt und Deutſchland
für alle Konſequenzen verantwonjſtlich ſei.
Damit habe Rußland die Vorſtellung in Berlin verbunden,
den franzöſiſchen Wünſchen entgegenzukommen. (77)

Wien, 3. März. Die geſtern im Auslande verbreitet
geweſenen Gerüchte von der angeblich ſchweren Erkrankung
des Kaiſers entbehren jeder Begründung. Das Be
finden des Kaiſers iſt vorzüglich.Budapeſt, 3. März. Der offiziöſe „Magyar Nemzet“
beſtätigt aus kompetenteſter Quelle, daß Oeſterreich-
Ungarn angeſichts der Differenzen Deutſchlands und
Frankreichs in der Marokko-Frage erſterem behufs
Erleichterung der Annäherung gemeinſam mit einer dritten
Macht Pläne zur Verfügung ſtellte, welche von ſeiten
Deutſchlands zum Gegenſtand ernſter Erwägung gemacht
werden ſollen, falls dieſelben für Frankreich kein Monopol
ſchaffen und mit der Politik der offenen Tür nicht im
Widerſpruch ſtehen.

Rom, 3. März. Der Direktor des „Café
Arlagno“, eines internationalen Reſtaurants in Rom,
deſſen Hinterzimmer Sammelplatz der in Rom weilenden
Deutſchen bildet, wurde geſtern nachmittag von einem
Kellner, den er entlaſſen hatte, durch einen Dolchſtich
ermordet. Die Tat erregte ungeheure Aufregung, da das
Etabliſſement voll beſetzt war. Direktor Carlo Rovelli war
eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit.

Paris, 3. März. Nach den letzten Verfügungen trifft
König Eduard heute abend in Paris ein und wohnt
bis Dienstag früh, wo er nach Biarritz fährt, in der eng-
liſchen Botſchaft. Sonntag früh beſucht der König den
Präſidenten Fallières und nachmittag den Expräſidenten
Loubet.

Paris, 3. März. Leutnant Dubois-Fleury vom
93. Jnfanterie- Regiment in Laroche-ſur-Yon, der ſich ge
weigert hatte, ſeine zur Mitwirkung bei der Jnventur-
aufnahme beorderte Kompagnie zu begleiten, iſt vom Regi-
mentskommando mit Arreſt beſtraft worden und wird vor
ein Kriegsgericht geſtellt werden.

Lyon, 9. März. Jn der Rue Bugeaud ſtürzte geſtern
abend ein Haus ein. Fünf Kinder wurden verſchüttet.
Um Mitternacht wurde die Leiche eines Kindes geborgen.
Die Rettungsarbeiten dauern fort.

Belfort, 3. März. Regengüſſe und das Schmelzen des
Schnees haben Ueberſchwemmungen verurſacht. Die Ebene
bei Belfort ſowie das Liſainetal zwiſchen Héricourt und
Montbeliard ſind vollſtändig unter Waſſer.

Verviers, 3. März. Der durch das Hochwaſſer im
Arondiſſement Verviers angerichtete Schaden wird auf zwei
Millionen geſchätzt. Für die Geſchädigten wurden Samm-
lungen veranſtaltet.

Petersburg, 3. März. Offiziell wird die Meldung von
einem Attentat auf die Kaiſerin- Witwe alsjeder Begründung entbehrend bezeichnet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

-y. Die Preußiſche Zentral-Bodenkredit Aktiengeſellſchaft
veröffentlicht im Jnſeratenteil dieſer Nummer eine Subſkriptions
einladung auf ihre 400 bis 1912 unkündbaren ZentralPfand-
briefe vom Jahre 1906. Jn den Tilgungsbedingungen iſt eine
Verloſung dieſer Pfandbriefe gänzlich ausgeſchloſſen worden. Die
Anleihe muß jedoch bis ſpäteſtens den 2. Januar 1963 zurückgezahlt
werden. Der Termin etwaiger Kündigungen iſt in der Weiſe
ſſtgelegt worden, daß die erſte Bekanntmachung innerhalb der letzten
3 Tage des Juni oder des Dezember in den Geſellſchaftsblättern ver
öffentlicht werden muß. Dadurch ſind die Pfandbriefinhaber zeit
raubender Kontrolle langer Verloſungsliſten dauernd enthoben, und iſt
die Beobachtung der nach dem Jahre 1912 etwa eintretenden Kündi
gungen weſentlich vereinfacht. Die Subſkription findet zum Kurſe von
102,70 o am Dienstag, den 6. ds. Mts. bei den in der Bekannt-
machung genannten Stellen ſtatt, woſelbſt Zeichnungsformulare erhältlich
ſind. Die Abnahme der Stücke hat vom 15. ds. Mts. ab, ſpäteſtens
am 30. April 1906, zu erfolgen.

y. Preußiſche Zentral-Bodenkreditgeſellſchaft in Berlin. Der
Jahresbericht für 1905 erwähnt zunächſt, daß durch die Kug
des Aktienkapitals um 3 600 000 ein Agiogewinn von 2 495
dem Reſervefonds zugeführt wurde, welcher dadurch auf 5 012 529
angewachſen iſt und die geſetzliche Höhe um 1 052 529 über-
ſchritten hat. Somit fließen jetzt mindeſtens 5 des Jahres
gewinnes dem ſtatutariſchen Reſervefonds zu, welcher durch die dies
malige Zuweiſung auf 1248 903 anwachſen wird. Jm zweiten
Semeſter 1 war in 3!/zproz. Pfandbriefen das Angebot größerals die Nachfrage. Zur Ausgabe Aproz. Pfandbriefe hat ſich die
Verwaltung 1905 nicht entſchloſſen. Sie glaubt vielmehr, zunächſt
noch die weitere Entwicklung der Geldmarktverhältniſſe abwarten zu
ſollen. Der Geſamtbeſtand an Hypotheken 9 ſich um 26 040 142

074 316 auf 653 907 894 (627 867 781 erhöht. Davon
waren im Hypothekenregiſter nom. 660 599 770 eingetragen,
welche nach dzwa der darauf entfallenden Amortiſation noch in
Höhe von 637 525 310 (616 250 527 beſtanden. Der Brutto
gewinn beträgt 31 099 252 (30 566 721 Als Reingewinn
verbleiben 3 789 604 C (3 568 218 ./6). Die Dividende beträgt
bekanntlich wieder 9

-y. Mecklenburg Strelitzſche Hypothekenbank zu Neuſtrelitz und
Berlin. Durch das Ergebnis des Jahres 1905 iſt laut Bericht des
Vorſtandes die Unterbilanz von 763 616 Mk. beſeitigt. Ein weiterer,
im Sinne der Stundungsbedingungen vom 12. Februar 10904 erzielter
Überſchuß von 443 505 Mk. tritt als ſolcher nicht in Erſcheinung, weil
gegen ihn ein gleich hoher Betrag, der bisher lediglich auf die Jahres

überſchüſſe angewieſenen PfandbriefZinsrückſtände als Schuldpoſten in
die Jahresrechnung neu eingeſtellt worden iſt. Zur Erläuterung ſeix en daß die Piandbrief Zinsrückſtände per ultimo ſog
1 535 106 Mk. betrugen. Davon entfielen auf die Zeit bis Ende 1902
536 996 und reſtiliche 998 110 auf die Zeit nach dem 1. Januar
1903. Von letzteren, bisher nicht bilanzierten Rückſtänden ſind nun
mehr 443 505 C als Schuldpoſten per 31. Dezember 10905 eingeſtellt.
Der Beſtand an ertragloſen Hypotheken, der Ende 1904 über 10500000
betrug, iſt auf ca. 8 200 006 zurückgegangen. Der Ueberſchuß der
Hypothekenzinſen über die nicht geſtundeten Pfandbriefzinſen hat ſich
nicht erhöht. Die Anlage im Hypothekengeſchäft betrug Ende 1904
nom. 19 616 055 C. Dieſer Poſten verringerte ſich bis Ende 1905 auf
17 761 556 C. Der Pfandbriefumlauf betrug Ende 1905 12 204 700
(11 248 800) C. Aus der Bilanz iſt noch zu bemerken, daß ſich die
Debitoren auf 26 236 (168 849) c ſtellen, während die Kreditoren
diesmal 550 191 (612 952) C aufweiſen. Die Generalverſammlung
findet am 15. März ſtatt.

.y. HalberſtadtBlankenburger Eiſenbahn. Der „StaatsAnz.“
veröffentlicht die Konzeſſionsurkunde betreffend den Bau und Betrieb
vollſpuriger Nebeneiſenbahnen von Blankenburg nach Quedlin-
burg mit Abzweigung nach Thale und von Wechſel nach Drei
Annen-Hohne innerhalb des preußiſchen Staatsgebiets durch die
HalberſtadtBlankenburger Eiſenbahn geſellſchaft.

Magdeburger Bergwerks Aktiengeſellſchaft in Magde
vurg. Aus den verſchiedenen Betriebskonten ergaben ſich Ueber
ſchüſſe von zuſammen 1 141 363 (1 189 520) Davon werden
zu Abſchreibungen verwendet 250 576 A. Der Reinüberſchuß
ſtellt ſich auf 840 000 (wie i. V.), der bekanntlich zur Ver-
teilung einer Dividende von 28 9 (wie i. V.) verwendet werden
ſoll. Jn den Aktiven der Bilanz figurieren u. a.: Effekten
1 167 482 (1 172 082) Materialien 55 507 (53 764)
verſchiedene Debitoren 385 616 und Bankguthaben 566 755
(zuſammen 1 070 613 Die Kreditoren betragen 473 555
(530 520

-y. Magdeburger Straßenbahn. Die Verwaltung ſagt in ihrem
Geſchäftsbericht: Der Verkehr auf unſeren Linien hat ſich ſo gehoben,
daß wir 8 (7) Proz. Dividende für 1905 vorſchlagen können. Die Be
triebseinnahmen ergeben ein Mehr von 183 500 Mk. Für Neuanlagen
wurden 352 000 Mk. ausgegeben. Der Uberſchuß der Einnahmen über
die Ausgaben beträgt 1 007 000 Mk., der Reingewinn 541 000 Mk.

Y. Die Gewerkſchaft Harz zu Gotha beſchloß eine Zubuße von
700 060 zur Anlege großer Kalkſteinbrüche mit Neben-
anlagen bei Hüttenrode i. H.

Erfurter Bank Pinckert, Blanchart Co. in Erfurt.
Aus dem Geſchäftsbericht der Bank iſt zu entnehmen, daß mit
Rückſicht auf die vermehrten Debitoren die Verwaltung es für nötig
hält, die eigenen Mittel zu verſtärken. Sie ſchlägt vor, das
Grundkapital von 2000 100 A. um 1008 00 M zu erhöhen
durch Ausgabe von 840 Stück Jnhaberaktien zu 1200 die
den alten Aktionören zum Bezuge angeboten werden. Die
Generalverſammlung findet am 15. März ſtatt.

y. Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (alte
Stuttgarter). Der Geſellſchaft lagen im Jahre 1905 9382
(8958) Verſicherungsanträge über 65,07 (61,36) Millionen

zur Erledigung vor, von denen 7538 (7119) über 53,17 (49,31)
Millionen A. Annahme fanden. Der Reinzuwachs, der höchſte
ſeit Beſtehen der Geſellſchaft, beträgt 4642 (4450) Policen mit
34,99 (32,93) Millionen A. Durch vorzeitigen Austritt er-
loſchen 0,76 Proz. der im Laufe des Jahres verſichert ge
weſenen Summen. Durch Tod verfielen 8,25 (8,74) Mill.
Der Geſamtbeſtand der Bank belief ſich Ende 1905 auf 121628
Policen mit 746,81 Mill. Verſicherungsſumme.

Y. „Kronprinz“, Aktien- Geſellſchaft für Metallinduſtrie zu
Ohligs. Einſchließlich des Vortrages aus 1904 (110 651 beträgt
der Brutto-Ueberſchuß pro 1905 1216075 A. (im Vorjhare 978 562
Nach Abſchreibung von 247 157 A. nach Dotierung der ordentlichen
und außerordentlichen Reſerven uſw. in Geſamthöhe von 213 657
ſowie nach Abzug der Gewinnanteile ſoll nach Beſchluß des Auf
ſichtsrates der am 31. März cr. ſtattfindenden Generalverſammlung
die d lung einer Dividende von 25 h und der Vortrag eines
Saldos von 104 147 vorgeſchlagen werden.

Y. Der Verwaltungsrat der Nordbahn genehmigte nach einer
aus Wien uns zugehenden Meldung das Verſtaatlichungübereinkommen,
welches der Generalverſammlung am 31. März vorgelegt wird.

-y. Vom amerikaniſchen Eiſenmarkt. Jn dem Wochenbericht
des „Jronmonger“ vom amerikaniſchen Eiſenmarkte heißt es: Neue
Aufträge gehen außerordentlich träge ein. Der Markt iſt nervös,
obgleich die Ablieferung gut erfolgt. Die Tendenz für ſpätere
Lieferungen iſt ſchwächer-

Y. Dividendenvorſchläge. Der Aufſichtsrat der Vereinigten
Thüringiſchen Salinen in Heinrichshall ſchlägt für
1905 wieder 2 Dividende vor. Der Aufſichtsrat der Saline
und Solbad Salzungen ſchlägt für 1905 5 Dividende
(wie i. V.) vor.

Konkursſachen, Zahlungseinftellungen e
Pormſtecher und Tapetenhändler Karl Kellner in Braun-

ſchweig. Kaufmann Albert Stern in Bad Harzburg. Baumeiſter
Ernſt Moritz Wilde in Leipzig-Gohlis. Nachlaß des Handſchuh
fabrikanten Johann Carl Franz in Limbach i. Sa. Tierarzt Otto
Brandt in Neuhaldensleben. Pferdehändler Wilhelm Robert Fiſcher
in Oſchatz. Bäckermeiſter Franz Otto Brückner in Reichenbach i. V.
Kauſmann Leo Zellner in Senftenberg.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)

Rindermarkt am Freitag, 2. März. Auftrieb: 657 Milchkühe,
276 Zugochſen, 143 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes:
Jn Kühen herrſchte ein langſames Geſchäft, in mittleren Qualitäten
gedrückte Preiſe. Der Ochſenhandel verlief mittelmäßig bei unver-
änderten Preiſen. Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und
hochtragende Kühe: a) 4 bis 6 Jahre alt Primakühe 430 460
I. Qualität, gute ſchwere 365 420 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 290360 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
200--280 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 260-325
II. Qual., mittelſchwere 170--270 e) hochtragende Färſen 220 370
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer A, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 515 585 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 405--475 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 545 625
II. Qualität 10 12 Ztr. ſchwer 495 515 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayteuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 515-—585 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 405 485 A. III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

X O. Jungvieh: 1. 1x Jahre alt Niederungsvieh zur
u I. Qualität II. Qualität zur MaſtQualität Ac, II. Qualität Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität 230 300 II. Qualität zur Maſt
I. Qualität 200 240 II. Qualität 2. 1-2 Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
440-—595 II. Oualität 260 340 zur Maſt I. Qualität 260
bis 380 II. Qualität Höhenvieh zur Zucht
J. Qualität 500—850 II. Oualität 350—450 zur Maſt
I. Qualität 260--340 II. Qualität 220--270 A. FärſenNiederungsvieh zur Zucht J. Qualität 320-—350 II. Qualität

230 270Delitzſch, 2. März. (Faſtenmarkt.) Auf dem heutigen
Viehmarkte waren aufgetrieben ca. 180 Paar Ferkel, 35 Stück Läufer
ſchweine, 115 Pferde. Der Preis für Ferkel ſtellte ſich auf 40-50
pro Paar, Läuferſchweine wurden mit 30—-50 verkauft. Der Umſatz
war im allgemeinen ein ſehr mäßiger.

Weißenfels, 2. März. (Viehmarkt.) Auf dem heutigen
Viehmarkte waren angetrieben 83 Rinder, 270——400 10 Ferſen
120 150, 36 Läuferſchweine, 60— 90 240 Korbſchweine, 40
bis 60 das Paar. Der Handel ging flau.
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Trockenſchnitzer.
Halle a. S., 3. März. Preis pro 100 Kilo 8,35 waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter.
10,62x Hamburg
10,80 Magdeburg

2. März 1906.

loko waggonfrei.

März April 1906:
10,50 Hamburg
10,70 C. Magdeburg waggonfrei.

Tendenz: feſt.
Buckerberichte.

Magdeburg, den 3. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

gornzucker excl., von 889 Rend.
Rachprodukte excl. 759 Rend. 6,25--6,45.

Tendenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß
ſtryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Homburg.

per März 16,70G, 16,80B.
April 16,756G, 16,80B.
Mai 16,906G, 17,00B.

Auguſt 17,306G, 17,40B.
Oktober- Dezember 17,556G, 17,65B.

Tendenz: ruhig, ſtetig.
Hamburg, den 3. März.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Homburg.

per März 16,70.
April 16,80.
Mai 16.,95.

Auguſt 17,30.
Oktober 17,45
Dezember 17,70.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbe richt der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 3. März.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: behauptet.

Der Markt war auf das wiederum matte
Amerika auch hier etwas niedriger, während Roggen ſich gut be

hauptete, Die mangelnde Kaufluſt für Ware drückt ſich außer
in den Preiſen auch in großer Geſchäftsunluſt aus. Nur für Mais
iſt im Lokoverkehr und auf Abladungen gute
ſchwächer, Hafer unverän dert.

Frage.
Rüböl wenig verändert.

Gerſte

Weizen per Mai 184,50 C, Juli 187,00 Sept. 182,50
Roggen per Mai 170,50 Juli 170,50 Sept. 163,25
Hafer per Mai 162,75 Juli 163,25
Mais per Mai 128,00 Ac, Juli
Rüböl per Mai 50,50 Oktober 52,50 C.

Börſe von Berlin vom 3. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Der weitere Rückgang der Deutſch-Luxemburger um 524 5
auf 226,50 wirkte bei Eröffnung auf den Montanaktienmarkt durch
weg verſtimmend, ſo daß der günſtige offizielle Marktbericht von
der Düſſeldorfer Börſe über die Lage des Kohlen und Eiſenmarktes
ganz einflußlos blieb, ebenſo wie die geſtrige feſte Haltung der
Pariſer Börſe auf den internationalen Fondsmarkt keinen Eindruck
machte. Dreiprozentige Reichsanleihe um eine Nüance ſchwächer.
Die heute wieder auf den Markt gebrachten Schatzſcheine haben
gleiche Fälligkeitstermine wie geſtern gemeldet. Japaner feſter
auf London, Ruſſen von 1902 und von 1905 um je 0,15 9
ſchwächer. Der Vankenmarkt wurde nach anfänglich guter Haltung
wieder ſchwankend.

Baltimore gut gehalken,

ſchwa Von Bahnen Franzoſen auf Wien feſter;
Prinz Heinrich-Bahn auf Dekadenausweis höher. Kanada auf
London 1 5 höher, 174,50, 110,60.
Schiffahrtsaktien kaum verändert. Der Geſamtverkehr war im
ſpäteren Verlaufe ruhig.
Kohlenaktien etwas anziehend.
ſtunde Hüttenaktien ſchwankend, Kohlenaktien behauptet,
gleichen Banken und Bah

abtvartend.

nen. D
Stetigkeit in den Kurſen.

Tägl. Geld ca. 4

Luxemburger erholten ſich, 229,50.
Zu Beginn der zweiten Börſen-

Privatdiskont 356

des
Der Fondsmarkt war ſehr ſtill bei

Die Vörſe verhält ſich im ganzen

c

kursnotierungen der Berſiner Börse vom 3. März, 2 Uhr nachmittags

ver ausführliche Kursrettel erescheint
in der Früh-Ausgabe-

Wechsel-Kurse.
Privatdiskont 3 90.

n n 198. 79en ſon e 20ſalien III 1langen ee
London IIKew-Tork vista 21Paris xurt e 81,50BFchweit 5 e 222 81,265B

n 656.10Geläsorten.
Sovereigns IIIIBDBDBO 72
20 franes- Küche r esIwerikanische ofen 4.20
ßelgische do. 222 81,35
dänische 112. 35kn liche 0 ar 29 ſagfnrhairche do. 21. 55
Holländische do. 168,80
ſtalienische do. 81,79Desferreichische do. 865,20
Russische 9. e 214,15Schweizer do. 81.40

Deutsche Anleihen.

S 90 Deufsche Reichs- Anleihe 100,80

0 do. 0. 29 88,7590 do. do. ult. 88.7590 Preubische Staats-Anleihe. 101,00B

3 do. do. 88. 75890 do. do. ult.. e 88,756312 Bad. Staats-Ant. 1904 unk. 12
490 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,4066

90 do. 99.,8090 Bremer Steets-Anl. v. 1902
490 Gr. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 09

39 do. 1896 1905 86,50314 96 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99.,70b6
do. St. -Anl. v. 86, 97/02

390 Söächsische Staats-Renie 87.,80
395 9 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 98,90
312 Apolda 1895
312 90 Berliner 1882--98. 99,60b0
4 90 Erfurt 1893, 1901. 102,90b0
322 90 (0, 1893, 3 99,100
496 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 100.40B
35 90 do. 1856, 1892 99. 250
49 Magdeburger 1891, unconv. 1910 102.906

392 90 o. 1875 1902 99.496496 Herseburg 1901 unt. 10. 193,200
312 90 Nöüpchen 1903- 04 98,806
92 90 Naumburg 1897, 1900 conv.

39 o Weimar 1886 98. 506
4 90 Wormser Stadt-Anl.. e 101,8066

Plandbrieke.

490 lanäschaft!, Zentr.-Pfbr.

314 d. do. v 7999 99,206870 a. do. 87. 900490 Sächtische landsch.-Pfäbr. 103 706
3 2 90 do. do. III 99,20
890 (e. go.. 87,20

Ausländische Staatspapiere.
s Chineten 18096 gr.
412 9 (0. 1898 gr.
1,30 Griechen ton.

1,75 do. ManepolI60 e. Gold
476 llaliener Kente
5 9p Hexikaner gr.

Oesferreich. holdrente

470 o. Kronenrente
Silberrente.

do. Ppspierrente
390 Portugiesen anif. 8.
550 Rumönen zu.

49 do. 1890
490 6o, 1898
49 Russen 1880
490 do. 1902

49 Serben amort. St.-An.
49 Spapier gr.
490 Türken Admin. An

Hrkeble e 400 Fr.
69 Ungar. Gold gr.

89 de, Uronen

III

tun. N.
496 Buedos-Aires

101,30
96.,50
42,90b0
54,100
52,906

10130

6990b0

93,406
91,100
83.10
83,10b0
99.70
81,80

88,7560
145,1066
95,70B
95,2066
86,006

10260b6

Eisenbahn-Aktien.

Halle-Hetistedt IIIIIIIIIIIIII
Lübeck-büchen 2
Schantunghahn
Elektrizche Hochbahn

Grosse Berliner Straßenbahn

frenroten ult.
Kombarden ulf.
Canada-Pazifit abg.

Gotihardbahn
ltalien. Meridionalbahn

do. Mittelmeerbahn
Luxemb. Prinz Heintichbahn
Westsizilienische Eisenbahn

98,600

104.2506
124. 2500

195.4000
144 80

24 50
17440

134.0000

48.7000

Risenbahn-Obligationen.
490 Norähausen- Wernigerode wen

Kisenbahn-Prioritäten.
4 90 döhm. Nordd. Gold O.
3 90 Dux- Prager do. III
4 90 Desferr. Gold Pr.

2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
42 90 lwang. Dombrowo Fr.

90 Moskau Rjösan Pr.
Transkaukasische 5. Pr.
b Wladikawkas 1897 Pr.

Anatolier I. Pr.
do. 2. P.2.,40 96 lialienische kisenb. Pr.

9 do. Mittelmeer Pr.

5

III

r r c

S

4 90
3 90 Port. kisenb. Obdl. 1886.
2,40 90 Süd ltal. kis. 0bl.
4 90 Norih.-Pat. Pr. lien.
4 90 S. Louis u. S. Fr. Ret, 1951.

102,900
72.406

101,906
88.90d0
72.60

104306
86,90

Schiffahrts-Aktien.

Hamb. -Amerik, Pakett, III
Norddeutscher Lloyd

III

15770
126.50t0

Bank-Aktien.
Bergisch-Härk. Elberfeld
Berliner Handelsgesellschaft

do Hypol,- Bank lit. B.
Commerz.- u. Disk.-Bank
Dermstädter Bank Markst.
Dessauer l andes-Bank

Deuische Bank
do. Vebersee-Bank

Diskonto-Kommondit-Ant.
Bresdner Bank
kssener Kredit
Gothaer Grundkredit-Bank
Leipziger Kreditanstalt
Magdeburger Bankverein

do. PrivatbankMitteldeutſche Kredit-Bank
Nationalbank für Deutrchlend
Uesterr. Kredit-Anstalt ult.
Pefersburger Diskonto-Bank
Preußische Boden-Kredit-Bank

Co. Zentral-Boden- Kredit e
Reichsbank
Russische Bank f. ausw. Handel

Söchsische Bank eA. Schaaffhaus. Bankverein
Schlesischer Bankverein

Wiener Bankverein

2

III

169,90b0
173,10
168,50

124,40
147.50

115,100
241,60
161,40
189.10
163.80
164,00
165,75
172,30
136,00d6
118,006
124 756
133.00
111,2560

156,80
191,0060
155.,90d0

131,100
163.00
156.00
143,60d0

s

Brauerei- Aktien

Patrenbofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

SchulthelttLeipziger Brauerei Riebeck
Vereinsbr. Arterd

275 506
282.90
202,500
105,600

Industrie-Papiere,

Axkumulgtoren- Fabrik 89
Aktien-bes. f. Anilinfabdr. 2
Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft

Anglo-Konfinental-Guano 1
Anbaltische Rohblenwerke 1

IIIAskania, chem. Fabrik
Baer Stein Met
Baroper Walzwerk.Bergmann Elektr.
Berſ.-Anb. Maschinenfabr.

Berliner Elektriritäets-Merke 1
do. Masch. Schwrik.

Bismarckhütte
Bliesenbach V.-AM.

Bochumer GußstahlBraunschw. Kohl. St. Pr.
Bndem:

Butake à Co., Metall

Chem. Fabrik Buckau 1
Concordia bergu.

214,300

Consolidation Schalte
Loſthurer Mann.
Cröllwitrer Papierfabrit

Deuisch-Amer. Werkzeug
do. Luxemb.

Oeufache Gaz glüht
go. Waffen o. Mun.

Donnersmarck-Hütte Konv.

Dorimunger Vnion lit.
Hortmunder Union lit. D.

Dynamit-Trust 22 III
kilenburger Katton
Einttacht. Bergu,
Elektra Drerden

klektr. Untern. Fürith.
Erchweiler Be

III

Geisw. kireavw 29 IIIIIIIIIIIIII
Belsenkirch. Bergw.
Georg -Marienhütte

do. do Pr.Gesellachaft f. elektr. Untern.

IIIIIIIIIIII
Glauriger Zuckerfabrik

Greppiner Werke III 1
Hallesche NMaschinen

Hannorv. Bauges. St. -Pr. 1
Hanner, Masth. St.-Pr. A. u. D.
Harpener Bergbsu
Harimann zächrt. Marchinenfadr.

Harzer 4, a. B.
Haspe Eis u. S.
Hemmoor Portland IIIIIIIIIIII
Ribernia Bergw.-Ges.
Rildebrand, Mühlen
hörder St. Pr. .-4.
Hösch, kisen u. Stahl

enth.
Kahla Porreſlot.
Kaliwerte Ascherzleden
Kattowitzer Bergdad

Rölner Bergwer IIIIIIIIIIIIII

III

König Miheim ab. 2Rörbisdorfer Iuckerfabris
Lahmeyer 4 Co.

Lapp, Tiefhoht-Ges. III
Laurahitie.
Leopoldsgrube Edderita

Leopoldshal ed. St. F.
l. Iöwe 4 (0.
Maschinenfabrik Buckau.
Maihbildenhäütte
enden 4 Schwerte Pr. Akt.

Rilowiter kiren ehe
NMülheim Bergw. III 1
Neue Bod.-Ait.-Ges. III
Niederl. Rohlenw.
Nordstern Steinkohlen

Oberschl. Eisend.- Bed. e
do. E.-Ind. Karo-H.

Obersehl. Kokrwerke
Oreatiein 4 Koppe! III

412,00
108,00660

255.75

199.003

2280066

340.50
299 50

50,10b6
82.,00

103,25
178.25
121.250
340,506

79,756
188,2506
252.0000
135,00b6

109,5096
79,500

119,2566
270,0006
138,00606

143, -0b6
164,500
296.,0006

139,00b6
124,00
152,0009
200,00b6

Phönix Bergw. A.

hein Ha.
Bhein. Stahlwerke.Riebeck Montanw.

ßombacher Hütte eRozitrer Braunkohlen

do. Tuckerfabrik
do. do. 5t.- Pr.

Saline Satzungen
Sangerhöuser Masch.

Schalker ruhen
Schering, Chem. Febr.
Schles, Bergh. Zink
Schles. Porfl. Jement.
Schuchert. lebt.

Schulz-Knaudt 22222 III
Siemen: Glashüften
Staßf. Chem. fabrit
Siettin Bredower Portl. Zement.
Stett. Vnluen
Stobwasser lit. 8.
Stolberg. Dinkh. nene
Socenburger Masch.

Thale, kisenh. St Pr.

Co. do. V.-4 eThüringer Saligen

Wegello Hübner, Masch.
Westeregelner Alkali.
Westf. raht-ind.

do. Sjahlw.
Wittener Gußstahl

Wrede, Möälterei.Wurm-Revier
Teitzer Maschinenfabr.

III

Föchz.-Thür. Braunt. IIIIIIIII 1

197.50b0
283 25
194,1066
223.0066
220,0006

203.00b6
128.00b6
160.0060
258.90
441006
176.00

297.50
36.50

174,25
115,005
101.,75

110.,09
65,7560

145,10d0
245.2556
20 0066
117,00b6
2490000
697 00

147,2566
179,1000

Sehlass-Kurse.
Tendenz: schwach.

Rrediekfien

Berl. Handelsgeselltchaft.
Darm-zisdier Bank
Deutsche Bank

Diskente- Kommandit III
Dresäner Bank

Nationaldank für Deuſschland

Certerr. Stactsbahn
Oeserr. Siidbahn
lialien. Mittelmeerbahn

3 90 Reichzonleihe

Bochumer Gubrtahl.Deutsch-luxemb. V.-A. III
Dortmunder Vnion-C.
Laurahütte hRonsolidation II IIIIIIEIIIIII
Gelsenkirchener Bergwerk

Hearpener
Große Berl. Stradenbahn
Hambarger Pakeitahrt

Norddeuitscher Uoye III
Dyaamit-Tran III

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 3, Mäürz, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 19041905
3 96 Fächtische Rente 87.7560 Leipziger Hypothekendant 7 7 1146,900
32 90 do. Staaten. 100,106 Sächzische Bank 6 6 1131,106
352 99 leipuig. Staetanleihe 99,606 Söchische Bod.-Kred. Annt. 7 7 1I48,000
3 90 (o. do. 1904 99,606 Große Leipriger Straßenbahn 75 85 184,760
4 90 Cröllw. Paplerfabr. Obl.. 101,000 Haſlesche Stratenbahn 452 62 129,766
4 9 Holl. Stradenbahn Obdiig.. 1101,000 Leipziger Elektr. Straßenbahn 392 4 1102 256
4 90 Manst. Gewer 0. I. 101,606 Alfenburger Akt. Brauerei 11 9 1I171,25B
490 do. o. 1893 101,506 Crölwitter Papiertabrit 15
4 90 o. do. 1897 101,500 Dörrtew.-Rattmannsd. St. 2 5653,006
4 do. do. 1902 1103,256 go. e. Vorm. 5 099,50B4 9 Teitrer Paraffin Obl.) 1101,000 6lauziger Zuckerfabrik 2 I119,006

9 A. D. Hr.-Annt. Pfäbr.! 099,756 Hallesche Zuckerraffineris

44 do. o. 1102,6500 (alſe und neue) 2 1151,76B4 v r ler i Körbisdorker Tuckerfabrik 9 134.000Pfbr. l. antdb. bis 1914 1108,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 228,006
392 90 Keommunalbant für Leipziger Bierdrauerei Riebed 100 10 202 756

Rönigr. Sacuz. Anl.-Scheinel 699,606 z leipriger Elektrizitätrwerke 6 o 138,006
4 99 Kommundlbankt für Leipriger Kawmgarnspinnerei! 7 10 1169,756

önigr. Sacht. Anl.-Scheine 102,700 Leipriger Kalzfabr. Schreuditr 9 7 1135
Mansfelder Kurs 40.4 10680Aktien. 1 r n i F tie7 D orüland Cementta alle 115,00Bn en S ter bes Stökr à Co., Kammgarnsy. 6 I0 1162,756

öardüedraäer kb. U. A. 12 809.008 ringen b. 15 s
do. üit. v. 12 283 250 Titte! &Brüger, Wollgernfabrik 2 1 11109.600

Alngem. öeuttht ſred. Ann. Wernshaus. Kammgarazyinn. 7 6 II11260B
(aiſe ung gere) s 171,9006 Jeitrer Paratfin 10 188,00B

Kredit- a. Spardank U o Tendent: euhſg.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 3. März.

warf Dividende ins
ne en vorl. leirte kus; Ant

Ualesthe conv. 35 Siadt- Anleihe von 1882 o. o 99,2560
Hallesche 392 90 Theater Anleihe van 1888 a a. o 32 99.006
Hallesche 35 9 Stadi-Anleihe von 1886 4 u. 10 352 99,250
Haſlesche 39 90 Fiaut- Anleihe von 1892 m 35 55.256
Haerche 90 ad Anleibe unküngber dis 10061 u. 4 1101006
Halesche 4 Stadt-Arleibe antündber bis 1907 u. 4 1101.408

Akener n m u. 22Ertarter Anleihe r u. S c 352099,506krfurter Padt-Arleite l ren 18093 J 471Erfurter 4 96 Stadt von 1901 a. o 4Halberstödter 392 9 Sfadf-Anſeſhe rertchiel. 332 98500

e v 4 r u. 3 958,506Lerbster ihe 1 1 3landschattliche 39 96 Tentraf-Pfandbrieſe z 1 zu 99.102
Hchrizche 490 ſandichafiſiche Pianädrieie a u 103706
Sächsische 32 90 layäschaftliche Pfanbrieſe u. 352 99.006Fächtische 2 90 lavärchakiſiche Pfandbriete m u. 3 875006
Sächsische 34 90 Provinrio!-Anſeie verschied 35 99066
Unstrut-Regal. 35 90 Oblig. (Bret!.-Hebra) r r 3i2 98 506
Ammendorfer Papierfabrit 4 20 Anleihe u. 77 4 101,006

en menfabint Anleihe rückzahlbar

u. 4 101.006Sradkdorf-Fietledener Berghao- Verein 4 Teil

2chulärerschrelbungen onkündbar bit 1910 g. o 4 101,006Crölwitrer Papierfadrik, 490 Hypofh. Anleibe r u. i 2 4 101,256
enburger Kaitun-Manuf. 454 96 A. t. 1ö2 u. o 412103256

kizenecher en einneiei 472 Obligat.

rück:. mit 102 r u. 40 41 102.506F w. h un 8 e.zchu V. r 103 3 n 01,506Grube Glüchanf 458 9 7 i S v 00606Halle-Hettstedter 35 90 k. b. u. o u 95,000Halle -Hettrtedter 45 Ed. O. i o. J 45 102.906Hallesche Stradendahn 4 9 b. u. 4 101. 600Körbldorfer Luckerfabrik 4 a. o 4 106506Kyffhäuserdütte Hypoſn. Anleihe o 100.750Naumdurger Brauntobien ab. Hypetb. Anl. i u. 1101606
chrisc- Thür. Brauntetl.- er. 1 9 Schetr. iAchsisch- Thür. Be nunt.-Verw. i. iol. r. 102 96 r I 19
Valdauer Brauntoben 4 90 rüutt, 102 9

Waldauer Eraenkohlen 1902 4 9 tücht. 1009 o 1 o h0sVerichee Veſdenf. raunt 4 22 Anleihe v. 18901 n o. 106675
ren heitent Eraunt. 4 96 Anleide v. 1808 u. o S t
erschen-Veitenf. Eraunt. 4 9 Anleie v. 1902 u. 4 1093.2Zeitrer Paraff. u. Solaröſtabrit Anleihe u. 7 t 101,006
Hahtetche Bankverein Aktien J 4 1157,006Spar- ad Vorzchuübant Aktſen i 2 haAmmendorfer Papierfabrik-Abtfen i r l 27Ammendorker Papferfabrik junge Atfien 4 261Ferndurger Maschinenfabrir- Aktien J 9 4
Cröllwitter Papierfabrit-Artien 13 15s 258Cönnerner Malzfabris Axfien i i 10 4 1150,0
Därstewita-Rattwannsderter Braunk.-ind. Antien 2 2 4Dörstewitz-Rattmannsdorfer Uraun. Fort Aktien 5 s 4 99,50B
kilenburger Rattun-Nanufaktur- Aktien l 5 4 4 121,90feidschlöbchen- Brauerei Aktien o e o 33500
re Zockerfadrik-Artien e o 2Halle-fettstedter Eisendahn- Aktien Iit. 4. dis

908 Pntuer 32 90 I 3 i 4 )8,50Hallesche Aufien-Dierbrauerei-Aktfen 10 s 1162,000Hallesche Maschirenfabrik- Aktien 18 4 5315.908
Hallesche Straßendahn- Aktien 271 412 652 4 12 8
Hallesche Portland-Cementtabrik-Aktien 1 4 115
Hildebrandsche Mühlenwerke- Arten 9 9 t 161.,Kördisdorfer Zuckerfabrik Aktien n 1135.00Kyfkhöurerhütte Akten i 20 4Landsberger Malzfabrix- Arten 77 10 o 4 177.603aumburger Braunkohblen- Aktien a 110 4207.00Hiemberger Malzfabrik-Ahtien 170 s l 5 4 110,60Mienburger Schlodmälzerei- Aktien r 5 6 10Kiedecksche Montanwerke-Axtien a 125 11 4 22250
röchs.- Thür. Braunkohlen-St. Aktien 2
Sächs.- Thür. Breunkohlen-St.-Pr.-Aktien m.

Sächs.-Thür. Brauntohlen-St.-Pr.- Aktien I. m. 5 727
Waldauer Braunkohlen Aktien 74 1 12 4 248.50Meyelin 4 Hübner- Aktien 71 s d 4 1147.0Werschen-Weibenfelser Braunkohlen-Aktiei, a 14 tag 4 77Zeltrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 47 J 7
Leitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 4 s I 10 188,90
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4Bruckdorf-Nietlehener Berghbau- Vereins -Kuxre ohne Tinten e.

Hafl. Konsolid. Pf. nnerschafts-Kuxe 47
Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Siüch. 1 3 56 87,90

Preisnotierungen für Kuxe vom 3. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger VPri vWat-Baunlk, Aale a. S.

Nach An acht Anfrage gehot rag JehboAdler- Aktien volle 1169 1179 Cüniherthal t. 4
Adler- Aktien 50 90 11990 123 Hannov. Kali Aktien
Kdolſtglüch.. 1875 1925 Hansa-Silberherg
Alexandershall 9900 9950 et 1276Zeilen 9000 9175 hegwigsbetf
Benthe zusammengelegt 699 71 ſeldbatg.. 8390 85Bismarckshall-Akiien 8990 91 elgtungen 1100Karlzfund s 11300 Hermann 1275Centrum 1925 immentog e.Dedemon d 6400 66500 Sehannas hell
Deufsche Kali- Aktien 170917290 Krügershall volle 11
Deafschiand. 4500 4550 Krügersdalt 26 90 1189 i
Hotimund,. 440 470 Kolikeshail 5kinigkeit 8000 8100 Sachsen-Weimar lkmiüenkel l 775 6825 Salzäerheiden 700friedrichshall A.-0. 173896180 Schleferkant e 18Glückauf-Sondershausen 19300 Schlägel 4 kiren 1090
Grossherzog von Sachen 5225 68275 Westetsou e.

Tendena: etwas fester.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

z n F reren

Was macht eine Mutter
befinden ihrer Kinder

glücklicher als das Wohl
Häufige Unpäßlichkeiten im

Kindesalter haben, wie jede Mutter weiß, ihre Urſache
in Verſtopfung und Verdauungsſtörungen.

Califi Abführmittel für Kinder beſonders
geeignet.

q Auf die Marke Califig“ ist besonders zu achten.
ethältlich, pro 1/t Fl.

parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp.

v

t

v

Jn ſolchen
Fällen leiſtet die beſten Dienſte das köſtlich ſchmeckende

Nur in Apotheken 4M. 2.50, 1/2 Fl. M. 1.50,

Bestandt.: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig Syrup Co
r

(3113)

Kostüme

für die

Frühjahrs-Salson
habe in überraschender Auswahl, jedem
Geschmack und jeder Figur Rechnung
tragend, vom einfachsten bis zu dem

elegantesten Genre am Lager.

Preise sehr billig.
Halle a, S., Leipzigerstrasse 94.

harſhaus Pain Schauseſſ Co. alle a. Dliterteld, deiſtzsch, Mienburg,
zinsung von Geldeinlagen,
An- und Verkaur von Weripapferen, Finlösung von Conpons, Ver-

onto-Corrent- U. Wechsel- Verkehr etc.
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Wegen Aufgabe meines Hotels verkaufe ich mein großes Lager

Zordeaux-, Rhein- u. Moselweine
zu äußerſt billigen Preiſen.

Preisliſten ſind im Kontor erhältlich. [3156

II. Hohlbein, Grand Hotel Bode.
Verein für Handlungs-

Kommis von
(Kaufmänn, Verein) in Hamburg.
Koſtenfreie Stellenvermittlung für

Prinzipale und Gehülfen:
bis Ende Jan. 114000Stellen beſetzt.
Vereinsorgan „Der Handelsſtand“.
Penſions-, Lebens u. KrankenVer-
ſicherung. Spar- u. Darlehns-
ſowie Unterſtützungs Kaſſe.
Gewährung von Rechtsſchutz und
Rechtsbelehrung. Eintreten für die
Standesintereſſen der Handlungs-
gehülfen. 75 000 Mitglieder. Näh.
Auskunft erteilt Herr Wilhelm
Hichen., i. Fa. Franz Beeck,
Leipzigerſtraße 56. 1333

Vorber.- Anstalt
Gr. Lichterfelde, Holbeinstr. 67,

V. Major a. D. Bendler.
Staatl. konzess. Mit best. Erfolg
über II 4ahr wirkend. Eig. Villen
i. gross. Gart. Zentralh., Gas,
elektr. L., Wasserl. Internat.
Vorb. auf Fähnr.-, Prima-, Einj.-,
Seekad.-Exam. Lehr.: Profess. u.

Akademik. Eint. stets. [303

Für Töchter wiſſenChale, Harz;. ſchaftliche, häusl. u.

geſell. Ausbild. Gute Pflege. Näh.
Proſpekt. Frau Prof. Lohmann.

1868. Haushaltungsschule
Gr. Lichterfelde bei Berlin,

Albrechtſtr. 14 a.
Penſionat f. Mädch. gebild. Stände

z. grdl. hauswirtſch. Ausb., einſchl.
Gartenbau, unt. wiſſenſchaftl. Weiter
bildung. Planvolle Führung d. d.
Muſeen Berlins. Großer Garten.
Penſionspreis inkl. Unterricht jährl.
700 Mk. Proſpekte verſendet auf
Wunſch die Anſtalt. [1012
cchj),. d
Landw. Privatschule

Leipzigerſtraße 53.
Gründliche Ausbildung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

ratis 13169)ir. R. Palkenberg, Halle a. S.
—=-—--7

Penſion.
1--2 Schüler, die willens ſind,

Oſtern in hieſige Lehranſtalten
einzutreten, finden noch in meiner
Familie liebevolle Aufnahme, ſorg
ſamſte Pflege und Beaufſichtigung
der Schularbeiten.

Frau Clara Nene.
Ludwig Wuchererſtraße 54.

Eiſenbahn-Fahrplan.
In Halle ankommende Züge.
on Thüringen: 5*5.12 D2 6.48.
(von Merſeburg, nur Werktags) 6.02 82
(von Saalfeld) 6,41 6.50 De
(von Stuttgart) 6.26 S (von
München über Jena) 8.54 895
9.51 10.51 12. 152 (von Corbetha)
12,28 D3 1.04 4 9.22 8 (4.17*
2.32 I (v. 3. 1. bis 30. 4.) 4.38 De (v.
München) 5.18 82 8.10 82 8.44

8.47 D2 9.2188 10.42 11. k.
on Berlin 3.12 4.31 7.371 9.46
6.38* (von Landsberg nur Werktags)
10.00 D2 10.36 82 11.27 s 13.30 De
1.05 S 2.004 3.40 88 8.50 Da
5.07 L (vom 1. 1. bis 24, 4.) 6.15 De
5.39* 7.3082 9442 10.42 Da
10.31 88 (v. 1. 7. bis 29. 8.) 10.4182
11.3111.40 De,

en Ceipzige 4.34 6.206.308 648 7.3082 7.439.534
10.40* 10.53 S 1.06 1.36 Se
3.37 4.32 4.4288 5.30 6.
(nur Werktags v. Schkeuditz)

891 8.41 942* 10. a19.4282 19.16,
Magdeburg: 2.436.40 (von

Cöthen) 7.27 (von Cöthen) 7.38 S
8.27 83 9.51 10.2282 1.06
2.2782 321* 56.42 82 7.g0.

7.33 82* 9.231* 10.4348

Hen Caſſel- Nordhauſen 6.45
7.158 7.47 (von Oberröblingen, nur
Wocddentags) 9.556 1.22 241D2
2.5582 4.36 (von Sangerhauſen)
5.230 7.33 (von Eisleben) 8.24 80
10.31 1.90 (von Sangerhauſen).

per Cottbus-CTorgar: 5.4382 6. 290
(von Torgau) 729 (von Torgau)
10.11 12.2782 8.312 7.42
10.42 10.a8 S.

v GoslarHalberſtadt: 5. (nur
Werktags von Cönnern) 7.19 von
r 10.070 10.26 S 12.390

7* 82 944 10.4111.24

V Hettſtest: 5.38 (von Dölau, nur
Werktags) 7.30 8 40 (Werktags ab Fien
ſtedt, Sonn und Feiertags ad DHölau)
12.25 3.60 (von Cöllme) 8.50 (von
Dölau vom I. 31. 10. 05 und vom
I.--31. 3. 06 tägl., ſonſt nur Sonn u.
Feſttags) 5.26722 (von Dolau)
9.26 2.23 (nur Sonn und Feftrags
von Schwitters dorf.) Außerdem Sonn
u. Feſttags v. Dölau 4.50 6,30 1130.

Station Halle a. Saale.
Von Halle abgehende Züge.

ne Chüvingen: 11.822 8.346290 6.16 82 7.478 10.04 De
10.39 8 (nach Stuttgart München)
10.20 11.358* 19.34 D (über

Jena nach Probſtzella München) 1.16
J 2.100 J 4. 00 8 5. II L (vem I. 1.

bis 27. 4) 5.10 De 5.48 7.2182
8.108 (nach München) 9.11 (bis

Corbetha) 10.1k De (Stuttgart Mal
land) 10.41 8e (über Jena nach
München) 11.82 (bis Weißenfels)
11.44 D.

7 VBepläm: 12.23 4. 65.42D2
5.42 (nur Werktags dis Landsberg)
6.30 82 6.56 D2 7.030 8.6880
11.10. 12.32 De J 82.062 2.36 L
(vom 3. 1. bis 31. 4.) 9.46 De 3. 1080

4.42D2 5.38 82 6.452 8.14 S
8.31 De 9.20

rei 2.41 4 4.13 65.482
7.325 7.45 8.308 9.15-10.32 s 10.440 12.46 1.40
2.29 S 3.25 5.35 82 5.4
6.12 7. 7.3382 8.43 9.1410.àe 8* 10.24 12. 887,

n Magdebnsg: 4.8 6.557.32 82 10.06 10.5782 1.480
3.45 4.44 S 6.63 7.41 S
8.4 10.418 14.33 (bis Csthen).
ch Aordhauſen- CaſſelN 6.332 v 11.00 z
Eisleben) 1.1682 9.100 8.54 De
6.400 9.11 10.40 82 11.4ke,

n CorganCossbus: 7.45 82
7.55* 11.404 3.00 s 38.10
6. R 11.40 82 11.44 (bis Torgau).

n ads-Goslar: 4.41.6.3782 68.00 11.32 1.4189
3.46 6.18 7.13 82 10.43 bis
Halberſtadt, von da ab Schnellzug).

n Hestſte ds. 4.46 (nur Werktagt
bis Dölau) 6.40 10.00 1. 10 (bis

Cöllme 8.00 3.00 (bis Dölau vom 1. bie
31. 10. 05 und vom 1. bis 31. 3. 06
täglich, 5 nur Sonn und Feiertags.
4.90 bis Schwittersdorf nur Werk
tags). 6.32 (bis Dölau.)
11.30 (bis Cbllme vom 1. 10. bis
31. 12. 05 nur Werktags, vom 1. 1. bis
31. 060 Dienetags und Freitags.)
19.49 (bis Schwittersdorf nur Sonn
und Feſttags). Außerdem Sonn und
r z nach Dölau 8.00 4.00 6.00

Forsthaus-
Pension.

Junge Mädchen finden in einem
ſchön. im Walde gel. Forſth. freundl.
Aufnahme. Gelegenheit zur Erhol.
u. Kräft. der Geſundh. u. Erlern. des
Haushalts. Schöne berg. Wald-Umg.
Land u. Waſſerpartien. Penſionszeit
mind. 1. Apr. bis 1. Okt. [3149

Penſionspreis Monat 60 Mk.
Forsthaus Twler b. Holzminden,

Fran P. Grell.
Junge Mädchen

finden zur Erlernung des Haus-
haltes und zur Erholung freund-
liche Aufnahme in einem Forſt
hauſe. Luise Weiss,
28577 Wieda (Südharz).

Perlaugte Perſonen.

Wer Stellung ſuqt
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.
Dauernden Nebenverdienſt

durch Schreibarbeit (Adreſſen
1000 St. 8 Mk.). Paul Seicdel,
Chemnitz, Amalienſtr. 70. Rekp. erw.

Für Lebens-, Unfall- und Haft-
pflichtverſicherung tüchtige

Vertreter
für Halle gegen Gehalt u. Provifion
geſucht. Off. unter B. a. 5811 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

M An
meemonatlicher Verdienſt,

auch als Nebenerwerb
bietet ſich ſtrebſamen Perſonen aller
Stände auf ſolide Weiſe ohne Fach
kenntniſſe und Riſiko. Alles Ar
Jorderliche gratis u. Fran
Offerten unter L. 9799 befördert

Heinr. Fiäsler. e
Suche zum 1. April militärfreien

Verwalter
unter meiner Leitung. Gehalt
500 Mark. Zeugnisabſchriften
werden nicht zurückgeſandt. [3000
Rittergutsbeſitzer Kräegsheim,

Rohrbach b. Weimar.
Suche zum 1. April od. 1. Mai

in meine Wirtſchaft von 330 Mrg.,
beſonders Rüben u. Rübenſamen-
bau, unter meiner Leitung einen

Eleven oder Volontär
bei Familienanſchluß. Lehrgeld
wird nicht beanſprucht. [2896

Amtsvorſteher Löhne
in Nemsdorf.

Tüchtiger verheirateter

Gutsmaurer
findet ſofort od. 1. April Stellung.
Rittergut Wolkramshauſen.

pur Unterſtützung der Hausfrau
und zur Beaufſichtigung eines
1 Jahr alten Mädchens wird ein
Fräulein bei vollſtänd. Familien
anſchluß ohne ger Vergütung,
am vomliebſten Lande, zum 1. April

geſucht. [30740. Kittler, erRittergut Birkigt b. Könitz i. Th.

Wirtſchaftsfräulein,
perfekt in Küche und Federvieh
zucht, ſowie ein ſauberes [3197

Küchenmädchen
ſofort oder 1. April geſucht.
Rittergut Wolkramshauſen.

Kochlehrling.
unge Mädchen, welche Luſt

haben, die perfekte Küche ſowie
den Haushalt unter perſönlicher
Leitung meiner Frau zu erlernen,
können ab 15. April eintreten.

C. Hoppe, Hotelbeſitzer,
Schierke i. H. [3227

Erich Alt,
Dekorateur,

Möbelfabrikation
2414

Villen und Brautausstattungen.

Telephon 2485. Geiststrasse 46.

Geſucht zum 1. April oder
1. Mai a. er. ein tüchtiges

Wirtſchaftsfräulein,

welches ſelbſtändig gut bürgerlich
kochen kann, in Federviehzucht er
fahren iſt und etwas Handarbeiten
verſteht. Milch geht zur Molkerei.
Offerten mit Lebenslauf, Zeugnis-
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen an
Fran Rittergutsbeſitzer S. Vonhof,

Gorsleben bei Heldrungen.

Ein Mädchen,
welches ſchon gedient und gute
Zeugniſſe beſitzt, wird bis zum15. Mat ſpäteſtens 1. April bei

hohem Lohn in eine Weinhandl.
nach Meiningen geſucht. Offert.
unt. Z. m. 610 a. d. Exp. d. Ztg.

Geſucht p. ſofort od. ſpäteſtens
1. April Kindergärtnerin 2. Kl.
für 3 Kinder von 7—3 Jahren.
Schneidern u. Weißnäh. erwünſcht.

Frau Fdeling, [3228
Domaine Scheuder b. Elsnigk.

Geſucht jung. Mädchen
welches ſich in einer beſſ. Land
wirtſchaft ausbilden will. Fa
milienanſchluß, gute Behandlung,
ſowie etwas Taſchengeld zugeſich.
Näheres bei C. Fäüscher,
Halle a. S., Dryanderſtr. 20, pt.

Perſonen Augebote.

Jung. Landwirt, Mitte 20, militär-
frei, ſ. ſof. od. ſpät. behufs w. Aus
bildung ohne gegenſ. Verg. Stelle.
Off. u. Z. r. 614 an die Exp. d. Ztg.

Herrſchaftl. Kutſcher, ged.
Art., geweſ. Offiz.Burſche, a. i.
Servieren erf., ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe und Empfehlungen,
um 1. 4. er. Stellung. Gefl.
ffert. erb. unter Z. o. 611 an

die Exped. dieſer Ztg. [3225

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ruthenen,
auch mit kautionsfäh. Aufſehern u.
Vorarbeitern zur Kampagne 06,
ſowie deutſchſprechende Knechte be

ſorgt unter kulanteſten Beding.
Wilhelm Fischer, Stellen
vermittler, Am Güterbahnhof 2 II.
Prima-Referenzen. [3167
wert de Knechte, g
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinkKel
geb. Rudo, Sctellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Bei unſerem Vermittelungs-
amte Nenberun liegen zahlreiche
Meldungen rutheniſcher Männer
und Frauen vor, welche als land
wirtſchaftliche Saiſonarbeiter Stellung
in Deutſchland ſuchen. Beſtellungen
auf ſolche Arbeiter nehmen die Arbeits
nachweiſe der zuſtändigen Land
wirtſchaftskammern, oder wo ſolche
nicht vorhanden, das Vermittelungs
amt Neuberun, Oberſchleſien, direkt

entgegen. (3205
Feldarbeiter-Zentralſtelle.

Berlin SW. 11, Hafenplatz 4.

Jg. gebild. Mädchen, 22 J., evgl.,
a. g. Fam., in all. häusl. Arbeiten
u. Handarb. erfahr., ſehr muſikal.,
ſucht per 1. April oder früher in
Halle Stellung als
Stütze od. Geſellſchafterin.

Erwünſcht Familienanſchl. u. kl.
Taſchengeld. Off. u. Z. p. 612
an die Exped. d. Ztg. erb. [3218

Wirtschafterinstelle
ſucht junges Mädchen zum 1. April
auf größerem Gute unter direkter
Leitung der Hausfrau, wenn möglich
Familienanſchluß. Gefl. Offert. m.
Gehaltsangabe unter L. P. 2170
an Rudolf Mosse, Plauen i. V.
8 Stubenmädchen ſ. a. Rittergut

S 1. 4. Stelle, gut. Zeugn. Frau
Anna VFleckinger, Stellen-
vermittlerin, Kleine Ulrichſtr. 9.

G nVermietnugeun.
Wohnung für 400 Mk., 3 St.,

K., K. u. Zub. Gr. Steinſtr. 27/28,
H. II. per 1. April zu vermieten. Näh.
bei Giseke. Laurentiusſtr. 3.

Geldverkehr.
210000 Taler

Kaſſengelder ſollen zu 4 9 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäfſt [2933

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.

Eine Lebensverſicherungs
geſellſchaft wünſcht erſtſtellige
Hypotheken auf Grundſtücke
in Halle auszuleih. Beleihungs
grenze der Taxe. Gegen
wärtiger Zinsſatz 490. Proviſion
wird von der Geſellſchaft nicht
beanſprucht. Es wird aber nur
auf gute erſtſtellige Hypotheken
reflektiert. Auszahlung der Dar
lehnsſumme: Januar 1907. Be-
leihungsanträge können ſchon jetzt
an den Unterzeichneten eingereicht
werden. Der Notar:suehsland,
Halle a. S., Martinsberg 11.

Wir verzinsen Einzahlungen auf
Depositenkonto:
bei 1 monatl. Kündigung m. 33

v 3 v v n 47 6 v 4 0/0Einzablungen können auf unser
Girokonto bei der Norddeutschen
Kredit- Anstalt in Danzig bei jeder
Reichsbankstelle gemacht werden.
Gleichzeitig vermitteln wir gut
verzinsliche, ſichere Hypotheken
auf Apotheken in allen Gegenden
Deutschlands. 11199

Kredit Verein
Dentscher ApotheKer,

E. G. m. b. H.
Danzig Langfahr.

Nähere Auskunft erteilt
Apotheker W. Steffens,

Halle a. S., Henriettenstrasse 19, I.

Brauchen Sie Geld (v. 100 c
b. 1000 a. Wechſ., Schuldſch. 2c.,
ſchr. Sie an C. A. Winkler Berlin W. 57.

Manſteinſtr. 10. Keine Adreſſenliſte,
Reelle u. kul. Erled. (Rückp. erb.)

1500000 Mark
ſo gut wie unkündbare

nſtitutsgelder
a. Acker zu günſt. Bed. auszuleih.

H. Silberberg, Jan
geſchäft,

Halberſtadt. [1300

Wer Geld ſucht von Mk. 100 an
(zu jedem Zweck) wende

ſich vertrauensvoll an Th. Laars,
Berlin Weſt 57. Prompte Erledig.
Ratenweiſe Rückzahl. Rückporto.
„7JfWJLVVV-IUIIU,z( r

Heirat wünſcht j. Waiſe, bildh. Erſch.

m. 40000 Mk. Verm. u. gr. Zinshaus
m. charakterv. Herrn, w. a. o. Verm.
Anonym nicht. „Jdeal“, Berlin C. 25.

Eine Wwe. wünſcht die Bekannt
ſchaft eines ſoliden gebildeten Herrn
zu machen zwecks Heirat; Guts
beſitzer oder höherer Beamter
Alter nicht unter 50 Jahre. Briefe
werden unter A. R. 456 an
Rudolf Mosse, Magdeburg
erbeten. (3148

Samos-Auslese,
ver Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.

A. Krantz NMachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſrur. 2064.

590 Rabatt. (3164

Grich heine
Goldschmied

Geiststrasse 65
empfiehlt

Konfirmationsgeschenke,

in Gold und Silber,
R.-Sp.-V.

(3165

Familiennachrichteu.

Verlobt: Frl. Gertrud Wölbling
mit Hrn. Paſtor Siegfried Gielen
(Berlin--Potsdam). Frl. Helene
Schramm mit Hrn. Gutspächter
Walter Goetze (Salchow bei
Anklam- z. Zt. Crenzow bei
Anklam). Frl. Aenne Blume
mit Hrn. Rittergutsbeſitzer
Heinrich Eickhoff(Heppenb.Soeſt,
Weſtf. Rittergut Brügge bei
Soldin, Neumark).

Verehelicht: Hr. Otto von
Reden Wendlinghauſen mit
Freiin Marto von Werthern
(Detmold). Hr. Fabrikbeſitzer
H. Guſtav Heilmann mit Frl.
Margarete Ruſt (Topchin i. M..

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Staatsanwalt Bartels (Kiel).
Hrn. Bauinſpektor Ranck (Ham-
burg). Hrn. Kgl. Gütervorſteher
Sagebiel(Konſtadt). Hrn. Paſtor
Schmalz (Mittelbach). Herrn
Aſſeſſor Dr. Mirus Dresden.
Herrn Paſtor Georg Rühle
(Moritzburg). Eine Tochter:
Hrn. Heinr. Kellermann Leipzig.
Herrn Th. Albrecht (Leipzig).
Hrn. P. Seifert (Schöneberg-
Berlin). Herrn Otto Brand
(Erlstorf). Herrn Hauptmann
Udo von Knobelsdorff (Goldap.
Hrn. Dr. F. Zierhold (Oſchatz.

Geſtorben: Hr. Fabrikbeſitzer
Auguſt Kibele Weißenfels.
Hr. Magnus Hadlich (Weißen
fels). Hr. Paſtor ewer. Ernſt
Schlieben (Elbing). Hr. Rektor
emer. Franz Borchart (Heringen.
Hr. Fideikommißbeſitzer Carl
von Pieſchel (Altenplathow.
Hr. Rittergutsbeſitzer Robert
Gadegaſt (Gebersbach).
Rittergutsbeſitzer Max Fu
(Muſchten). Hr. Chr. Lehmann
(Buro). Hr. Carl von Boe
(Leipzig). Herr Fabrikbeſitzer
Herm. Wohlenberg Hannover
Hr. Senator Auguſt Neuman
(Wolgaſt). Frau Friederikt
Ehrig geb. Schuchardt (Sanger-
hauſen).
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VUene Abonnements
auf die

Halleſche Heitung
für den Monat März

Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1.
entgegengenommen.

55 Täglich zwei Ausgaben.
Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der

Abonnementspreis nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich
täglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im März 1906.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Geſchäftsſtelle
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße.
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Vermiſchtes.
„Sie wollten ihrer Mama eine Freude machen.“ Wenn man

m Potsdam, von der langen Brücke aus, durch Nowawes und über
Babelsberg nach Kleinglienicke geht, dann kommt man auf der Höhe
des Babelsberges zwiſchen zwei Anlagen hindurch: links der zum
Schloſſe Babelsberg gehörige weltberühmte Park, rechts eine ähnliche
Anlage, nur einfacher, mit prachtvollen Baumgruppen. Am Eingang
dieſes Parkes ſteht ein hübſches italieniſches Landhaus, in welchem der
„alte Heinemann“ wohnt, der die Aufſicht über den zweiten Park hat,
aber auch im Schloßpark den Blumen- und Obſtgarten der Kaiſerin
pflegen muß. Und das beſorgt der jetzt 50 Jahre alte Mann unter
der Oberleitung des Hofgärtners mit großem Eifer. Jm Sommer des
Jahres 1900 kamen die jüngſten Kinder des Kaiſers, Prinz Joachim
und Prinzeß Viktoria Luiſe zum alten Heinemann und baten ihn um
Blumen, recht viel ſchöne Blumen, mit denen ſie, wie ſie auf Befragen
erklärten, ihrer morgen früh von der Reiſe heimkehrenden Mama eine
Freude machen wollten. Nun, dies haben ſie auch getan. Sie haben
das Zimmer der Kaiſerin mit den Blumen ſo ſchön ausgeputzt, daß die
hohe Frau eine Freude daran gehabt hat, wie ſie nur eine glückliche
Mutter empfinden kann. Einige Tage darauf fuhr die Kaiſerin bei
dem Pförtnerhäuschen vor, begrüßte den alten Heinemann freundlich
und fragte „Meine Kinder waren wohl bei Jhnen „Ja Majzeſtät,
Prinzeßchen und Prinz Joachim waren hier.“ „Was wollten ſie
denn „Sie haben um Blumen gebeten, die ich ihnen auch gegeben
habe.“ „Sagten ſie denn, wozu ſie die Blumen haben wollten
„Ja Majeſtät. Sie wollten damit ihrer Mama eine Freude machen.“
Mit verklärtem Geſicht vernahm die Kaiſerin dieſe Auskunft, die Augen
der von der Liebe ihrer Kinder beglückten Mutter füllten ſich mit
Tränen und mit dankbar gefalteten Händen wiederholte die hohe Frau
mit leiſe bebender Stimme die Worte „Sie wollten ihrer Mama eine
Freude machen.“ Dann reichte Jhre Majeſtät dem alten Heinemann
die Hand mit den Worten „Jch danke Jhnen“ und fuhr weiter.

Ein „gelehrter“ Einbrecher. Die Verbrecherwelt der Vereinigten
Staaten hat einen ſchweren Verluſt erlitten. „Connecticut Billy“,
einer der „bahnbrechendſten“ Verbrecher Amerikas, der erſte, der den
feuerſicheren Geldſchränken mit Nitroglyzerin zu Leibe gegangen iſt, iſt
bei der Ausübung ſeines Berufes erſchoſſen worden. Während er
gerade in ein großes Geſchäftshaus zu Sheldon im Staate Vermont
einbrechen wollte, traf ihn eine tödliche Kugel, da ſich die Leute, die ihn
dabei überraſcht hatten, nicht an ihn heranwagten. Billy entſtammte
einer wohlangeſehenen und reichbegüterten Familie zu Hartford in
Connecticut und erhielt ſeine Ausbildung auf der Harvard- Univerſität.
Die dort erworbenen naturwiſſenſchaftlichen Kenntniſſe wußte er in
„ingeniöſer“ Weiſe bei ſeinen Einbrüchen auszunutzen, und ſo brachte
er es dahin, daß ſich ſchließlich jedes Schloß ihm öffnen mußte und
die härteſten Stahlplatten ihm nicht widerſtehen konnten.

Ueber den Untergang des Dampfers „Thor“ in der Nordſee
wird aus Ber gen weiter gemeldet: Der Dampfer „Thor“ aus
Haugeſund, der 840 Tonnen Raumgehalt hat, lag dieſe Nacht vor
Lyngholmen, eine halbe Meile nördlich von Haugeſund. Er hatte
zehn bis zwölf Mann Beſatzung und außerdem 25 Leute, wahr-
ſcheinlich Arbeiter, an Bord. Jn ſeiner Nähe lagen zur Zeit der
Kataſtrophe noch zwei größere Dampfſchiffe, die gerettet werden
konnten. Um 6 Uhr brach ein gewaltiger Sturm aus Nordweſt
los, infolgedeſſen die Ankerkette riß. „Thor“ trieb nun in dem
orkanartigen Unwetter mit der Breitſeite nach dem Lande, wo er
mehrmals anprallte, bis der Fockmaſt über Bord ging. Schreie
um Hülfe und verzweifelte Rufe erſchollen, aber bald war alles ſtill.
Es war unmöglich, Hülfe zu leiſten. Das letzte, das vom Schiff
geſehen wurde, war der Schornſtein, da der „Thor“ mit dem Bug
zuerſt ſank. Mehrere Menſchen wurden kämpfend im Waſſer ge
ſehen, doch vergebens. 33 Perſonen ſind umgekommen
und nur zwei, ein Heizer und ein Arbeiter, ſind gerettet.
Der Kapitän des Dampfers befindet ſich unter den Ertrunkenen.
Die meiſten Leute, die dort den Tod fanden, waren aus Haugeſund
und Umgegend.

Blutiger Ueberfall. Jn Nierſtein drangen vier Burſchen
in das Haus des Landwirts Straub ein, verletzten den Mann mit
einer Axt ſchwer und mißhandelten deſſen Ehefrau und einen
anweſenden jungen Mann ſchwer.

werden von allen

Ausſchreitungen Streikender. Aus Wilhelmshaven, 2. März,
kommt folgende Meldung: Geſtern abend iſt es zwiſchen den
Streikenden der Firma Holzmann und der Polizei mehrfach zu
Zuſammenſtößen gekommen. Die Polizei mußte mit flacher Klinge
einhauen, die Streikenden antworteten mit Revolverſchüſſen.

Zur Amerikareiſe der Königin Marguerita. Dem „NewHorker
„Herald“ zufolge iſt die amerikaniſche Reiſe der Königin Mar
guerita von Jtalien auf geſchoben worden, da die amerikaniſche
Regierung in Erfahrung gebracht hatte, daß ein anarchiſti
ſches Komplott gegen die Königin geplant ſei.

Zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Schutzleuten und
Bauhandwerkern kam es im nördlichen Stadtteil von Kiel. Die
von einer Feſtlichkeit mit Muſik heimkehrenden Arbeiter wurden
von einem Schutzmann zur Ruhe verwieſen. Es entſtand eine
Auseinanderſetzung, und die Bauhandwerker griffen die ſich ver
ſammelnde Schutzmannſchaft mit Lattenſtücken und Steinen ahk.
Ein Schutzmann brach infolge der erlittenen Verletzungen zu
ſammen. Die Beamten zogen blank, ſchlugen auf die Arbeiter ein
und verletzten zwei ſchwer am Kopfe und an der Schulter. Sechs
Arbeiter wurden gefeſſelt abgeführt, aber wieder entlaſſen. Die
beiden ſchwer Verwundeten liegen im Krankenhauſe.

Feuer an Bord. Jn der Munitionskammer des franzöſiſchen
Panzerkreuzers „Dupleix“ im Hafen von Cherbourg bracht auf
unaufgeklärte Weiſe Feuer aus. Eine Kataſtrophe konnte im letzten
Augenblick durch Oeffnung der Waſſerhähne vermieden werden.

Sechzehn junge Leute aus Bordeaux, die ſich während
des Tages bei Maskenſcherz und Gelagen fröhlichſt unterhalten
hatten, unternahmen eine nächtliche Kahnfahrt. Das Boot war
überladen, üppte, und zwölf ſeiner Jnſaſſen ertranken.

Brandkataſtrophe. Auf dem Gute Helenenthal (Schleſien)
iſt nachts ein Familienhaus vollſtändig abgebrannt. Das Feuer
griff ſo ſchnell um ſich, daß nichts gerettet werden konnte, und eine
Frau und ein öſterreichiſcher Arbeiter in den Flammen umge-
kommen ſind.

Einem Wüſtling iſt am Donnerstag nachmittag in Berlin
ſein gefährliches Handwerk gelegt worden. Jn der fünften
Stunde wurden die Einwohner des Hauſes Schillerſtraße 10 plötz-
lich durch das Angſtgeſchrei eines Mädchens auf den Boden gelockt
und kamen noch rechtzeitig hinzu, um ein ſchweres Sittlichkeits-
verbrechen an einem neunjährigen Mädchen zu verhindern. Der
Attentäter, der aus dem Bodenfenſter hinauszuſpringen verſuchte,
wurs feſtgenommen, auf die Straße geſchleppt und dort von der
empörten Mengen gelyncht. Sodann brachte man ihn zur Polizei.

Eine anſtrengende Wette gewann der Farmer Tebbutt bei
einem Preisturnen in Peterborough. Er wettete mit einem Ser-
geanten um 5 Pfund Sterling, wer am längſten ſich auf einem
Beine halten könne. Nach 15 Minuten bereits begann Tebbutt
auf ſeinem Beine hin und her zu hopſen, ohne jedoch das andere
Bein zu Hilfe zu nehmen. Nach weiteren 10 Minuten hatte er
jedoch die Genugtuung, daß ſein Gegner ſich außer Stande er
klärte, ſich auf einem Beine zu halten, und ſo hatte Tebbutt, wenn
auch mit Schwierigkeiten, ſeine Wette gewonnen.

Zu der Selbſtbezichtigung eines Raubmörders, wonach der
Strafgefangene Geiſe im Zuchthauſe zu Untermaßfeld (Sachſen-
Meiningen) das Geſtändnis abgelegt hat, vor vier Jahren den
Ziegelmeiſter Feil ermordet zu haben, werden noch folgende Einzel-
heiten gemeldet: Feil wurde am Morgen des 23. Februar 1902
in dem an der Straße nach Oberröppich liegenden Steinbruche an
einem Baumſtumpf hängend tot aufgefunden. Die Leiche wies
am Kopfe mehrere klaffendr. Wunden auf, die offenbar durch ein
ſcharfes Jnſtrument hervorgebracht waren. Der Mörder hatte
Feil auf offener Straße niedergeſchlagen und ſeine Leiche dann in
den Steinbruch geworfen. Bei dem Toten fehlte das Portemonnaie
mit etwa 11 Mark Jnhalt. Es wurde bald darauf in einem
Garten in Unterröppiſch entleert gefunden. Der Ermordete war
an dem fraglichen Tage bis gegen 12 Uhr nachts in der Gaſtwirt
ſchaft zur „Jägersruh“ geweſen. Der Mörder, welcher geſehen
hatte, daß Feil Geld bei ſich trug, iſt ihm ſpäter nachgeſchlichen
und hat den Mord ausgeführt, um ſich in den Beſitz des Geldes
zu ſetzen. Der mutmaßliche Raubmörder Geiſt, welcher ein Sohn
des früheren Jnhabers der Gaſtwirtſchaft zur „Jägersruh“ iſt,
war kurz vor Ausführung des Verbrechens mit Feil zuſammen
geſehen worden. Er kam auch damals in den Verdacht der Täter-
ſchaft, doch waren die Beweismomente, die zu ſeiner Verhaftung
hätten führen können, nicht ſtichhaltig genug. Jetzt nun hat der
Mörder, von Gewiſſensbiſſen getrieben, der Strafanſtaltsdirektion
das Verbrechen eingeſtanden. Da er zur Zeit der Ausführung noch
nicht ſtrafmündig war, kann er nicht mit der Todesſtrafe, ſondern
nur mit einer Höchſtſtrafe von 15 Jahren Gefängnis belegt werden,

Des Mordes verdächtig. Nach einer aus TuroczSzenl
Marton kommenden Meldung wurde dort der angeblich frühere
preußiſche Offizier Graf Neuhaus unter dem Ver
dachte, die 83jährige Witwe Martin Beniczky, die zwei Millionen
Kronen hinterließ, mit Arſenik vergiftet zu haben, ver-
haftet. Die Witwe verſchied am 11. Februar unter verdächtigen
Umſtänden. Der Gerichtshof ließ die Leiche exhumieren und die
Sachverſtändigen ſtellten Vergiftung mittels Arſenik feſt. Graf
Neuhaus hatte ſeine in Preußen lebende Frau und Kinder ver
laſſen und Jda Soeſt, die Nichte der Witwe Beniczky, geheiratet.
Seitdem lebte er beſchäftigungslos auf deren Gute Pribocz im
Turoczer Komitat. Die Unterſuchung ergab, daß das Arſenik der
vergifteten Frau in der Suppe gereicht worden war.

Hochwaſſer. Die Regnitz und der Main ſind in an-
haltendem Steigen begriffen. Jm Ruhrgebiet ruft das
Hochwaſſer bereits empfindliche Verkehrsſtörungen hervor. Auch die
Wupper ſteigt weiter und richtet große Verheerungen an. Eine
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beträchtliche Zahl von der Hochflut umſpülter Häuſer mußte
unterhalb Solingen und Opladen geräumt werden. Infolge des
Rhein Hochwaſſers wurden am Freitag morgen die Hafenſchleuſen
von Duisburg geſchloſſen. Der Hafen iſt mit Schiffen überfüllt.
Etwa 50 Schiffe kämpfen vor dem Hafen ſchwer gegen den Sturm.

Aus dem Lahntal, Schwalmtal und Edertal laufen Nachrichten
ein, wonach verſchiedene Ortſchaften unter Waſſer und vom Verkehr
abgeſchnitten ſind. Der Landwirt Heinzerling aus Wichte,
der zum Bahnhofe AltMorgſchen wollte, geriet ins Hochwaſſer und
ertrank. Jm Rhöngebirge iſt in der letzten Nacht mehr
Schnee gefallen als bisher im ganzen Winter. Die reißend weiter
ſteigende Moſel überſchwemmte bei Zeltingen den Bahndamm,
ſo daß der Bahnverkehr zwiſchen Zeltingen und Andel eingeſtellt
werden mußte.

Ein ſpaniſcher Schatzſchwindler gefaßt. Jn Lauſanne erhielt im
Frühjahre vorigen Jahres ein Herr einen von ſpaniſchen Schatz
ſchwindlern herrührenden Brief, in dem das alte Manöver von der
gegen Zahlung einer gewiſſen Summe zu erhebenden Erbſchaft verſucht
war. Zum Schein ging das auserſehene Opfer, unter gleichzeitiger
Benachrichtigung der Polizei, auf die Sache ein, und es wurde
ſchließlich ausgemacht, daß in Genf eine Zuſammenkunft
mit dem ſpaniſchen „Vertrauensmann“ ſtattfinden ſolle, wobei
dieſem die voraus zu bezahlende Summe eingehändigt werden
ſolle. An dem verabredeten Tage begaben ſich zwei
Detektivs mit dem zu rupfenden Lauſanner Herrn in das Hotel
de la Paix in Genf. Hier wurden ſie in das Zimmer einer
jungen Spanierin geführt, die dort des Stelldicheins harrte. Es wurde
ihr ein fingierter Scheck auf die verlangte Summe übergeben und ſie
alsdann verhaftet. Die Spanierin war eine gewiſſe Rafaela
Rodriaucz. Zugleich wurde in der Nähe des Hotels ein verdächtiges
Jndividuum feſtgenommen, das ſich dort herumgetrieben hatte. Es war
ein gewiſſer Biſt agne, und es wurde feſtgeſtellt, daß er kurz zuvor aus
Barcelona zugereiſt war. Die Verhaſteten hatten ſich, wie der

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Magenkrankheiten.
Unverdanlichkeit Blähungen.

Es ſind dies die Univerſal-Leiden heutiger Ziviliſation und die
Urſache vieler Qualen, ſchmerzlicher Tage und ſchlafloſer Nächte.

Der Magen iſt das Laboratorium des menſchlichen Körpers und
wirkt jede Störung nachteilig auf den ganzen Organismus. Sehr viel
Wahrheit und Philoſophie liegt in dem Ausſpruch Narziß's, als er
gefragt wurde, was er als das größte Glück ſchätze. „Eine gute
Verdauung'““, war ſeine Antwort.

Magenleiden verurſachen Herzklopfen, Kopfſchmerzen, Verſtopfung,
Blähungen, Aufſtoßen nach dem Eſſen, Magenſchmerzen und in der
rechten Seite, ſchlechter Geſchmack im Munde, Anſammlung von Schleim
in der Kehle, rotes Geſicht und Ohren nach den Mahlzeiten, Appetit-
loſigkeit, Abnahme der Kräfte und des Körpergewichtes.

Ebenſo wie es ein großes Glück iſt, einen guten Magen und gute
Verdauung zu haben, ſo iſt es ein großes Glück, ein Präparat wie
Ferromanganin zu beſitzen, welches ſofort den Magen korrigiert,
gute Verdauung veranlaßt, den Appetit befördert, den Stuhlgang regu-
liert und dadurch alle obenerwähnten Störungen beſeitigt.

Zu gleicher Zeit iſt Ferromanganin ein Kräftigungsmittel blut-
bildend und blutreinigend.

(Beſtandteile: Eiſen 0,5, Mangan 0,1, Zucker 18, Alkohol und Kognak 15, Reſt
deſt. Waſſer und aromat. Beſtandteile.)

Zu haben in den Apotheken Löwen-, Hirſch-, Engel-, Mohren

und Kronen-Apotheke in Halle. (3194
Kgl. Preuss. Staatsmed.

ei der v ſt
gut bedient sein Wwill,

fasse sich unsere Proben kommen,
Glatte Seidenſtoffe Meter Mk. 1.10 bis 8.50
Gemuſterte Seidenſt. Meter Mk. 1.80 bis 15.

roben portofrei. Genaue Bezeichnung erb.
sutschlands grösst. Spez.-Seidengeschäft
Seidenhaus Michels Cle
BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 43-44
Moechan. Seläenstoff-Wehberei in Krefold
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Gericht wegen Betruges, zu verantworten. Es wurde
erwieſen, daß Biſtagne die Schwindelbriefe an den Lauſanner
Herrn geſchrieben hatte. Er wurde zu zehn Monaten
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. Was
die ebenfalls nachgewieſene Beihilſe betrifft, die von der übrigens
analphabetiſchen, ein willenloſes Werkzeug in der Hand des
Biſtagne bildenden Rodriguez geleiſtet wurde, ſo erklärte ſich das
Gericht hinſichtlich ihres Falles für unzuſtändig, da ihr Delikt in Genf
begangen worden iſt. Wie die über die Affäre berichtenden Blätter
konſtatieren, haben ſeit der Verhaftung des Biſtagne ſie erfolgte am
7. Mai v. J. die ſpaniſchen Schwindelbriefe plötzlich
zu erſcheinen aufgehört. Man ſchließt daraus, daß es gelungen
iſt, in der Perſon des Biſtagne, der übrigens franzöſiſcher Abkunft iſt
ein Aaggen Wendes Mitglied der edlen Schatzſchwindlerzunft unſchädlich
zu machen.

Die Veruntrenungen von Gewehren und Patrouen vor dem
Poſener Kriegsgericht. Vor dem Kriegsgericht der 10. Diviſion zu
Poſen ſtanden Donnerstag neun Männer des Unteroffizierſtandes, die
beſchuldigt ſind, an den Althändler BehrendPoſen alte Gewehre
und Patronen verkauft zu haben. Das Urteil lautet gegen Dretwa
auf ſechs Wochen und einen Tag Mittelarreſt, gegen Branſch auf zwei
Monate Mittelarreſt. Beide hatten ihre Verfehlungen eingeſtanden.
Die übrigen Angeklagten wurden mangels ausreichender Beweiſe frei
geſprochen.

Marim Gorki ſoll ſich, wie das „Berl. Tagebl.“ wiſſen will, tat
ſächlich in Berlin befinden, und zwar auf der Durchreiſe nach dem
Süden. Er wird, ſo meint das edle Freiſinnsblatt mit behäbigem
Wohlwollen, mehrere Tage in Berlin bleiben, um allerlei geſchäftliche
und literariſche Dinge zu erledigen und zu regeln. Gorkis Zuſtand ſei
nicht ſo ſchlecht, wie es die letzten, aus Petersburg gekommenen Nach
richten vermuten ließen. Nun, das „Berl. Tagebl.“ muß es ja
wiſſen.

Den älteſten Mann zählt der pfälziſche Ort Nuß bach zu ſeinen
Bürgern. „Der alte Wenz“ kann am 3. März ſeinen 103. Ge
burtstag feiern und erfreut ſich dabei außerordentlicher körperlicher und
geiſtiger Friſche. Auch ein ſchwerer Unfall, den er im vergangenen
Jahre durch Ueberfahren erlitt, hat ſeine Geſundheit nicht zu erſchüttern
vermocht.

Die ſchweren Streikausſchreitungen in Alzey, wo Schnhmacher
ſich der Aufſtellung neuer Maſchinen widerſetzten, haben bereits ein
zweites Opfer gefordert. Der ſtreikende Polſterer Kaiſer, der
einen Schuß in die Lunge erhielt, iſt geſtorben. Bis jetzt ſind 15
Perſonen verhaftet worden. Gegen die Verhafteten wird Anklage
wegen Landfriedensbruchs erhoben werden.

Stimmenkauf bei der Stadtratswahl. Der von der Straf
kammer in Düſſeldorf wegen Stimmenkaufs bei der vor
jährigen Stadtratswahl zu drei Monaten Gefängnis ver-
urteilte Führer der Neußer Zentrumspartie, Wehrhahn, hat ſetne
Reviſion zurückgezogen. Das Urteil iſt demnach rechtskräftig.

Nur Frauen im ruſſiſchen Poſtdienſt. Bei dem allruſſiſchen
Poſt und Telegraphenſtreik hat es ſich gezeigt, daß ein verhältnismäßig
nicht unbedeutender Prozentſatz der weiblichen Angeſtellten der Dienſt
pflicht treu geblieben iſt, ſo daß ſtellenweiſe wenigſtens ein notdürftiger
Verkehr aufrechterhalten werden konnte. Wohl infolgedeſſen hat die
Hauptverwaltung der Poſten und Telegraphen jetzt angeordnet, daß bis
auf weiteres zu den Poſt- und Telegraphenkurſen aus-
ſchließlich Frauen angenommen werden ſollen.

Zur Mordaffäre Roos in MünchenGladbach wird weiter gemeldet,
daß die Vorunterſuchung gegen die Mörder des Oberſtleutnants a. D.
Roos, die Gebrüder Blömers und die Frau Blömers, nunmehr ab-
geſchloſſen iſt. Sie werden ſich vor dem Schwurgericht zu verantworten
haben. Jnzwiſchen iſt eine große Anzahl der dem Ermordeten geſtohlenen
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Ausste

Damen Konfektion, Seidenstoffen
Kleicderstoffen und Besätzen

in überraschender Mannigfaltigkeit zur Ausstellung.

Indem wir noch auf die imposante Innendekoration aufmerksam machen,
taclen wif zur Besichtigung ohne jeden Kaufezwang ergebenst ein.

„Frkf. Zig.“ berichtet wird, am 23. v. Mts. vor dem Lauſanner Gold und Silberſachen in Pfandhäuſern in Venlo entdeckt und polizei
lich beſchlagnahmt worden. Die Raubmörder ſind geſtändig.

Beſtrafte Erpreſſung. Das Kriegsgericht in Münſter verurteilte
die beiden Gendarmen Ebel und Schoene wegen Erpreſſung zu
1 Jahr 6 Monaten reſp. 1 Jahr 7 Monaten Zuchthaus und Ausſtoßung
aus dem Heere. 10 Monate werden durch die Unterſuchungshaft als
verbüßt erachtet. Die beiden Gendarmen hatten von einer Schankwirtin
in Vellern, deren Sohn in der Vellerner Spukgeſchichte eine Rolle
ſpielte und zur Anzeige gebracht werden ſollte, 1000 Mk. erpreßt.

Ein Gemütsmenſch. Als einem Arbeiter in Rendsburg die
Frau geſtorben war, kaſſierte er ſofort das Sterbegeld ein, beſorgte ſich
einen Leichenpaß und kaufte einen einfachen Sarg. Nächſten Tages
fuhr er mit der Leiche auf einem Ziehwagen durch die Stadt, begleitet
von einem anderen Menſchen, wohl verſehen mit Mundvorrat und Ge
tränken, um die tote Gattin in Kiel an die Anatomie zu ver
kaufen! Die Polizei hielt ihn an und veranlaßtehihn, die Ueber
führung der Leiche auf übliche Weiſe durch einen Kichenwagen vor
nehmen zu laſſen.

Eine Frau unter Bankräubern. Wie aus Buenos Aires be
richtet wird, wurde dieſer Tage ein äußerſt verwegener Einbruch in
dex Filiale der Nationalbank in Villa Mercedes, Provinz San Luis,
erfolgreich ausgeführt, wobei eine Frau hervorragend beteiligt war.
Die Bank liegt im Mittelpunkte der Stadt, und der Einbruch er
folgte um 1028 Uhr vormittags. Um dieſe Zeit ſah man von einem
Hotel, das der Bank gegenüber liegt, vier Reiter halten, die ſich
Getränke kommen ließen. Als ſie ihre leeren Gläſer einem
Kellner gegeben hatten, ſtiegen ſie ab und führten ihre Pferde
ruhig über die Straße. Drei Männer gingen darauf in das Bank
gebäude, während der vierte draußen die Pferde hielt. Jn der
Bank ſprangen nun die drei Männer über den Labentiſch, packten
den Kaſſierer und drohten ihm, ſie würden ihn ſofort nieder
ſchießen, wenn er einen Laut von ſich geben würde. Einer hielt
ihn und die anderen plünderten darauf die Bank aus. Sie waren
noch nicht fertig, als der Direktor erſchien. Dieſer wollte den
Räubern Widerſtand leiſten, aber der eine gab drei Schüſſe auf ihn
ab und verwundete ihn am Kopfe. Nachdem ſie die Bank aus
geraubt hatten, ſtiegen die vier wieder zu Pferde und galoppierten
davon. Die Polizei hat feſtgeſtellt, daß die Räuber drei Männer
und eine Frau in Männerkleidung waren. Alle vier ſind ſchon als
Bank und Poſträuber bekannt und haben eine ganze Reihe ähn
licher Verbrechen begangen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. März.

Wetterbericht vom 3. März, morgens 5 Uhr. Das
Barometer ſteigt anhaltend, es hat den normalen Stand in
Magdeburg bereits um 1 mm überſchritten. Hoher Druck
breitet ſich von Südweſten her aus, nachdem noch eine geſtern
über England lagernde Depreſſion vorübergezogen iſt. JnDeutſchland iſt das Wetter teilweiſe heiter, meiſt windig. Das

baldige Nachfolgen weiterer Störungen vom Ozean läßt zunächſt
eine dauernde Beſſerung des Wetters nicht erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 4. März: Zuerſt heiter
mit Froſt und Reif. Später zunehmend bewölkt und Nieder
ſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 5. März: Etwas
wärmeres, ziemlich trübes, windiges Wetter mit Niederſchlägen

x

rragende Sehenswürciglceitl
Um dem Kkaufencden Publikum bei Beginn der Saison Gelegenheit zu gehben,
cas Neueste der Frühjahrs- und Sommer Mocden kennen zu lernen, eröffnen

wir vom Sonntag den 4. d. Mts. ab eine

ersthlassiger Neu

Wir haben eigens für diesen 2zweck den grossen Lichthof unserer Parterre-
Lokalitäten zur Verfügung gestellt und bringen hier sowohl, wie in unseren

Schaufenstern die neuesten Modeerzeugnisse in

Brummer Benjamin,
Grosse Ulrichstrasse 22/23.

Hamburg, 3. März, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 772 mw) liegt vor dem Kanal, das Minimum (unter 739 mm)
über Nordrußland. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei ziemlich lebhaften
nord weſtlichen Winden unbeſtändid und etwas kälter; vielfach iſt Nieder

ſchlag gefallen. Ruhigeres und vielfach heiteres Wetter mit wenig
Wärmeänderung wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte,

(Schluß des redaktionellen Teils.) T
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Geregelte Verdauung wird
nach dem Urteil ärztlicher
Autoritäten am beſten durch
Dr. Roos' Flatulin-Pillen er-
zielt, die ſich auch bei Bläh-
ungen, Säurebildung u. Sod-
brennen vorzüglich bewähren.

Originalſchachtel Mk. I. in den Apotheken.
(1636

Beſt.: Dppkſ. Natr., Rhab., k. Magn. je 4, Fenchel, Pfefferm., Kümmelbl je 3 Tr

Nr 1 Mark Bei 25 Stück 95 Pf. Bei 50 Stück 92 PF r Boe ſoo Stück 90 P

Soennecken-O9rdner
Nr l Bester Briefordner Überall vorrätig F. Soennecken Bonn Berlin Taubenstr. 16-18
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a Montag, den 5. März er.

Eröffnung
Zigarren-Spezial-Geschäfts

Rich. m. Knappe,
Leipzigerstr. 14. Fernruf 1775.

Akacliemie
(Leitung: Professor Reubke).

wittwoch, den 7. März 1906, abends 6 Vhr
in der MarkKtkirehe

Joh. Seb. Bachs Passionsmusik
nach dem Evangelisten Matthäus.

Bearbeitung von Robert Frangz.
Solist en: Fräulein Käthe Hauſe Frankfurt a. M.

Frau Professor I. Schmidt-Haym Halle.
Herr George A. Walter Düsseldorf.
Herr Otto Süsse Wiesbaden.
Herr Robert Leideritz Leipzig.

Klavier: Herr Komponist Paul VUmIauft Leipzig.
Orgel: Herr Professor Paul Homeyer Leipzig.

Knabenehor der Aittelschule (Charlottenstr.) unter Leitung des
Herrn Lehrer Friedrich.

Orchester: Die verstärkte Kapelle des Füs. Regts. General-
fldmarschall Graf Blumenthbal (Magdeb.) Nr. 36.

nlüthner- Flügel aus dem Magazin des Herrn B. Dölll, hier.
Karten zu 3.10, 2.10 u. 155 Mk. in der Hofmusikalienhandlung

Reinhold Koch, Alte Promenade Ia. Daselbst Texte zu 20 Pfg.

Musikführer zu 20 und 10 Pfg. [2998
Sing-Akacdk, Montag nachm. 4,, Uhr Probe

für Chor und Orchester Volksschule.

Wenn Charlotte Wiehé nüächbstens als
Malerin sich versucht und Erfolg bat
oder als Bildhauerin wer könnte
da überrascht sein Sie stellt eben
eine Allianz der Künste dar

Aus einer Berliner Kritik.

Dienstag, den 6. März, abends s Vhr
J im Saal der „Loge zu den fünf Türmen““, Albrechtstr.

Vortragsabend von MadameGhariotte Wiehe
aus Paris.

Am Klavier: Henry Bereény.
I. a. Französische Romanzen und Chansons, schwoedische

W und deutsche Volkslieder, Nigger-Songs. [3188
V ollstäündiges Programm an den Plakatsäulen.

Dintrittskarten zu 3.10, 2.10 und 1.05 x in der

Mol musikalienhandlung Reinhold Koech,
e i Alte Promenade 1a. Fernspr, 2129.ßrieger Begräbnis- Verein Halle a. 5.

r Myntag, den 5. März, abends
9 Uhr im „Evangeliſchen ereinshauſe“. Tagesordnun
i Abſtimmung über die Aufnahme eines Kameraden. 2. Beſchluß
faſſung über die Höhe der Beihülfe an die Hinterbliebenen 2. Quartal;
bisher 120 Mark. 3. Verſchiedenes. Kamerad ſchaftlichſt ladet ein

Der Vorſtand. J. V. Fritz Behrens.

Gesanqunterricht,
Mustütheoret, Unterricht

Empfehblungen erster Musikgrössen.

Siegfried Schelper,

3220) r II.Heahgymnasium zu cenburg
Veginn des Schuljahres am 19. April mit der Einweihung“) der

neuen Schule. Normale Klaſſenfrequenzen. gute Penſionen. An
meldungen für Sexta bis Oberprima nimmt entgegen und Auskunftcent Direktor Dr. Redlich.
Zu der Einweihung ſind alle früh. Schüler freundl. ugeladen.

e eVI HAILISCE SGKEIBST UBE G
e RKarlstrasse I6 c Fernruf 27946 Pureauzeit 8-1 u. e c

t slel alle Jlrten Abschriften ber von S
arten Geschäfts-und Oſſerdenbrieſen, Roskenanschlägen, Rollegheſten, e S

e
Früſengzarbeiten. Disserlalionen. S u SS es bervieſſäſtigung miſee SCREIBAASGINEeeund Cyhſostyle G5 n märnhihe Tlebersetzungen, Notenschreben, Zeichnungen u. sonslige

S bdnidbe Arbeiten nach IMöglichkeil. nen Webernahme migelmätiger a S
S Veredung von Zeahrifſin, Berichten Einladuogen, p. h S
S Schreiber u. Rauſſeut werlen suncen n. lagewejse zur Jinchihſe gegeben n

ee S

Klan

I Barfüsserstr, 20.
Hermann Kaufmann.

Siphon 4.

aus der Aktienbr. Paulanerbräu z. Salvatorkeller, München

Das weltherühmte,
allein echte

Salvator- bier

gelangt zum Ausschank

Tel. 1061.

72777

ßatsſelor
Markt. Tel. 242.

Fritz Dietzel.

Siphon M.

9
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Die in unſerem Verlage erſchienenen beiden

un vprächtigen Kunſtblätter
Wirklichen Geheimen Rates Profeſſor

Dr. Julius Rühn, Sxcellenz
Geheimen Regierungsrates Profeſſor

Dr. Max Maercker
halten wir allen Landwirten, Studierenden, land wirtſchaftlichen Vereinen, Schulen In
und Beamten, den vielen Verehrern der beiden hochverdienten Männer u. ſ. w. 1

zum Sguge beſtens empfohlen. Ieide künſtleriſche Reproduktionen ſind Meiſterwerke der graphiſchen
I Kunſt; die Herſtellung erfolgte in ſplendider hochfeiner Ausführung durch Helio-

gravüre auf Kupferdruckkarton.

Vollendeter Schmuck für das Arbeitszimmer eines jeden Candwirts.
Preis für jedes Bild 4.50 Mk., beide Kunſtblätter zuſammen 9.,00 Mk.

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Fandeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 50 (Sternſtr.Paſſage).

Porträt des

und Porträt des

(Bildfläche 50)(40 em, Kartongröße 65)(80 em,)

Verſand nach außerhalb poſtfrei.

Dorurhmer Zimmer u. Wandſchmuch!

Kaumännischer Durnverein

zu Halle (gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul-
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen Abteilung Freitags

von 7 bis 9 Uhr abends in derTurnhalle der ſtädtiſchen höheren

Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Erote, älteste verbreltetste,welthekannte Na Grossfurma
maschinen o om. Jacobsohn, Berlin,

N. 24, Liniengtraeso es Lieferant

von Post-, Pre en Staatsund Reiehseisendahn Beamten Vereineo,
Lenrer-, Militär-, Krieger Vereinen ganz

Deutschlands Versendet
d. neueste deutsche hoch-
armige Singer Nähma-
schine Krone idr alle Ar-
ten Sohneiderei f. 40, 45,

S e Mark, 4 wöchent-M üche Probezeit, 5 Jahre
L Garagtie, [3099

i

chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v, Auswurf

zu Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft u. billig

er C. Krütgen,
Königſtr.24, Ecke Merſeburgerſtr.

Sehenswerte Ausstellung

I 2 P eHans i an Markt
Braut-Ausstattungen in jeder Prelslage.

Kataloge auf Wunsch [3130

von zirka 199 e Ä Zimmereinrichtungen.

Dem neuen Zolltarif entsprechend
Preis Ermüssi gen an

rZunte Jee
um 4050 P 9 per o.

De plombierter Original Packung iberalt Räuftich.

W e u22 e W mrff

Gr. Giriehstr.

Gut ſende u J tts
dauerhafte iorſe b

von 1,00 a 00 Mk. empfiehlt
H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Viele Tauſend

Kuchen
er mißraten

S jährlich, weil die Hausfrauen
J durch allerlei Reklame ange
J botene, meiſt nachgemachte u.
J billige Backpulver, die vor

j Gebrauch nicht erkennbar, zu
Schaden kommen.

Am zuverläſſigſten wirkt t

Germania
Backpulver.
Millionenfach bewährt

I durch die unübertroffenen
J prachtvoll ſchönen Kuchen, die

J auch der ungeübteſten Hand

gelingen. 3115c Rezepte gratis.
Ausdrücklich Germania

Backpulver fordern, Jr gibts nicht!O Pfg., 3 Pakete 25 Pfg. J
mit Prämienbon.

J Erhältlich durch mein Plakat
J bekannte Geſchäfte und in der

Hefen u. Backpulverfabrik
J Verkaufslokal Märkerſtraße,

geöffnet 7--12 u. 2-7 Uhr,
Sonntags bis 97 vorm.

Th. Franz,
Hoflieferant,

Deutſchlands größte Back-
pulverfabrik im Bäckerei u

Konditorei- Verkehr.

Bei Rauf
oder

Beteiligung
grösste

Vorsicht:
Wirklich reelle Angebote ver käuflicher

hiesiger u. auswärtiger Geschäfte, Gewerbe-
Beiriebe, Zins-, Geschäfts- Fabrikgrun
stücke, Güter, Viiien etc. und Teilhaber-
gesuche jeder Art finden Sie in meiner
reichhaltigen Offertenliste, die jedermann
bei näherer Angabe des Wunsches voll
kommen Kostenlos zusende. Hin Kein
Agent, nehme von keiner r Provisiou.

6

CeipaE. Kommen nacyr. e 17 i

Vuſhgeſiſe
dauerhaft, billigſt. 29
Zander, Gr. Klausſtraße 12Mitgl. des h

Alter echt. Kornbranntwein

ſchön wie 7Angn. Fl. 1,50,
Fl. 1,20. (3117

Th. S Gr. Märkerſtr.

Kheumatis-
und Gicht- Kranken teilt aus
Dankbarkeitumſonſtmit, was ihrer
lieben Mutter nach jahrelangen
gräßlichen Schmerzen ſofort Lin-
derung und nach kurzer Zeit voll
ſtändige Heilun brachte [3106

Marie Grünaner,
München, Pilgersheimerſtr. 2/ II.

Ganze Namen od. Vornamen
b zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift aufweißem Band) W. Schnee

Nachnüg., Gr. Steinſtraße 84.



Telefon 510.

Beste in Speisen und Getränſcen a beten.
Vm gättige Vnterstätez ung bettendt

J. J.

Hochachtamgsvoll ergebenst

Max

Café MNonop o Mte Promenade d.

Erstklassiges-grösstes und mit bester Ventilation eingerichtetes Cafe am Platze.

Pinem hochgeehrten Prbläſferem., s0 e Freunden und Gönnern de ergebene Mätteilng, dass
ich am heutigen Tage obiges Café ber men habe.Durch EPrfahrang in ersten Cafehciasern Dertschlands bön ich en der nennen TLage, nur das

Ferner werde stets für gatgeheiate Räume Sorge tragen.

auletat mehrähriger Oberſceliner
des Cafe Bauer hier.

[3214

2 z
e 2Zur eſſen Jeachtung.

HDinem hochgeehrten P. T. Publikum von Halle a. S. und
Umgebung mache die höflichste Mitteilung, dass ich in der

Er. Steinstr. 69
gegenüber der Sparkasse des Saalkreises)

eine sehr reichhaltige Kollektion

Oelgemälde
2 von berühmten on werünmron Wiener Maſern zum Verkauf u Malern zum Verkauf aus-

gestellt habe. [2618Da ich nur Kurze Zeit hier bleibe, so verkaufe ich
sämtliche Kunstwerke zu sehr billigen Preisen.

Bilderkäufer lade ich höflichst zum Besuch ein, um sich von
obigem zu überzeugen. Achtungsvoll

Adolf Lion, Bilderhändler aus Wien.
Besiohtigung frei gestattet.

geöffnet von Uhr vormittags bis 6 Uhr abends un unterbrochen.

II AAAAAäAIöS
Saalschlossbrauerei.,

Sonntag, den 4. März, von nachmitt. 4 bis abends 11 Uhr
2 gr. Militär Konzerte, ausgef. v. Trompeterkorps des FeldArt.-Reg. Nr. 75 u. der Kapelle des

Füſ.-Reg. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben zum Abendkonzert

Giltigkeit. F. Winkler.Literarische Gesellschaft alle a. S.
Loge zu den 3 Degen, Paradoeplatz.

Montag, den 5. März, abends s Vhr

VortragProfessor Dr. Oscar BRies-herlin
„Moderne Muslkk““

in ihrem Verhältnis zur iteratur.
Hierauf z2wangloses Beisammensein.

3157] Der geschäſtsrührende Aussehnss.

Pr. B. XFreitag, d. 9, März 1906, abends S Uhr in den Thalia-Feſtſälen

Geſelliger Abend.
Zutritt haben nur die Mitglieder mit ihren Familienangehörigen

gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte. Der Vorstand.

Kegelmassſge
Scmelleſts Vanyſer lernenR rma ch

AMERIKA
New Vork r
BaltimoreGalvestom Cuba

Süd mer bclen- Aal
Mittelmeen AegyptenIstasien Ruhe ien

S0ecialarosnecte werden auch
am ſchen Agenturen kostenfrei ausgegetes

Moritetcterliy

18230In Halle: PoecKolt Raake, Riobeckplatz.

Die solidesten und ehrten

Schultornister,
Schultasehen und NMappen

aller Art,

Reisekoffer,
Reisetaschen, bezog. Reisekörbe

mit sicherem Verschluss,

Goupékoffer
extra solid u. praktisch,

primamarkttaschen, Brieftaschen,
Aktenmappen, Hosenträger,

prima Leder-Portemonnaies und
alle feinen Lederwaren finden Sie
in wirklich grosser Auswahl zu

mässigen Preisen bei

Albert Herrmann
Nachfl.,

Inb.: Paul Göldner,
Sattlerei u. Lederwaren-Fabrik,
obere Leipzigerstr. 67.
Alle Reparaturen schnell, sauber

und billig. (2788

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 4. März 1906,

nachmittags 3 Uhbr:7. Volks-Vorſt. zukl. Einheitspreiſen.

Zum MaleBrautgehau h Crouprimen.

Hiſtoriſches Luſtſpiel in 4 Akten
von Kruſe-Sileſius.

In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur
Karl Scholling.Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3L Uhr.

Ende nach 5 Uhr.
Abends 7 Uhr:

169. V. i. Ab. Veqmtenk. ung. 1. Viert.
ie

Meiſterſinger v. Nürnberg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen

Hans Sachs, Schuſter W. Soomer.
Veit Pogner, Gold-

ſchmied M. Birkholz.
Kunz Vogelſang R. Böttcher.
Konrad Nachtigall,

Spengler. Theo Raven.
Sixtus Beckmeſſer,

Stadtſchreiber A. Aumann.
Fritz Kothner, Bäcker Carl Muth.
Balthaſar Zorn Zinn

gießer E. Lübben.Ulrich Eßlinger,
Würzkrämer K. Pätow.

Auguſtin Moſer,
Schneider F. Dern.

Ortel,
Seifenſieder. A. Naß.

Hans Schwarz,
Strumpfwirker F. Pflüger.Hans Foltz, Rupfer
ſchmied

Walther Stolzing, ein

W Ritter aus
Franken

2 Sachs Lehr
Eva, Pogners Tochter

Magdalena, Evas
Amme B. Grimm.Ein Nachtwächter Th. Vreven.Bürger und Frauen aller Zünfte,

Geſellen, Lehrbuben, Mädchen, Volk.
Nach dem I. u. 2. Alteiänagee Mauern
Kaſſen ayng 6x Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. ([3142

Ioues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.

x 4 Uhr nachm. ExtraVorſt.
40, 20 Pfg. Ole Iournalisten.Abrs der Sohwur der Treuo.

Honroth.

Dr. Banagſch.

Gruſelli.
Fiebiger.

Montag Sherlock Holmes,
Erlebniſſe eines engl. Detektivs.

Maſnaſe.

Dir.: Otto Ferrmann.
Gaſtſpiel

des Wiesbadener

OperettenEnſembles.
Direktion Emil Nothmannn.

S r. den 4. Märzgr. Vorſtellungen.
Nachm. 4 Uhr:

Der Obersteiger.
Operette in 3 Akten von L. Held
u. M. West. Muſikv. Carl Zeller.

2000000

Abends 8 Uhr:
„Durchlaucht

Racieschen“.
Große Operettenpoſſe mit
Geſang und Tanz in 3 Akten
von Jul. Freund. Muſik
von Victor Holländer.
Im Herliner Metropol-
Theater über 300 Mal

auſgeführt. 3144

s S h J en t 7 mee Wie
Dienstag, den 6. März er.

Großes Maskenfeſt.
Das grösste Fest der Saison.

Vollſtändig neue prachtvolle dekorative Ausſtattung und
feenhafte Beleuchtung der Feſträume.

m Drei MusikkKkapellen. aPräzis 11 Uhr:
Große Feſtzugs Polonaiſe

mit Vorantritt der zur Prämiierung beſtimmten Damenmasken,

Präziſe 12 Uhr:
Prämiierung der 5 schönsten Damenmasken,

ſind in den Zigarren handlungen der HBilletts Stein brecher Jasper, Murtt. u. nen
Franz Beeck, Riebeckplatz und im Wintergarten à 2 M.
eine Loge 20 Mk., zu haben. [3189

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang S Uhr.
Paul Zscheyge.

Pfälzer Schiessgraben (I. Pretzien).
Angenehmer Familien Kufenkhalt.

Apollo- Theater. 3
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Original

Kölner eVolks Theaters.
Direktior:

A. Raum u. H. Prang.
Sonntag, den 4. März,

nachm. 4 Uhr
„Drei Tage

aus dem
L 66Kölner Leben“,

Große Poſſe in 5 Bildern
von Nillowitseh.

Abends S Uhr:
„Japan's

Frauen Paradies““
oder [3145

„Tünnes auf der
Liebesinſel“.

Große Ausſtattungspoſſe in
3 Bildern von beupold u. Prang.

loobg. J burten.
[3207

Sonntag, den 4. März

r. Iülitär Lopnpert

(36er, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert).
Anf. 3 Uhr. Ende 6 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Schüler penſion
bei guter Koſt u. liebevoller Pflege.
Preis nach Uebereinkunft.
1018]) Frau A. Genhre,

Finksgartenſtraße 1, II.

Leipzig (Altes Theater):

Triumph-Automat
am Leipziger Turm.

Grösstes und vornehmstes Automaten- Restaurant am Platze.
Anerkannt reichste Auswahl vorzüglicher Speisen und Getränke.

W Rizzi- Bockbier u. ff. Speckkuchen. r

„Zum Würzburger“, n
empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerbräu
(hell und dunkel)(Siphon Verſand) Ltr. 20 Pfg.

3173) Hochachtungsvoll Ljchwig Riese.
Auswärtige Theater. Orchestermusik-Verein.

Sonntag, den 4. und Montag, 1906. abends 8 Uhrden 5. März 1906. Rontag, 5 er e e
Leipzig (Neues Theater): Die IX. Vereinsabend.

Meiſterſinger von Nürnberg. Gade, Sinf. C-woll.
lag Ein Sommernachts- Schubert, Ouv. „Rosawunde.
traum. schwendler, Konz. f. Coello.Nachm. Veradi, Fant. a. „Aida“.

Abends Unſer Weber. Ouv. „Freischütz“.
Montag Der

Riemann-Konservatorium.
Gesang, Klavier, Theorie, Seminar.

Sprechzeit6- 7nachm. Leipzigerstr. 85. 85.

Alt- Heidelberg.
Theodor.
Raſtelbinder.

Weimar (Hoftheater) Hoffmanns
Erzählungen.Erfurt (Stadttheater): Nachm.

c Schierke, Oberharz.Gyges und ſein Abende
n W iches ontag: Viel Hgfel Fürst zu Stolberg

Wled h April.20 inker 9 ar ten für Osterkerien derccſens empfohlen.

Heute e p Wonpteto. n Pfrntk,
nstich des S

Salvator Klaviermuſik.
Halte mich den geehrten
Herrſchaften als Muſiker
zu Hausbällen c. beſtens

empfohlen.
Fleiſcherſtraße 19, II.

der Paulanerbrauerei, München
3190)] Paul Zscheyge.

3 D.
9. 3. S Uhr. F. E. V. E.

3 D.
9. 3. G. L. M. Ber.

5 T. Französiseh
erteilt gründlich Mlle. Favarger,

10. II. O06. 7X Vhr. G. B. Br. Sreitostrasse 16, l. [3165

den 1
ſolche

Ein
oller
Anſpi
mit e
denke

decken

dazu
ſelbſt

Sven
ſtamn
ſchönſ

aber

in ein
Das
ſo na

Heim
die ih
ſingt,
einer

keit ſe

Anfar
2

68p a
wir hi
Staeg
„Thr
ſang, ſ

kunſt
Mittel
das gl
ſprache

die ge
unübe:

Vortre
die Tö
Mittel
ich w
bezeich

ſtellun

Lam
Schn
Auffaſ
die

dem

bren
glocken

hinreif

der
verſtan

famoſe

zuerleb
er ſich

launig
machte
Möge

Jn w
Enſem!

hauſ
ſind, b
dem B
ſind.

hoben.

Grillpe
nicht g
königl.
ſpieler



Halleſches Kunſtleben.
Singakademie-Kirchenkonzert. Am nächſten Mittwoch, den

7. März, bringt, wie ſchon angekündigt, die Singakademie (unter
Leitung des Herrn Prof. O. Reubke) in der Marktkirche Johann
Sebaſtian Bachs Paſſionsmuſik nach dem Evan-
geliſten Matthäus und zwar in der Bearbeitung von Robert
Franz wieder zur Aufführung. Auch diesmal iſt alles geſchehen,
was zu einer würdigen Aufführung des vor drei Jahren hier zuletzt
gehörten herrlichen Werkes nur möglich iſt. Es iſt ja auch allgemein
hekannt, daß ſämtliche bisherigen Auſführungen der „MatthäusPaſſion“
durch die Sing- Akademie dem Werke in höchſtem Maße gerecht wurden
und vor vollſtändig gefüllter Kirche ſtattfanden. Zur bevorſtehenden
Aufführung ſind ganz ausgezeichnete ſoliſtiſche Kräfte gewonnen,
von denen die Sopraniſtin Frl. Käthe Hauffe aus
Frankfurt a. M., die einheimiſche Künſtlerin Frau Profeſſor
Mathilde Schmidt-Haym und der Baſſiſt Herr Robert
LSeideritz aus Leipzig den Konzertbeſuchern bereits vorteilhaft
hekannt ſind. Zu ihnen geſellen ſich noch Herr Otto Süße aus
Wiesbaden und als Vertreter der ſchwierigen und wichtigen
Partie des Evangeliſten Herr Georgi A. Walter aus
Düſſeldorf, der gelegentlich des letzten Bach Feſtes in Eiſenach
als Evangeliſt in der Johannespaſſion geradezu Aufſehen erregte.
Am Klavier wird Herr Komponiſt Paul Umlauft aus Leipzig
tätig ſein, während den wichtigen HOrgelpart Herr Profeſſor Paul
Homeyer aus Leipzig übernommen hat. Den Knabenchor ſtellt die
Mittelſchule in der Charlottenſtraße unter Leitung des Herrn Lehrer
Friedrich, das Orcheſter unſere wackere entſprechend verſtärkte
Regimentskapelle. Die Chor Proben ſind ſeit Wochen ſchon im
Gange. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Liederabend zur Laute von Sven Scholander. Ein Wunder
brachte uns geſtern der Liederabend von Sven Scholander.
Heute, wo die Jntimität faſt ganz aus unſerem Konzertleben geſchwunden
iſt, wo das klägliche Schickſal der unzähligen Ueberbrettl nur zu deutlich
gezeigt hat, daß man im Grunde heute für derlei Dinge keine Zeit und
daher kein Talent hat, läßt ſich in einem Konzert ein Mann hören,
den man das Jdeal eines Bohémien nennen könnte, wenn nicht in
ſolchem Ausdruck ſchon wieder eine unberechtigte Beſchränkung läge.
Ein bunt zuſammengewürfeltes Programm von Liedern aus

0 eller Herren Länder, z. T. Werke, auf die der Leierkaſten
Anſpruch macht und dieſe Lieder eins nach dem anderen vorgetragen
mit einer Stimme, wie ſie wohl mancher Dilettant beſitzt, und man
denke ſich, nicht einmal von einem klangvollen Flügel oder einem

ad deckenden Orcheſter, nein von einer einzigen Laute begleitet, die noch
dazu von 1798 ſtammt, und die der Vortragende ſich beim Singen
ſelbſt um den Hals hängt. Aber, und nun kommt das Wunder, dieſer
Sven Scholander gibt zwar auf dem Programm an, aus Stockholm zu
ſtammen (und vielleicht iſt er auch einmal dort geweſen, da er die
ſchönſten Lieder in vorzüglicher ſchwediſcher Ausſprache zum beſten gab),

aber im übrigen ſtammt er eben, und er hat es uns geſtern abend
in einer ſchwachen Minute ſelbſt verraten, aus dem Schlaraffenlande.

en, Das Land der Freude, der Ausgelaſſenheit, des Vergnügtſeins, das ſtets
ſo nahe liegt und doch ſtets ſo ſchwer zu finden iſt, das iſt die wahre

h Heimat von Sven Scholander und war geſtern die Heimat aller derer,el. die ihm zuhörten. Sein vollſtändiges Aufgehen in dem Liede, das er
erren ſingt, ſeine ausgezeichnete Charakteriſtik des Einzelnen, die Mitwirkung
ſtſtr einer unübertrefflichen Mimik, die verblüffende Einfachheit und Deutlich
M keit ſeiner darſtelleriſchen Hilfsmittel, das alles zwingt die Hörer von
31859 Anfang bis zu Ende in Bann.

Den erſten Teil des Programms bildeten neben einer Se renata
espanola deutſche Volkslieder Erſt vor kurzem haben
wir hier Volkslieder in vollendetſter Weiſe vortragen hören von Helene
Staegemann. Vergleicht man den Vortrag desſelben Liedes:n. „Thyllis und die Mutter“, das auch Sven Scholander geſtern
ſang, ſo erkennt man ſofort klar die völlige Verſchiedenheit in der Vortrags
kunſt dieſer beiden Künſtler. Dort verſuchte man, mit rein muſikaliſchen
Mitteln den Gehalt dieſes Liedes zu verdeutlichen und erreichte
das glänzend. Hier bei Sven Scholander etwas ganz anderes. Hier
ſprachen im Grunde weniger die Töne des Liedes an ſich, als vielmehr
die ganze Geſtalt des Künſtlers beim Vortrag, ſein Mienenſpiel, der
unübertreffliche Ausdruck ſeiner charakteriſierenden Geſten. Das eminente
Vortragstalent, die ganz erſtaunliche Sicherheit, mit der Sven Scholander
die Töne der Charakteriſtik trifft, die Natürlichkeit, mit der er alle ſeine
Mittel anwendet, das riß einen faſt bei jedem Liede mit fort und

e, ich wüßte nicht, welches man gerade als die beſte Leiſtung
bezeichnen ſollte. Wer einmal eine ſo prachtvolle Realiſtik der Dar
ſtellung gehört hat wie geſtern in: „Jan Hinnerk up de
Lammer-Lammerſtraat“ oder in dem ſchleſiſchen
Schneiderliede, der wird für immer von einer beſchränktent Auffaſſung von Aeſthetik befreit ſein. Nicht leicht wird man

3 die köſtliche Art vergeſſen, mit der Sven Scholander bei
dem Begräbnisliede des ſchwediſchen Branntwein-
brenners aus dem Bachusorden das Läuten der Toten-
glocken durch Schwingen einer Laute verdeutlichte oder die
hinreißende Deutlichkeit, die er, ebenfalls durch Bewegung ſeiner Laute,
der Promenade en mer“ des ſeekranken Liebhabers zu geben
verſtand. Wer glaubte geſtern beim Vortrage des Künſtlers dieſes
famoſe „Bras d' ssus, bras d'ssous“ nicht wirklich mit
zuerleben Ein ſtürmiſcher Beifall lohnte den Künſtler, der, wenn
er ſich auch angeſtrengt hatte, doch ſtets erkennen ließ, auch durch

in launige Zurufe an das Publikum, daß ihm das alles wahre Freude
machte, daß er in der Tat ſinge „nach Vagantenbrauch“.

ß Uhr Möge er noch lange ſo ſingen! J. V.: Dr. Z.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Jn welch gutem Gedenken die in früheren Jahren veranſtalteten
e Enſemble-Gaſtſpiele von Mitgliedern des Kgl. Schauſpiel-
t hauſes in Berlin bei unſerem kunſtſinnigen Publikum noch heute
o. ſind, beweiſt die große Anzahl von Billettbeſtellungen, welche kurz nach

dem Bekanntwerden des Gaſtſpiels bei der Theaterkaſſe eingelaufen
ſind. Das Abonnement iſt für Freitag, den 9. März, aufge
hoben. Den Abonnenten bleiben die Plätze bis inkl. Dienstag reſerviert.

inar. Grillparzers machtvolles Trauerſpiel „Sappho“, hier ſeit Jahren
85. nicht gegeben, wird in folgender Beſetzung in Szene gehen. Sappho:

königl. preuß. Hofſſchauſpielerin Roſa Poppe Phaon: königl. Hoſſchau
ſpieler Dr. Waldemar Staegemann Engharis und Melitta: die Damen

3. Beilage zu Nr. 105 der Halleſchen g.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

WwGm wenn eAdele Werra und Charlotte ArndtLorenz; Rhamnes: Paul Pauli,
ſämtlich vom königl. Schauſpielhaus in Berlin. Die Vorſtellung beginnt
7 Uhr abends. Weitere Billettbeſtellungen nimmt die Theaterkaſſe
enigegen. Abgeſehen von dieſem künſtleriſchen Ereignis geſtaltet ſich
der Spielplan der nächſten Tage auch ſonſt ſehr intereſſant. Sonn
tag abend 7 Uhr erſcheinen die „Meiſterſinger von Nürnberg“ zum
erſten Male in dieſer Saiſon, Montag geht als 9. Vorſtellung im
ShakeſpeareZyklus das Schauſpiel „König Heinrich IV.“ in
Szene. Fritz Berend ſpielt die Rolle des Fallſtaff, bekanntlich eine der
intereſſanteſten Figuren Shakeſpeares. Am Dienstag wird Richard
Wagners „Rheingold“ wiederholt, während am Mittwoch Kadel-
burgs luſtiger Schwank „Der Weg zur Hölle“ gegeben wird. Am
Donnerstag findet die erſte Aufführung von „Triſtan und
Jſolde“ ſtatt. Der Vorverkauf für die morgen Sonntagnachmittag ſtattfindende Volksvorſtellung, welche das äußerſt bei
fällig aufgenommene Luſtſpiel „Die Brautſchau des Kronprinzen“
bringt, beginnt 10 Uhr vormittags.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Nach dem bewährten Prinzip, für Volks- Vorſtellungen nur die beſten
dramatiſchen Werke zu bieten, hat die Direktion für die nächſte Volks
Vorſtellung am Sonntag nachmittag 4 Uhr Guſtav Freytags Meiſter
luſtſpiel „Die Journaliſten“ angeſetzt, und iſt für dieſe Auf-
führung bereits der größte Teil der Plätze verkauft. Am Abend
8 Uhr 5 Minuten geht Oskar Blumenthals Luſtſpiel „Der Schwur
der Treue“ in Szene, und dürfte dies die letzte Sonntags
Aufführung dieſes Werkes ſein. Die nächſte Aufführung von
„Sherlock Holmes“ (Erlebniſſe eines engliſchen Detektivs) findet
am Montag ſtatt. Der Vorverkauf zu dem für Freitag, den 9. März
feſtgeſetzten Benefiz- Abend Max Deutſchmanns, des beliebten
Charakterkomikers, iſt bereits jetzt ein außerordentlich reger. An dieſem
Abende werden zwei hervorragende Künſtler der Berliner Hofbühne:
die Kgl. preußiſchen Hofſchauſpieler Frl. Vil ma von Mayburg
und Herr Oskar Keßler als Gäſte in Scribes dreiaktigem Luſt
ſpiele „Damenkrieg“ auftreten, welches Stück die Künſtler ſeinerzeit
im kaiſerlichen Schloſſe auf Wunſch Sr. Maj. des Kaiſers dem Könige
von Jtalien und einer Anzahl von Fürſtlichkeiten vorzuſpielen die Ehre
hatten. Ferner werden die beiden Künſtler auch noch in einer reizenden
einaktigen Plauderei „Kehraus“ auftreten.

Mme. Charlotte Wiehé, welche hier am 6. März im Saale
der „Loge zu den fünf Türmen“ auftreten wird, erzielte unlängſt in
Berlin (wo ſie auch anläßlich der Hoffeſtlichkeiten ſang) und in Hamburg
ſenſationelle Erfolge auf ihrem neuen Gebiete als internationale Diſeuſe.
Wir entnehmen dem „Berl. Tagebl.“ vom 22. Februar er. u. a. über
die intereſſanten Leiſtungen Charlotte Wiehés und ihres Gatten, des
Komponiſten Henri Berony, welcher ihre Vorträge am Flügel aus-
gezeichnet zu begleiten verſteht, folgendes „Man konnte ſich ganz dem
Bann der bezaubernden Frau und ihrer wie Champagner mouſſierenden
Laune hingeben. Sie ſang Lieder in vier Sprachen eine ſolche
Zungengewandheit iſt nicht weiter erſtaunlich bei einer geborenen Nord
länderin, die ſo ſehr franzöſiſch geworden iſt, daß ſie dem letzten Buch
ſtaben ihres germaniſchen Namens einen koketten Akzent verleihen
konnte Die ganze Perſönlichkeit der Wiehé iſt Charme und
Drolerie, ſie braucht nur ihre Natur zu geben und ſie geſtaltet den
Vortrag ihrer kleinen Liedchen zu einem Kunſtwerk.“

Kammermuſik. Der vierte und letzte KammermuſikAbend
dieſer Saiſon findet am 12. März im Saale der Berggeſellſchaft ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Der ordentliche Honorarprofeſſor für

vergleichende Sprachwiſſenſchaft an der Univerſität Göttingen,
kaiſerlich ruſſiſcher Wirklicher Staatsrat Dr. phil. Leo Meyer, be
geht am 5. März die 50jährige Doktorjubelfeier. Der ausgezeichnete
Sprachforſcher iſt 1830 zu Bledeln bei Hannover geboren. Er hatte
ſich 1856 als Privatdozent in Berlin habilitiert und folgte 1865
einem Rufe als ordentlicher Profeſſor für deutſche und vergleichende
Sprachkunde nach Dorpat. Jm Dezember 1898 wurde er als einer
der wenigen letzten aus Deutſchland nach Dorpat berufenen Profeſſoren
ſeines Amtes plötzlich entſetzt. Er ſiedelte wieder nach Göttingen über,
wo am 4. Auguſt 1899 ſeine Ernennung zum ordentlichen Honorar-
profeſſor in der Göttinger philoſophiſchen Fakultät erfolgte.
Einige Blätter brachten die Meldung, daß der Profeſſor an der
Univerſität Münſter i. W., Dr. Sonnenburg, einen Ruf nach
Bonn erhalten habe. Man kann hierbei nur an das durch den Rück
tritt des Geheimen Regierungsrats Prof. Dr. Bücheler zur Erledigung
gelangende Ordinariat der klaſſiſchen Philologie gedacht haben. Nach
den von uns eingezogenen Erkundigungen können wir mitteilen, daß
die in Fachkreiſen von Anfang an bezweifelte Nachricht jeder tatſächlichen
Grundlage entbehrt. Aus Jena wird uns geſchrieben Die Privat
dozenten an der Univerſität Jena Phyſiologe Dr. med. Alfred Noll,
Aſſiſtent am phyſiologiſchen Jnſtitut, Dr. med. Julius Grober,
Aſſiſtent am kliniſchen Laboratorium für experimentelle Patho
logie, Dr. med. Hans Berger, Hausarzt an der
pſychiatriſchen Klinik und Dr. phil. Heinrich Hilgenfeld
(ſemitiſche Philologie) ſind zu außerordentlichen Profeſſoren
ernannt worden. Zwei neue Privatdozenten haben ſich in der
Jenaiſchen mediziniſchen Fakultät habilitiert: Dr. med. Wilhelm
Strohmeyer und Dr. Ernſt Frey (aus Steinau in Schleſien.
Wie wir hören, iſt die Ernennung des bisherigen a. o. Profeſſors
Dr. jur. Richard Schott zum ordentlichen Profeſſor in der Bres
lau er Juriſtenfakultät bereits erfolgt. Er tritt an Stelle von Prof.
Dr. Paul Jörs, der im Herbſt 1905 an die Wiener Univerſität über
ſiedelte. Der Senior der juriſtiſchen Fakultät an der Berliner
Univerſität, Geh. Juſtizrat Prof. Heinrich Dernburg, vollendet am
3. März das 77. Lebensjahr. Er iſt ſeit 55 Jahren akademiſcher
Lehrer. Prof. Dr. phil. Karl Polſtorff, Extraordinarius für Chemie
an der Göttin ger Univerſität, vollendet am 4. März das 60. Lebensjahr.
Wie wir hören, iſt der a. o. Profeſſor für Kinderheilkunde und Direktor
der Klinik und Poliklinik für kranke Kinder an der Univerſität
Breslau, Dr. med. Adalbert Czerny, zum ordentlichen Profeſſor
daſelbſt ernannt worden. Profeſſor Czerny hat erſt kürzlich einen
ehrenvollen Ruf nach München als Nachfolger des Geh. Hofrats
Prof. Dr. Heinrich Ritter von Ranke abgelehnt. Czerny iſt am
25. März 1863 zu Szezakowa in Galizien geboren. Zwei neue
Privatdozenten haben ſich an der Bonner Univerſität eingeführt in
der evangeliſch theologiſchen Fakultät Lie. theol. Gerhard Loeſchcke

Zeitung 4. März 1906:

für das Fach der Kirchengeſchichte, in der philoſophiſchen Fakultät für
das Fach der Chemie der Unterrichts Aſſiſtent für analytiſche Chemie
am Vonner chemiſchen Jnſtitut, Apotheker Dr. phil. Emil Mann
heim. Zum Rektor der Greifswalder Univerſität wurde für
das Studienjahr 1906,07 Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. med. Robert
Bonnet, Direktor des anatomiſchen Jnſtituts gewählt. Jn der
mediziniſchen Fakultät der Univerſität Heidelberg hat ſich
Dr. med. Karl Wilmanns, Hilfsarzt an der Jrrenklinik, nieder
gelaſſen. Jn den Lehrkörper derſelben Fakultät führte ſich Dr. med.

Arnsperger, kliniſcher Aſſiſtenzarzt an der chirurgiſchen
linik, ein.

H. Lauenburg, 2. März. Ein junger Chemiker der Dynamit-
fabrik Krümel bei Lauenburg erfand eine Sprengmaſſe von
der Exploſionskraft des Dynamits, deren Herſtellung und
Gebrauch aber weniger gefahrvoll ſein ſollen.

Berlin, 2. März. Jm Schiller- Theater wurde geſtern
das dramatiſche Erſtlingswerk eines Wiener Schriftſtellers, das fünf-
aktige Schauſpiel „Der Vogel im Käfig“ von Stefan Großmann mit
ſtarkem Beifall aufgenommen, der freilich nicht ſo ſehr der Kunſt des
jungen Dichtermannes galt als ſeiner menſchenfreundlichen Abſicht, auf
gewiſſe ſchwere Härten im Strafvollzug, in der ſchablonenhaften Be
handlung der Juſtizgefangenen, mit warnendem Finger hinzuweiſen.

H. Mannheim, 2. März. Der Jntendant des hieſigen Hof
theaters, Hofmann, hat an den Stadtrat das Erſuchen gerichtet,
ihn mit Ablauf der Spielzeit von ſeinem Poſten zu entbinden.

Vermiſchtes.
Jntereſſante Hohenzollern- Andenken wurden am Donnerstag

dem Kaiſer bei der Eröffnung des Kaiſerin Friedrich- Hauſes ge-
zeigt. Das Weltbad Karlsbad hatte durch ſeinen Bürgermeiſter
die alten Originalkurliſten von 1816, 1817 und 1820, als des
Kaiſers Urgroßvater Friedrich Wilhelm III., von 1863, 1864 und
1865, als ſein Großvater Wilhelm I., und von 1870, als ſein
Vater Friedrich als Kronprinz vor dem Ausbruch des franzöſiſchen
Feldzuges in Karlsbad als Gäſte weilten, zur Ausſtellung im
neuen Kaiſerin Friedrich-Hauſe mitgeſandt. Der Bürgermeiſter
der den Majeſtäten durch den Generalſtabsarzt der Armee, Pro-
feſſor Dr. Schjerning, vorgeſtellt wurde, zeigte dem Monarchen
außerdem auch die drei Brunnenbecher des alten Kaiſers, die er
aus dem Karlsbader Muſeum, in dem ſie als koſtbarer Schatz auf
bewahrt werden, mitgebracht hatte. Der Kaiſer war von der
Aufmerkſamkeit der Karlsbader Stadtverwaltung hocherfreut und
trug dem Bürgermeiſter Grüße tn das von ſeinen Ahnen ſo oft
beſuchte Bad auf.

Ein kalter Tag. Der 28. Februar iſt der kälteſte geweſen, der
im Laufe dieſes Winters in NewYork zu verzeichnen war; es
herrſchten 18 Grad unter Null. Ein orkanartiger Sturm, welcher
mit 50 Meilen Geſchwindigkeit in der Stunde raſte, machte die
Kälte noch empfindlicher. Viele Fenſter wurden eingedrückt. Die
Perſonenunfälle zählen nach Hunderten.

An die Zeit der blutigen Kämpfe zwiſchen den iriſchen Clans
erinnert eine Entdeckung, die bei Erdarbeiten in der Nähe von
Frenchpark (Grafſchaft Rescommon) am Sonnabend gemacht
wurde. Die Arbeiter ſtießen bei den Ausſchachtungen auf eine
Höhle, die etwa ſechs Fuß hoch und in der Dachwand bogenförmig
iſt. Von dieſer Höhle führt ein enger, gewundener Gang zu einem
mehrere hundert Meter entfernten Schloſſe. Der Gang iſt gut
gebaut, ſeine Wände tragen teilweiſe Jnſchriften. An einer Stelle
fand man eine Anzahl Skelette und Knochen, und dabei Rüſtungen
und Waffen aus alter Zeit. Von dem Schloſſe berichtet eine alte
Volksſage, daß ſich dorthin einſt die Ueberreſte eines der mächtigſten
Clans nach verlorener Schlacht zurückzogen. Das Schloß wurde
vom Feinde erſtürmt, und die Beſiegten wurden in den unter
irdiſchen Gang gedrängt, der darauf an beiden Ausgängen zuge
mauert wurde, ſo daß die eingeſchloſſenen Krieger elend umkommen
mußten.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

„Selbſtuerſtändlich
Kathreiners Malzkaffee!“

lautet die Antwort des Arztes auf die Frage
der Hausfrau: (3176

„Was ſollen wir trinken

Erfolg und Gewinn bringt die Kenntnis ſiehe
Sprachen. Man lerne und übe nach der Methode Schliemann:
Engliſch 22 Mk., Franzöſiſch, Jtalieniſch, Spaniſch
ie 20 Mk. Ausführliche Ankündigungen koſtenfrei vom Verlage
Wilhelm Violet in Stuttgart. Bequeme Teilzahlungen!

Ausstellung der

Modell-Hüte
und der im eigenen Atelier entworfenen
geschmackvollen Damen- und Kinder-
Hüte in allen Preislagen

Neuheiten des In- u. Auslancles,

A. Huth Co.
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86/87. 3138
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Bekanntmachung.
Unter den Pferden des Tiefbauunternehmers Wilhelm Schmidt

hierſelbſt, Große Brunnenſtraße Nr. 61, iſt die Rotzkrankheit aus
gebrochen und das Grundſtück unter Sperre geſtellt.et erſuche die Pferdebeſitzer von Vorſtehendem in Kenntnis

etzen.

Halle a. S., den 3. März 1906.Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

h. von Krosigk.Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bau- Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 6. März 1906, nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Bildung einer Kommiſſion für die räu 2. Erlaß
eines Ortsſtatuts wegen Erſtattung von Pflaſter pp. Koſten 3. Ver
breiterung und Regulierung des nordweſtlichen Fußweges in der
Talſtraße von der Eröllwitzer Brücke bis zum Geſtüt. 4. Feſtſetzung
anderweiter Bau und VorgartenFluchtlinien nebſt Höhenlagen für
den Lettiner Weg zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer Schützenhof.
5. Genehmigung des in einer Enteignungsſache geſchloſſenen Vergleichs.
6. Abrechnung über die ausgeführten Arbeiten zur Wiedereröffnung
der alten Leipziger Chauſſee. 7. Regulierung eines Teils der
Dölauerſtraße. 8. Herſtellung gärtneriſcher tage zwiſchen Thielen-,
Prinzen und Kirchnerſtraße. 9. Regulierung der Wege am Galgen
berg zur Verbeſſerung der Abflußverhältniſſe. 10. Erbauung eines
PolizeiDienſtgebäudes. 11. Abbruch der Häuſer Dreyhauptſtraße
7--9. 12. Mitteilung eines Magiſtratsbeſchluſſes betreffend die Bau
polizei. 13. Bewilligung der Mittel zur Remunerierung eines
PolizeiBauingenieurs. 14. Fluchtlinienänderung für die Nordſeite
der Plannerbege zwiſchen Turmz und Tomaſiusſtraße. 15. Ausbau
der Pfännerhöhe zwiſchen Merſeburger und Liebenauerſtraße ſowie
Feſtſetzung der Straßeneinheit. 16. Bauliche ger ergßte pp. in
den Muſeumsräumen im Eich und Wageamt. 17. Prüfung der
Arbeiten zur Einrichtung des IV. PolizeiReviers im Grundſtück
Südſtraße Nr. 2. 18. a Grundſtück Torſtraße Nr. 43.
19. Landerwerb vom Grundſtück Reilſtraße Nr. 5. 20. Bericht in
einer Schadenerſatzangele r (Moritzzwinger 1.) 21. Beſchaffung
eines zweiten Stadtdruckreglers für Gasanſtalt 1. 22. Herſtellung
von Gas und Waſſerleitungen in der Beeſener und Liebenauerſtraße.
23. Ankauf eines Grundſtücks. 24. Petition wegen Beſſerung der
Kommunikationswege in der ehemaligen Giebichenſteiner u. Trothaer
Gemarkung. 25. Petition wegen Entſchädigung verdorbener Waren.

Bekanntmachung.
Die am 27. Februar 1884 zu Szalonka bei Leuka geborene

unverehelichte Dienſtmagd Emma Kloſe, zuletzt in Grebehne, Kreis
Delitzſch, aufhältig geweſen, iſt am 9. Dezember 1905 im hieſigen
Königlichen EntbindungsJnſtitut von einem Kinde männlichen
Geſchlechts namens Franz entbunden worden.

Nach dem Verbleib der p. Kloſe und des Kindes derſelben
iſt bis jetzt vergeblich geforſcht; es wird daher um Ermittelung des
Aufenthaltsortes der Genannten gebeten.

Halle a. S., den 24. Februar 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf den t 18 der Polizei-Verordnung

vom 22. Mai 1905, betreffend das Droſchken-Fuhrweſen in
Halle a. S., wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
vom 15. März er. ab noch ein Droſchken-Halteplatz an der Ecke der
Deſſauer- und Ludwig Wuchererſtraße für je drei Taxameter-
Dröſchken eingerichtet wird.

Halle a. S., den 26. Februar 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſton der Qnittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle und zwar
am Montag, den 5., Dienstag, den 6. und Mittwoch, den 7.

März, von vormittags 10 Uhr ab: Leipzigerſtraße,
am Donnerstag, den 8. März 1906, von vormittags 10 Uhr ab:

Marienſtraße, Parkſtraße, Röſerſtraße, Am Bauhof,
am Sonnabend, den 10. März 1906, von vormittags 10 Uhr

ab: Kurzegaſſe, Anhalterſtraße, Auguſtaſtraße, Charlottenſtraße,
am Montag, den 12. März 1906, von vormittags 10 Uhr ab:

Dorotheenſtraße, AlbertDehneſtraße, Großer u. Kleiner Sandberg,
am J den 13. März 1906, von vormittags 10 Uhr ab

oſtſtraße,
am Mittwoch, den 14. März 1906, von vormittags 10 Uhr ab

zu

Forſterſtraße, Germarſtraße,
am Donnerstag, den 15. März 1906, von vormittags 10 Uhr

ab Martinſtraße, Am Güterbahnhof,
am Sonnabend, den 17. März

ab Gottesackerſtraße, Martinsberg, Töpferplan
kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß 8 1 der Kontrollvorſchriften der
Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt die Quittungskarten, Auf P
rechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, ſowie Kranken
kaſſenAusweiſe, aus denen hervorgeht, welcher Krankenkaſſe jeder der
Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe der Krankenkaſſe er
ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am (an dem betreffend.) Reviſions
tage beſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht
anweſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 9 Uhr vormittags in meinem Bureau Richard
Wagnerſtraße 60, II niederzulegen.

Sechmidt, Landesſekretär,
ſtellvertretender Kontrollbeamter der Landes-Verſicherungsanſtalt

Sachſen-Anhalt.

Holz Auktion.
Dienstag, den 6. März er. ſollen auf Burgkemnitzer g.

revier (Staätion der BerlinAnhalter Bahn) Forſtört: „Am Bahn-
hof“, „Zieglers Hütte“ und „Jagdhaus“
ca. 800 kieferre Bau u. Brettſtämme
vom diesjährigen Einſchlage meiſtbietend an Ort und Stelle
verggſt werden. 2954Zuſammenkunft: 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe

ie Forſtverwaltung.
Zu verſchiedenen fiskaliſchen

Neubauten werden etwa 2500
Mille gute, hartgebrannte, voll-
kommen ausſchlagfreie Backſteine
gebraucht. Angebote mit Preis
angabe entweder frei Bahnhof
Jena oder frei Bauſtelle (neues

e oder Landesheilanſtalten) ſind bis zum 15.
März bei dem
abzugeben. Probeſteine ſind zu
nächſt nicht v dagegen
iſt anzugeben, bei welchen Vauten
die angebotenen Steine in letzter
Zeit Verwendung gefunden haben.

Jena, den 23. Februar 1906.
Der Großherzogl. Baurat.

HMosse.

Verdingung.
Die Neupflaſterung der Ernſt

Moritz Arndtſtraße mit Reihen
ſteinen II. Klaſſe. Termin am
Mittwoch, den 7. März d. Js.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes zu Halle a. S.

Jm Handelsregiſter Abt.
Nr. 1801 iſt heute die Firma:

Staubfreies Müll- u. Aſche
Abfuhr-Jnſtitut Adolf Gers-
mann mit dem de zu al a. S.
und als Jnhaber der Kaufmann
Adolf Gersmann daſelbſt einge
tragen worden.

Halle a. S., den 24. Febr. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

1906, von vormittags 10 Uhr T

Aukhauſen.

Handelsregiſter Abt. B iſtwehen r.
Vogler, Aktienge n inBerlin mit Zweigniederlaſſun
in Halle a. S., eingetragen Na
dem durchgeführten Beſchluß der
Generalverſammlung vom 25. No
vember 1905 iſt das Grundkapital
um 100000 Mk. auf 700 000 Mk.

1 erhöht durch Ausgabe von 100
nhaberaktien zu je 1000 Mk. zumW von u Durch den

Beſchluß derſelben Generalver-
ſammlung iſt der Geſellſchaftsver-
trag abgeändert: Gegenſtand des
Unternehmens Vermittelung von
Jnſeraten aller Art, ſowie Betrieb
von Zeitungs, Jnſertions, Buch
druckerei- und Verlagsgeſchäften
und von Unternehmungen, welche
zu dieſen Geſchäften in Beziehung
ſtehen. Die Geſellſchaft wird ver
treten a) wenn der Vorſtand nur
aus einer Perſon (Direktor) n
von dieſer, b) wenn der Vorſtand
aus mehreren Perſonen beſteht, von
zwei Vorſtandsmitgliedern (Direk-
toren) oder von einem Vorſtands
mitgliede (Direktor) und einem
r e) von zweiProkuriſten.
Die Prokura des Carl Heinrich
Johannes Behrens in Berlinſt erloſchen.

Halle a:S., den 26. Febr. 1906.,

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.
Die in hieſiger Anſtalt für die

31 vom I. April 1906 bis
I. März 1907 aufkommenden

Küchenabgänge, beſtehend in Speiſereſten, Katoſſelſchalen pp. u. Knochen,

ſollen im Wege der öffentlichen Aus
bietung vergeben werden. Die Be
dingungen ſind im Geſchäftszimmer
des OekonomieJnſpektors einzuſehen.

Portofreie Angebote, welche die
Erklärung enthalten müſſen, daß der
Bieter Kenntnis von den Bedingungen
genommen hat, ſind verſiegelt mit
der Aufſchrift „Angebote auf Ueber
laſſung der Küchenabgänge“ bis
12. März ds. J., vorm, 11 Uhr
einzureichen.

Halle a. S., den 2. März 1906.

Der Direktor
des Königl. Strafgefängniſſes.

Verkauf
von 1 182 000 kg Gasteer

74 000 Kohlenwaſſerſtoff
in fünf Loſen von der Königlichen
Eiſenbahndirektion Berlin.

Angebote ſind portofrei, verſiegelt
und mit entſprechender Aufſchrift bis
zum 17. März 1906 vormittags
11 Uhr an das Rechnungsbureau in
Berlin W. 35, Schönebergerufer 1-4,
einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralburean,
Zimmer 420 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt und beſtellgeldfreie
Einſendung von 50 Pfg. bar (nicht
in Briefmarken bezogen werden.
Zuſchlagsfriſt bis 31. März 1906.

Berlin, den 26. Februar 1906.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Verdingung von 4. 2250 Stück
gePrydten Stahlblechſchaufeln in

d
oſen und 4400 Stück gepreßten

oppelten Schraubenſchlüſſeln in
1 Loſe. B. 5200 Tafeln braunem
Haarfilz, 8000 m Filzſtreifen, 900
afeln weißem Wollfilz, 700 kg

Schmirgel, 64000 Bogen Glas-
papier, 115 000 Bogen Schmirgel-
leinen und 1600 Bogen grauer

appe in je 1 Loſe für den Eiſen
bahndirektionsbezirk Berlin. Liefer
friſt wie in dem Angebotbogen
angegeben iſt. Angebote ſind
portofrei, verſiegelt und mit ent
ſprechender Aufſchrift bis zum
31. März 1906, vormittags 10 Uhr
für A und 12 Uhr für B an das
Rechnungsburean in Berlin
W. 35, Schöneberger Ufer 1-4,
Proben bis ſpäteſtens zum 28.
Wein an die betreffenden

äWerkſtätteninſpektionen einzu
reichen. Angebotbogen und Be
dingungen können in unſerem
Zentralbureau, Zimmer 420
angeſFen auch für A und B be
ſonders von dort gegen poſt u.
beſtellgeldfreie Einſendung vonje 50 Pſemig bar (nicht in Brief-

n bezogen werden. Zu
ſchlagsfriſt bis 28, April 1906.

Berlin, den 28. Febr. 1906.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Jagd Verpachtung.
Die der Gemeinde Authauſen

gehörige Jagdnutzung, wovon
ca. 3400 Mrg. Feld, ca. 600 Mrg.
Wieſenjagd mit immerwährendem
Rot u. Hochwildwechſel, 3——4 km
von Bahnſtation. Düben u. Laußig
geleg., an 3 Königl. Oberförſtereien

renzend, ſoll Dienstag, den
7. re d. Js., nachm. 1 Uhr

im Klepelſſchen Gaſthofe hierſelbſt
auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend

verpachte enim Termin. Bietungskoſten 300
er Gemeindevorſtand.,

1 weißplattiertes Kutſchge-
ſchirr, desgl. 1 Paar Sielen-
geſchirre ſind preiswert zu ver-
kaufen b. Hausdiener Grüner

Hof. [3213

Konstruktion
passend.

für jede Kessel-

Bheinivcho PF An. IttI. Iaschineulahrik u ſi er Verdingen.

Perkinscichtung ohne Dichtungs-
material (Eisen auf Eisen).
Sammelrohre nahtlos ge-

schweisst. Stark-
Wandige Rohroe.

bewirken

10——30
Kohlenersparnis.

26 jährige Erfahrung.
e

Die am 1. Apriſ 1906
fälligen Zinsscheine unserer
Pfandbriefe werden bereits vom
15. März 1900 ab an un-
serer Kasse, sowie an den
früher bekannt gemachten Stel-
len eingelöst.

Berlin, den 1. März 190
Preussische [3201

Hypotheken-Actien-Bank.

Sichere Exiſtenz
bietet ſich einem tüchtigen Kauf-
mann durch Ankauf
beſtrenommierten, eingeführten

und ſehr lukrativen
Tapeten und

Linoleum-Geschäftes,
welches krankheitshalber verkäuflich
iſt. Umſatz im letzten Jahre zirka
180 000 Mk. Hoher Gewinn
wird durch Jnventuren nachge
wieſen. Vorhanden ſind langjährig
bewährte Kräfte. Verkäufer führt
Käufer ein und ſteht ihm in den
erſten Jahren mit Rat und Tat
eventl. zur Seite- [3206

Zur Uebernahme und Betrieb des
Geſchäftes ſind 70—80 000 Mk. er
forderlich, wovon 25-30 000 Mk.
zur Anzahlung verlangt werden.

Gefl. Offerten werden sub Chiffre
2. qu. 613 an die Expedition
d. Ztg. erbeten.

Sie finden
Käufer

oder

Teillhaber
für jede Art hiesiger oder auswar-
r
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provilslon, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36,E. Komme NNachf. Thomaskirchhf. 17, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besüch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Itiserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flaktanten aus ganz Deutechland und
Nachbatstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Rittergut- ſigmi
erpachtung.

Ein Rittergut i. Pommern, a. gr.
See, 4 km von Bahnſtat. beleg, m.
2820 Mrg. Weizenacker, 200 Mrg.
zweiſchnittigen Wieſen, 240 Mrg.
Hütung u. BrennTorfmoor, 30 Mrg.
Gärten (Park), 140 Mrg. Wegen,
Gewäſſer, Gräben, Fiſcherei, aus
reichend. größtenteils neuen maſſiven
Wirtſchafts u. Arbeitergebäuden, ſ.
ſchönem Herrenhaus m. 25 Z., i. Park
geleg., vollſtänd. wertv. lebendem u.
totem Jnventar, 5 Std. Bahnf. v.
Berlin, ſ. Umſtände halb. v. 1. 7. 06
ab auf 18 J. verpachtet w. Erforderl.
nachweisb. Vermögen 300 000 Mk.
Pachtbed. geg. Erſtattung d. Kopial.
Offerten sub J. G. 8690 befördert
Rudolf Mosse, Verlin SW.
Allerfeinſte Tafelbutter

verſendet tägl. in ſtets friſcher Ta.h o Pfd in 1 Pfd.-Stücken
gepackt für 11,50 Mk. franko.

Dampf-Molkerei Tucheim
bei Genthin. (2207

i „raſſe-Dalmatiner nd ine
halber billig zu verkaufen [3219

Dorotheenſtraße 12, II.

eines

ſFalkenberg, Vz. Halle
Kreis Fiebenwerda.

hieſigen Orte n die Genehmigung erteilt, für das

Märkte
J abzuhalten, und zwar am Sonnabend, den

31. März, 9. Juni und 6. Oktober
großer Roß, Vieh und Schweinemartt,

ſowie nachmittags Krammarßt.
Falkenberg iſt durch die Eiſenbahn von 7 Richtungen

aus leicht zu erreichen, ein bedeutender
Knotenpunkt und durch ſeine Lage als günſtiger Marktplatz zu
j bezeichnen. Die Hunderte von Unterſchriften der Herren Land
wirte tragende Petition, die hier wegen Abhaltung von Märkten
eingereicht wurde, laſſen auf eine gute Beſchickung ſchließen, wes
halb wir den Beſuch unſerer Märkte angelegentlichſt empfehlen.

F. Für Stallungen iſt beſtens geſorgt. h
J Falkenberg, Bz. Halle. Der Gemeinde-Vorstand.

3181] Schumann.Villenkolonie Neu-Dölau.
Villen in ſchönſter e dicht am Walde, von 8500 Mk. an.

Villenbauſtellen zu 3 Mk. pro qm zu verkaufen durch Fulius

Dem
Jahr 1906

Becker., Halle, Martinsberg 9. 6171

Zur Prühjahrscüngung der Felder und Wiesen

Thomasschiackenmeh

der beste und billigste Phosphorsäuredünger.

Hohe Ernten u seinen Früh janhrssaaten
reichlich Thomasmehl verwendet,

erzi elt jeder der seinen Hackſrüchten eine ratio-
nellés Thomasmehldüngung gibt,

der auch zu Stallmist eine Zugabe von
2 Thomasmenl gibt.

Garantiert hochprozentiges Thomasmehl
liefert die nachstehende Firma in Säcken mit Plombe und

Sohutzmarke, worauf zu achten. [2770

Thomasphosphat-

fabriken 6. m. b. H. arho
e i W. Stern Ke

Wegen Offerte wonde man sich an die bekannten Verkaufsstellen

oder direkt an die vorgenannte Firma.

Landwirt

Stern

Vor minderwertiger Ware Wird dringend gewarnt!

Sämtliche Formulare
Amts und Gemeinde-Porſteher,
Standesbeamte und Schiedsmänner,

Fleiſchbeſchauer und örkliche Pirhverſicherungsverrine

hält vorrätig

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

S à
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Pre



Hallesche ßo hrenwerke e. Hane S-- J

Fernspr. 90l.
Abteilung G.

zentralheizungen aller Systeme,
Wintergarten- u, Gewächshaushau,

Lüftungs- und Trockenanlagen. 88098
Arbeiter Wagelio in ſohtungon Brausehbaclanlagen.

e Tore Adr.: Rönr en Wer Ke.

W äntn (ormal-Pflüge
nDrilimaschinen

alzen, mere Groski u (7 u u
Sternwalzen, Stanlbleehg att- 7
walzen, ein-, 2wWei u. dreſteiligauch für Sandtallung, alle
sonstig. Geräte zur Bodenkultur.

Kataloge gratis und franko.Ph. Mayfarth Co., gern N. 4, Chausgoest 2E.
Tüchtige Vertreter porvoht wo wir noch nicht vertreten sind.

r r See

Deutzer

aller Grössen

bis

6000 P.

Veher 5500 P. S.

Gasmotoren- Fabriſe Deutz
Gerberstrasse 1 Zweilgniederlassung Leipzig Beke Blucherplatz.

ſeutzor Braunconlon Generatorent

für Rohbraunkohlen und BrikKetts-
Brennstfoſfkosten nur Pfg. für die Pferdekraftstunde.
Daranter: Elektrizitätswerk Zeitz 320 P S. Elektrizitätswerk Dessau 500 P. S.

Wünsch Pretzsch., Zeitz [30 P S. Elektrizitätswerk Eilslehen 135 P. S,
Amtsrat Saeuherlich, Gröhzig 50 P. S.

Viertakt-Gasmotoren
Eisengiesserei

für flüssige

Braunkohlen-Anlagen in Betrieh und Bau

f. Schmidt,
zweigniederlassung der Sangerhäuser Alctien Maschinenfabrik uncdh

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-und
fässer,

gasförmige Gummi-,
Brennstoffe. aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire, Turbinenrohre, Tanks ete.

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

nach meinem konkurrenzlosen patentlerten Verfahren.

wupfKesselfabrik,

Halle a. S.

vormals Mornung W Rabe 63119
empfiehlt

Vulkanisierkessel für chemische,
Papierſabriken ete., Dampfkessel

Kupfer ete.

Ladenſchaufeln aller Art,
Koſjrepp- Werk, Meissen 360 P. S. 754

SFicherheits-Se, en
zum Aufwinden

von Lasten.

hBintacn

wüchlPraktso S ce

währt en 4 S
n. Vayhr U
i. Bern N., h 2e.

Stanlpanzer- Geldschränke,
ſener u. sturzsicher,

J. G. Petzold,
Geläschrankfabrik, Magdehurg.
Preise dusserst villig.

Katalog kostenfrei.
r

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u.
Kond. Große Märkerſtr. 23.

Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Flammrohrkessel

Kesselschmiedearbeſten

Schweiss arbeiten.

Zütiner
G. m. b. II. [1011Verdingen a. Rhefm.

Rheinische Dampfkessel-

umd
Maschinenfabrik

d gtsch Atuche Fee
e Gebrüder e Würzburg

Mascoh.-Fahr.
E. Leutert, u. Eisengiesserei Halle J

Sauggaselotoren mit Generatoren
für Anthracoit-

Koks und

Braunkohlen
briketts,

Billigste,
M Konzessions-

freie Betriebs
S kraft. [3095

Einfache

Bedienung

lJederzeit

betriebsfertig

gen n
e
2 Be

Saemaschihe

Dölan ez.
Dölau bei Halle a. S.
Poſt und Eiſenbahn

Station.

re Zaensch, Iordhäuſer Parkett Fahri

Halle a. S.).e et i872. August Beatus, Rordhauſen a Har;
Eigener Tr rn empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

r.:Baensoveleis Rnſdint. hie hnelt StabfussböclenT T Rotbuche, lindboden od e

Ghamotte-Fabrikate, e e e anhochfeuerfeſt, für alle Jnduſtrie-Zweige.

ſowie Taſel ParkKetten in reicher ne und eleganter
Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.

St a mpf- a O0 x iäm hochfenerfeſt. Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstuſen nach Maß.

Ton und Caolinm eigener Gruben.ham i Mörtel, fertig zum Gebrauch. Conrad Röhrhborn, Halle a. 8;
Bestoe Reſerenzen, n [314

Vertreter für Halle und Umgegend

Moritzzwinger 13. 172r

e u Zu uns ver
o ller Art,

Arockeneinrichtungen für alle Zwerke, Koch- und
aschkeuüächen, Badeeinrichtingen.

neur a O in Berriev.

Sachsse Co Halle s.
Alteste Holrungearaaa am Platrzo.

Zweiggeschätto Dresden und Beuthen OSehl.

e en deren J
e cands zconeh len da hen

o h eeee et ne eW Felec gr. ar ac er ſaſessaſe tip

GARLSHUTTE
J Aktien-Gesellschaft für Hisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

Personal ca. 600.

re caUolernets Vonti- W n t
liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzablen, voll-
kommenem Zwanglauf der Ventile. grösster Dawpk- bedonie.

Centrifugalpümpen dte ſt gre Du.
Transport-Anlagen, v rn
Luſterhitzer-Anlagen a rn i Den

masghinen mit und ohne Kondenseation, [3107
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Preußiſche CentralHodenkredit-Aktiengeſellſchaft.

Subſcrription
auf

Anverlosbare
Mark 12500000 4 Central-Afandbriefe vom Zahre 1903

bis 1912 unkündbar
emittiert auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Der zur Subſcription beſtimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 4prozentigen Central- Pfandbrief Anleihe vom
Jahre 1903, welche auf Grund des im Deutſchen ReichsAnzeiger“ am 12. Januar 1903 veröffentlichten Proſpektes zum Handel und
zur Notiz an den Börſen von Berlin, Frankfurt a. M., Cöln, Breslau, Dresden, Hamburg, Leipzig und München zugelaſſen worden iſt.

Von dieſen unverlosbaren 4 Pfandbriefen wird der Reſtbetrag von

Mark 12500000
Dienstag, den 6. März 1906

102,70 Prozent
zuzüglich laufender Stückzinſen vom 1. Januar 1906 bis zum Tage der Abnahme

am

zum Kurſe von

in Berlin bei der Preußiſchen Central-Bodenkredit- in Hamburg bei L. Behrens Söhne,
Aktien-Geſellſchaft, der Norddeutſchen Bank in Hamburg,n Direction der Disconto-Geſellſchaft, M. M. Warburg Co.,S. Bleichröder, Leipzig Hammer Schmidt,Frankfurt a. M. Direction der Disconto-Geſellſchaft, Allgemeinen Deutſchen Credit- Anſtalt,

Eöl u Sal. Oppenheim jun. Co., a „Allgemeinen Deutſchen Credit- Anſtalt,
Breslau E. Heimann, Abteilung Becker Co.,Dresden Allgemeinen Deutſchen Credit- München Bayeriſchen Bank für Handel undAnſtalt, Abteilung Dresden, Jnduſtrie,im Halle a. 9. bei den Yalleſchen Fankverein von Knuliſch, Kaempf K Co.
und den ſonſtigen r während der üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß vorbehalten zur Subſcription aufgelegt.

BHei der Subſcription iſt eine Kaution von 5 Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in ſolchen Effekten zu hinterlegen,
welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird. Die Zuteilung bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnungsſtellen überlaſſen.

Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 15. März bis 30. April 1906 zu geſchehen.
Eine Ausloſung der Pfandbriefe, welche in Abſchnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 Mark ausgefertigt und

mit Januar--Juli Zinsſcheinen verſehen ſind, findet nicht ſtatt. Dieſelben können nur im Wege der Kündigung die bis zum
Fahre 1912 jedoch gusgeſchloſſen iſt ſeitens der Geſellſchaft getilgt werden.

Die Preußiſche Central-Bodenkredit Aktiengeſellſchaft zu Berlin iſt am 23. Mai 1870 in das Handelsregiſter eingetragen. DerVorſtand derſelben beſteht aus dem Präſidenten und drei Direktoren. Präſident und Direktoren werden vom 8

die Wahl bedarf jedoch der Allerhöchſten Beſtätigung durch Se. Majeſtät den König.
Die Aufſicht der Staatsregierung wird unter a d des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten durch

einen Staatskommiſſar ausgeübt, welcher befugt iſt, jederzeit die Bücher, Schriften und Beſtände der Geſellſchaft einzuſehen, von den
Verwaltungsorganen der Geſellſchaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane Teil zu nehmen. Jhm ſind
gleichzeitig auch die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen.

Am 31. Dezember 1905 betrugen

das eingezahlte Grundkapital Mark 39600000,der Beſtand an erworbenen Hypotheken 653 907 894,17der Beſtand an exrworbenen Communal-Darleh nen. 99 276 889,48der Umlauf von COentralPfandb riefen 608047 250,der Umlauf pon CTommunal- Obligationen 96 430 500,Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinſen der Central-Pfandbriefe haften die in das HypothekenRegiſter eingetragenen
Darlehnsforderungen. Jn Anſehung der Befriedigung aus den Hypothekenforderungen, welche in das Hypothekenregiſter eingetragen ſind,
gehen im Falle eines Konkurſes die Pfandbriefgläubiger allen übrigen Konkursgläubigern vor. Der Staatskommiſſar hat die Urkunden
über die Hypothekenforderungen unter Mitverſchluß der Geſellſchaft zu verwahren und darf dieſe Urkunden nur gemäß der Vorſchrift des
ReichsHypothekenbankgeſetzes herausgeboeon.

Kein Pfandbrief darf von der Geſellſchaft ausgegeben werden, der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende, in das Hypothekenregiſter
eingetragene Hypothekenforderung gedeckt iſt.
Die Geſellſchaft gewährt hypothekariſche Darlehne nur auf ſolche Grundſtücke, die einen dauernden und ſicheren Ertrag geben.
t Abel Grundſtücke in der Regel nur zur erſten Stelle, die Beleihung darf die erſten drei Fünfteile des Wertes des Grundſtücks
nicht überſteigen.

Landwirtſchaftliche Grundſtücke dürfen nur bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes beliehen werden, ſoweit die Centralbehörden der
Bundesſtaaten, in welchen die Grundſtücke liegen, ſolches geſtatten.

Der bei der Beleihung angenommene Wert des Grundſtücks darf den durch ſorgfältige Ermittelung feſtgeſtellten Verkaufswertnicht überſteigen. Bei der Feſtſtellung dieſes Wertes ſind nur die dauernden Eigenſchaften des Grundſtücks und er Ertrag zu berückſichtigen,

welchen das Grundſtück bei ordnungsmäßiger Wirtſchaft jedem Beſitzer nachhaltig gewähren kann. [3182
Berlin, im März 1906.

Breußiſche Cenkral-Bodenkredit-Akkiengeſellſchaft.
Klingemann. Schwartz. Lindemann. Lübbehke.

R. einicke, Ohemnitz, I Telephon r. 31.
o Wuneolmplatz 7. o00 Feinste Referenzen. Feinste Referenzen.

e OFabrik Berlin NW.,schornstein- Brückenallee7 n r 9 un n
ban Düsseldork, 9Klosterstr, 94. —77Dawpfhessel Niederdruek- und Hochdruck-Dampfheizangen sowie Warmwasserheizungen mit

einmauer- Wien o Moskau selbsttätig wirkenden Sicherbeits-Druckregulatoren und Präzisions-Regulierung der
ung. einzelnen Heizkörper; desgleichen gemischte Systeme, Dampf-Warmwasser-New Vork.,

C hbeizungen, Dampf-Luftheizungen, für Privathäuser, öffentliche Gebäude u. Fabriken,
ferner Dampfbäder, Warmwasserbereitungen, Dampfküehen Rinrichtungen für

Krankenhäuser, Trockenaulagen für gewerbliche Zwecke ete. ete.

Dicker Wernmneburg,
Halle a. S., Turmstrasse Mr. 123. [3098

krdauer M ten telwen der kräe,

Backofen-Einrichtungen,Chamotteſteine Gr. Märkerſtr. 23-

Ochsengeschirre gehen eruts eenn,

Komplett mit Zugketten und Leinen a rro Paar Stirnjoche pro Paarh e neeurr Consolidierte Hallesohe Pkännersohaft
Kättel, Lutsehgosehirre, Iaumneuge enpfiechlt ihre anerkannt heizkräftigſten (3092

n e ehe Alt-2scherbenerI0hlenpregoſteine

als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf.gohlenezpebitton: Mansfelderſtraße 21. Fernruf 63.

z

s

J t

müesigen Preisen. [2194
Albert Herrmann Nachf., ör.

Neueste Proeisliste gratis und franko.

Für Steinhruth Jntereſenten

Rittergut, Bezirk Erfurt, 900 Morgen, vorzügl. Boden u.uter Bauſtand, mit ſehr wertvollem Sandſteinbruch, iſt um

tändehalber billig für 870 000 Mk. bei 40 000 Mk. Anzahlung
u verkaufen. Der Stein iſt hervorragender Qualität, in
erlin und Provinz beſtens eingeführt; die Lager ſind faft

unerſ geh ſicöſnenanten Näheres unter S. 61 489 durch

I Maasenstein Vogler A.-G., VLeipzig-

2 3 mit neuen Gebäuden, mod. kompl.t ri grun u Dampfanlage, Transm., Kontorgeb. 2c.,
für jede Branche in Ammen

dorf bei Halle gelegen, Waſſerleitung, Gleizanſchluß und Terrain
zur Vergrößerung vorhanden, zu verkanfen oder ſofort zu

Ernst Haassengier o.
Bankgeschäft, Gr. Steinstr. 10.

An- u. Verkauf von Pffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr. 3151

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 49igen, bis 1914 unkündbaren

Pfandhbriefen der
Braunschweig-HannoverschenHupothekenhank,

Deutschen Hypothekenhbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

erwaltungsrat gewählt,

Stuttgarter
Lebensversicherungsbank a. G.

(Alte Stuttgarter)
Gegründet 1854. SAlle Ueberschüsse gehören den Versicherten.

Versicherungs-Bestand Mark 747 Million
Bankrer mögen. 259 55Seither erzielte Ueberschüsse 1234 v
Be quuernder Frerb s iſalls oder Fran Fefreiau vo de

Pr.
Kriegsversicheraug o BrkrurneBeraſsmiltitcern u geh WehrAuskunft erteilen: Oberinspektor Becker in Halle und e

die bekannten Vertreter. S
Die Bank wird vertragsgewäss von der Landwirtsehafts-
kammer für die Provinz Sachsen den der Kammer auge-
gliederton Land- und Forstwirten zur Versicherungsnahme

empfohlen.
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oForeign Bankers
Cracechureh Buildings S

besorgen An- und Verkauf aller an der Londoner Börse ge-
handelten Effekten unter den coulantesten Bedingungen. Zuver-
lässige Auskünfte sowie sachgemässe Wocbenberichte kostenfrei.

Gelochte

Sleche
l

Maschinenfabrik Ba S

Actiengesellschaft

Herne i. W. h
in allen S

20H Metellen
d

25 25

Riücharck Räeckel,
Maschinenhau- und Reparatur-Anstalt,

Leipzig-R., wer Leipzig-R.,
(früher Iangjäbrig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderen

grösteren Werken tätig),
ewpfiehlt sieh zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Damprſmaschinenm ete. aller Systeme.
Uebernahme von Ombauten und Vmzügen maschineller Anlagen.

Umänderung von Motoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
Heter non sowie gebrauchter, wie neu vorgeriehteter Notoren.

ransmissionen. Anlassvorrichtungen für Notore-
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. DMotoren- und NMaschinen-Oel,
const. Fett und alle techn. Bedarfsartikel für Masvhinenbetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung
unter reeller Garantie, 186

Beim Eintreffen fremder Arbeiter offeriere:
Rrinwollene ArbeiterSchlafdecken 2,95 M.

Strohſäche 1,10 Mk., Kiſſen 0,40 Mk.,
alle Sorten Getreide-Säcke, Planen, Pferdedecken 2c. v
Direkter Bezug, daher weſentlich als von den lan en
ſchaftlichen irre Muſter gern zu DigyenFritz Zirkenbaonh, Halle, Magdeburgerſtr. C

Säcke-, Planen-, Decken Fabrik.verpachten. Anfragen erb. unt. B. n. 57109 an Rud.

Mosse, Halle a. S. 13094
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Sonntag 4. Beilage zu Nr. 105 der Halleſchen Zeitung 4. März 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Neue Polizeiverordnungen für die Provinz.

Oberpräſident Dr. v. Boetticher hat mit Zuſtimmung des
rovinzialrates für den Umfang der Provinz Sachſen zwei neue

Polizeiverordnungen betreffend die Anzucht und das Verſenden
von Rehen und betreffend das Verfahren beimsſchlachten
erlaſſen. Erſtere Verordnung tritt ſofort, letztere am 1. April d. Js.

Verbeſſerungen im Sommerfahrplan für 1906.
Die neuen D- Züge von Berlin über Halle und Jena

nach Nürnberg, Stüttgart und Zürich erhalten, wie die „Magdeb. Ztg.“
meldet, nach dem erſten Entwurf zum Sommerfahrplan auch die
dritte Klaſſe, während der bisher zu derſelben Zeit (1.50 nachm.)
vom Anhalter Bahnhofe in Berlin abgehende DeZug und ſein Gegenzug
nur 1. und 2. Klaſſe führten. Vorgeſehen iſt ferner ein
Speiſewagen zwiſchen Berlin und Nürnberg. Die beiden
Züge erhalten auch Anſchluß von und nach Koburg.
Die Sommerzüge nach Kiſſingen ſowie der Nachtzug nach München über
robſtzella werden wieder eingelegt. Der fahrplanmäßige Früh

ſchnellzug ab Anhalter Bahnhof in Berlin 8.10 morgens nach
Kiſſingen erhält in Naumburg Anſchluß nach der Saal-
bahn. Der Frühſchnellzug ab Frankfurt a. M. 9.02 nach
Leipzig geht von Kaſſel ſchon 12.14 ab, erreicht dann in
Eiſenach den Anſchluß nach Meiningen und Koburg und
kommt ſchon 4.22 nach Leipzig. Leipzig erhält ferner
in Corbetha Anſchluß an die preußiſch bayeriſchen D-Züge nach
München über Jena (ab Anhalter Bahnhof in Berlin 10.30, ab
Leipzig 12.15, an Leipzig 5.21, Berlin 6.42 abends), Anſchluß
nach Berlin erhält der Leipziger Schnelzug ab Frankfurt a. M.
9,02 morgens, an Corbetha 3.51, an Leipzig 4.22, an Berlin
6.42 mit dem Münchener Schnellzug. Die Tagesverbindung von
Leipzig nach Frankfurt wird inſofern verbeſſert, als der Tages
ſchnellzug von dort erſt mittags 12.50 abgeht, aber wie bisher 8.02
abends in Frankfurt eintrifft.

4 Ammendorf, 2. März. (Leichenfund.) Heute wurde
an der Schleuſe bei Planena eine faſt unkenntliche weibliche
Leiche gelandet. Die Perſonalien konnten nicht feſtgeſtellt werden.
Die Leiche iſt ca. 1,70 Meter groß und mit kaffeebrauner Blouſe
mit dunklem Einſatz, Korſett, grauem Oberrock, rotbraunen und
grauwollenen Unterröcken, Barchenthemd, ſchwarzen Strümpfen
und rotgetüpfelten Gummiſtrumpfbändern bekleidet. Das Alter iſt
ſchwer zu ſchätzen, die Haare ſind anſcheinend dunkelblond. Die
Leiche mag 8——-10 Wochen oder auch noch länger im Waſſer ge
legen haben.

Schwerz bei Niemberg, 2. März. (Schulviſitation.)
Heute vormittag unterzog der Königl. Kreisſchulinſpektor aus
Reideburg die hieſige Schule einer Reviſion. Am Nachmittag des
ſelben Tages wurde die Schule im benachbarten Dammendorf
viſitiert.

W. Eisleben, 3. März. (Selbſtmord eines Kindes.)
Geſtern vormittag 11 Uhr hat ſich hier die 14 Jahre alte Klara
Zimmermann von hier auf dem Holzboden eines hieſigen Grundſtücks
erhängt. Der Beweggrund zur Tat iſt noch unbekannt.

m. Wippra (Südharz), 2. März. (Ein ſeltenes
Jubiläum) konnte am letzten Sonntage der Waldarbeiter
Friedrich Göricke begehen. Er feierte an dieſem Tage mit ſeiner
Frau das Feſt der goldenen Hochzeit, wobei ihm das vom Kaiſer
bewilligte Gnadengeſchenk und eine Bibel überreicht wurden. Auch
waren an dieſem Tage 60 Jahre verfloſſen, ſeitdem der Jubilar un
unterbrochen in den Rammelburger Forſten arbeitet. Von ſeinem
Arbeitgeber, Herrn Major v. Heimburg, erhielt er für treue Dienſte
ein größeres Geldgeſchenk.

Weißenfels, 2. März. (Bahnprojekt. Erweiterung
des Bahnhofs.) Jn hieſigen Kreiſen wird, wie die „L. N. N.“
melden, ernſtlich ein Projekt der Eiſenbahnverwaltung erörtert, nach
dem eine direkte Linie von Corbetha nach Naumburg
unter Umgehung von Weißenfels für Schnellzüge Berlin Frankfurt
gelegt werden ſoll. Das Projekt iſt auf drei Millionen Mark ver-
anſchlagt, während die erſt geplante Höherlegung der Geleiſe zur Be
ſeitigung der Verkehrsſtörungen am Bahnübeigang zwiſchen Alt- und
Neuſtadt ſieben bis neun Millionen koſten würde. Käme das Projekt
zur Ausführung, wäre Weißenfels vom Schnellzugsverkehr, von dem es
allerdings auch jetzt herzlich wenig hat, weil die meiſten Züge hier nicht
halten, völlig abgeſchnitten. Der Eiſenbahnfiskus hat für die geplante
Erweiterung (Untertunnelung) des hieſigen Bahnhofs ein
dieſen gegenüber liegendes Grundſtück von 2200 qm Größe für
54 000 Mk. erworben.

W. Naumburg 2. März. (Lehrer Frohberg ver-
urteilt.) Die hieſige Strafkammer verurteilte geſtern den Lehrer
Frohberg aus Veſta (Kreis Weißenfels) wegen unſittlicher Ver
fehlungen gegen mehrere ſeiner Schülerinnen zu zwei Jahren Gefängnis.

Aſchersleben, 2. März. (Ein junger japaniſcher
Tierarzt,) Dr. Nakamura, der ſeine Studien in Amerika abſolviert
hat, iſt durch Vermittlung des japaniſchen Generalkonſuls hierher über
J um den Betrieb auf dem hieſigen ſtädtiſchen Schlachthof kennen
zu lernen.

Halberſtadt, 2. März. (Altertumsfunde.) Jn der ver
gangenen Woche ſind öſtlich der Ypſilantiquelle Ausgrabungen veranſtaltet
worden, bei denen Urnengräber und eine alte Wohn und Küchenſtelle
freigelegt wurden. Die gefundenen Gegenſtände wurden dem hieſigen
ſtädtiſchen Muſeum überwieſen

Erfurt, 2. März. Eine zweite Leiche gemeldet.)
Der „Erfurter Allg. Anzeiger“ meldet An derſelben Stelle, an der
bei Gispersleben am Mittwoch abend die Leiche einer weiblichen Perſon
aus dem Waſſer der Gera gezogen worden war, wurde geſtern wiederum
die Leiche einer Frauensperſon von etwa 28 bis 30 Jahren gefunden,
die anſcheinend bereits geraume Zeit im Waſſer gelegen hat.

W. Erfurt, 2. März. (Wie eine Mutter ihr Kind
tötete.) Auf ſeltſame Weiſe tötete geſtern nachmittag eine Mutter
ihr Kind. Die Frau eines Steinſetzers warf 'ſich in angetrunkenem
Zuſtande auf das Bett, in dem ihr drei Monate altes Kind lag. Als

kurzer Zeit feiert die Pieſchelſche Erziehungsanſtalt ihr 75jähriges Be

die Betrunkene erwachte, war das Kind tot es war vermutlich erſtickt. Die Heilſtätte, die unter Leitung eines eigenen Spezialarztes ſteht,
Die Leiche ſoll ſeziert werden. Die Behörde hat ſich des Vorfalles an wird das ganze Jahr hindurch geöffnet ſein. Das Pflegegeld iſt bis
genommen. auf weiteres auf 2 Mk. täglich feſtgeſetzt worden. Die Stiſtung rechtS Liebenwerda, 2. März. (Ehrenmitgliedſchaft.) vieler Freibetten iſt dringend erwünſcht. Wenn nun auch ſchon zahl
Der landwirtſchaftliche Kreisverein ernannte wegen der mannig reiche Schenkungen und Zuſagen von laufenden Beiträgen gemacht ſind,
fachen Verdienſte um die Gründung der landwirtſchaftlichen für die von Herzen gedankt wird, ſo ſteht doch die ganze erforderliche
Winterſchule die Herren Landrat von Borcke und Bürgermeiſter Summe noch nicht zur Verfügung. Um weitere Gaben und Spenden,
Wilde in Elſterwerda zu Ehrenmitgliedern. die das Bankhaus H. F. Lehmann Halle a. S. entgegennimmt,

S Elſterwerda, 2. März. (Verſetzungen. Jn- wird herzlichſt gebeten.
duſtrieller Zuwachs.) Gütervorſteher Seeber iſt zum Leipzig, 2. März. (Ein glücklicher Fall.) Kinder be
1. April vom hieſigen Dresden Berliner Bahnhofe nach Leipzig, obachten gern von den Brücken durchfahrende Eiſenbahnzüge. So
Gütervorſteher Wendt von Leipzig hierher verſetzt. Direktor hatte ſich kürzlich eine Anzahl Jungen auf der Ueberführung der
Lorenz von den Phöniziawerken in Görlitz erwarb in Biehla ein Friedrich Carlſtraße in Gohlis angeſammelt, um die Durchfahrt eines
Areal von 8000 Quadratmeter, auf dem in nächſter Zeit eine vom Thüringer Bahnhof kommenden Perſonenzuges zu beobachten. Da

Schraubenfabrik errichtet wird. ar t a T.“ de re n s e zMä ie be ärkte. türzte kopfüber auf das Dach eines durchfahrenden Eiſenbahnwagens.Der r Ken Wieheſuverdg n Den tc Raſch entſchloſſen hielt ſich das Bürſchchen feſt, ſo daß es nicht auf die
auf ein Geſuch von Händlern und Landwirten die Abhaltung von Schienen herabſtürzte. Auf der nächſten Halteſtelle bemerkte man den
Vieh Kram und Schweinemärkten nachgeſucht und die Ge unſreiwilligen Paſſagier. Er wurde herabgeholt und nach Hauſe geſchickt,

i t c n denn laufen konnte er, da ihm der Fall abſolut nichts getan hatte.nehmigung hierzu erhalten. Der erſte Markt findet laut Jnſerat in Dresden, 2. Mär Her Konig iſt Beſitzer einerheutiger Nummer unſerer Zeitung am Sonnabend, den 31. März re eword S h ſei 3 miſchen Verrre
auf der Lindenſtraße dortſelbſt ſtatt, und zwar vormittags Vieh, u r e u nen ijurhorn Serrrer

W warb, wie die „L. N. N.“ melden, der Monarch geſtern imRoß und Schweinemarkt, nachmittags Krammarkt. Schon ſeit Zwangesverſteigerungstermin vor dem hieſigen Amtsgericht die
Fahren iſt Falkenberg infolge ſeiner günſtigen Lage ein beliebter Schließerſche Brauerei in Eiſenderge Moritzburg
Aufkaufs und Verfrachtungsort der Händler, ſo daß bei den für den Preis von 73 500 Mark. Der Ankauf der Brauerei hängt
Märkten in den benachbarten Städten ſchon ganze Wagenladungen jyit den waſſerrechtlichen Verhältniſſen der Königlichen Beſitzungen in
Vieh, ehe es den Marktplatz erreicht hat, hier gehandelt werden. gſoritzburg zuſammen.

ſern ver wie r Helmſtedt, 2. März. (Gineſtädtiſche Bierſteuer)h zu empfehlen. Schon i erſten Markt iſt in iſt von der Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſen worden. Für
R ſnr ſtlalalen e geſorgt, die Nachweiſe hängen vor dem Markte jedes Hektoliter Bier ſollen 45 Pfg. erhoben werden

in den Gaſtlokalen aus. e vt r 2 W. Coburg, 2. März. (Zum Fall Hentig.) Mit Be9 S e D e 355Herzberg a. e (Sch ützenjubiläum. de zugnahme auf die in der letzten Tagung des gemeinſchaftlichen
hieſige Schützengilde eſchloß das im Jahre 1907 ſtattfinden t Landtages vom Abg. Dr. Stoll erhobene Beſchwerde bezüglich des
irrige Schützenjubiläum mit einem Heimatfeſt zu ver Penſionsgehaltes des früheren Staatsminiſters Hentig teilt

9 Staatsminiſter Richter dem Landtagsausſchuſſe in einem SchreibenGr n r e g iſt a teſten Vater mit, daß Staatsminiſter Hentig ſein Entlaſſungsgeſuch damit be-
t s m ent, e. sgründet habe, daß er nicht imſtande ſei, die ihm als Staatsminiſteret S u er r Was in t er obliegende verfaſſungsmäßige Verantwortung dem Regierungs-

Ladn Weund ne WFp g d t We zit er verweſer und dem Lande gegenüber zu tragen, nachdem ſich als
S Werimg mit ſolche W a r e u e T eben Da notwendig erwieſen habe, die landesherrliche Beſtätigung und Ver-
m t F. du rich hrah u a J for t n Gr un d ün kündigung der auf die Domänen.eilung bezüglichen Geſetzentwürfe
Di Man ſchaft konnt ich ett o Schiff und 2 un 7 auszuſetzen und dem Herzoge für die Zeit nach ſeinem Regierungs-
rn er u nte ſich ret ten. Schiff u a dung gntritt vorzubehalten, trotzdem ſeiner Zeit die alsbaldige Zu

ſtimmung des Herzogs und der anderen Agnaten zu dem Teilungs-
Goldbeck Kr. Oſterburg), 2. März. (Eiſenbahnunfall.)x geſetz und deſſen unverzüglicher Durchführung dem LandtageVorgeſtern nachmittag ereignete ſich, wie das „Alm, Jnt.Bl.“ meldet, wiederholt in Ausſicht geſtellt worden ſei.

auf dem hieſigen Bahnhof ein Eiſenbahnunfall. Bei der Einfahrt eines x h g 92 Varur einesArbeitszuges von Station Eichſtedt entgleiſten nach dem Ueberfahren 13 ar An e nen n T la r 22 13 fährt a
der erſten Weiche die letzten vier Wagen des Zuges und überſchlugen Schultnah Pelir Oppermann, d 3 Poſt de 2. falſchte, e ge
ſich. Die Urſache des Unfalls iſt wahrſcheinlich in einem Rad oder Zultnabe Felix Dppermann, der Poſtanweiſungen fäalſchte, einen
Achſenbruch zu ſuchen. Der Materialſchaden iſt unbedeutend. Betrag von 58 Mark bei der Poſt abhob und das Geld für ſich ver

S Burg bei Magdeburg, 2. März. Rittergutsbeſitzer wendete, wurde heute zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt. Der
von Pieſchel-Altenplathow) iſt in der Nacht zum Donnerstag Gemeinderat hat, da die gegenwärtigen Lebensmittelpreiſe höher
plötzlich verſchieden. Der Verblichene hat fünfzig Jahre lang in raſt ſind den ſtädtiſchen Beamten mit einem Jahresgehalt von unter
loſer Fürſorge und treuer Hingebung das Amt eines Direktors der 2900 Mark Teuerungazulagen von 50 Mark bezw. 30 Mark und
Pieſchelſchen Erziehungsanſtalt verwaltet und ſich durch ſeine Herzens den ſtädtiſchen Arbeitern einen Extra-Wochenlohn als Teuerungs-
güte und Freundlichkeit ein unvergängliches Denkmal der Dankbarkeit sulage gewährt.

und Liebe in den Herzen hunderter verwaiſter armer Kinder geſetzt. Jn W. Jena, 2. März. (Verkehrsverbeſſerung.
Große Stiftung.) Der preußiſche Miniſter der öffentlichen

ſtehen. Leider iſt es dem treuen Manne nicht mehr vergönnt geweſen, Arbeiten hat auf Anregung der Jenger Gemeindebehörden verfügt, daß
dieſen bedeutungsvollen Tag mitzuerleben. Das Andenken Pieſchels vom 1. Mai ab die D-Züge 45 und 46 (Berlin-Nürnberg) verſuchs-
aber wird fortbeſtehen und Segen ſtiften allezeit. Er ruhe in Frieden! weiſe auch in Jena halten ſollen. Der verſtorbene Rentier

Gardelegen, 2. März. (Herr Bürgermeiſter Martin Weimar hat im Einvernehmen mit ſeiner Gattin der
Beck) feierte geſtern ſein 25jähriges Dienſtjubiläune Stadt weitere 90 000 Mark ſeiner Stiftung hinzugefügt, die er im

Betrage von 25 000 Mark im Jahre 1900 zu ſeiner goldenen Hochzeit
Deſſau, 2. März. (Aus dem anhaltiſchen Land n t hat die Zinſen ſollen 15 bedürftigen unbeſcholtenen Bürgern

tage.) Die geſtrige Sitzung wurde zum größten Teil durch die erſte öugute kommen. r JLoſheg des Eiats Duboeſagle die zu Ende geführt wurde. Staats W. Saalfeld, 2. März. (Warmbadeanſtalt.) Der Gemeinde
miniſter v. Dallwitz nahm das Wort zu einer längeren Darlegung, rat hat geſtern abend die Erbauung einer Warmbadeanſtalt beſchloſſen.
in der u. a. auch das Ergebnis der von der Staatsregierung wegen Fie ſoll Wannen, Brauſe, Heißlufte und Dampfbäder erhalten. Die
der Fleiſchteuerung eingeleiteten Enquete bekannt gab. Ferner kam Anſtalt ſoll ſo angelegt werden, daß ſpäter auch ein Schwimmbaſſin
noch die Vorlage wegen Gewährung eines Staatszuſchuſſes zu den aAngegliedert werden kann.
Koſten der Eiſenbahnüberführung in Deſſau zur erſten W. Saalfeld, 2. März. (Die hieſigen Metallarbeiter)
Leſung dieſe wurde ohne Diskuſſion an die Finanzkommiſſion zur haben, nachdem die Mehrzahl der Fabrikanten auf die von den Arbeitern
Vorberatung überwieſen. In der nächſten (Dienstag) Sitzung werden geſtellten Forderungen nicht geantwortet hat, in einer neuerlichen Ver
die beiden Lotterievorlagen beraten. Die Kommiſſion hat, wie der ſammlung zu der gegenwärtigen Situation Stellung genommen und
„A. St.A.“ erfährt, beſchloſſen, den Vertrag mit Preußen beſchloſſen, die Leitung des deutſchen Metallarbeiterverbandes zu beauf
dem Hauſe zur Annahme zu empfehlen desgleichen das Lotterie tragen, geeignete Maßnahmen zur Erfüllung der geſtellten Forderung
geſetz mit der Aenderung, daß die Strafbeſtimmung etwas gemildert öu treffen.

wird. W. Sonneberg, 2. März. (Ein neuer Abendzug.) Vomn. Cöthen, 3. März. Generalverſammlung vom 1. Mai d. Js. ab wird auf der Strecke SonnebergKoburg ein neuer
Roten Kreuz. Schadenfeuer.) Der Cöthener Kreis Abendzug (ab Sonneberg 708 Uhr) verkehren. Die jetzigen Abendzüge
verein vom Roten Kreuz hielt vorgeſtern ſeine Generalverſammlung ab. werden um etwa eine viertel Stunde ſpäter gelegt werden.
Nach dem vom Vorſitzenden, Herrn Oberbürgermeiſter Schulz er Rudolſtadt, 2. März. (Bei der heutigen Stichwahl
ſtatteten Jahresberichte iſt die Geſchäſtstätigkeit des Vereins im ver- im Wahlkreiſe Leutenberg) wurde der Kandidat des Bundes
floſſenen Jahre eine ſehr rege geweſen. Der Verein zählt gegenwärtig der Landwirte, Fiedler, mit großer Mehrheit gegen den Führer der
in der Stadt Cöthen 281, im Kreiſe 231 Mitglieder, die zuſammen Rudolſtädter Sozialdemokraten, Hartmann, gewähl t. Der zukünftige
über 800 Mk. Beiträge aufbrachten. Die Geſamteinnahmen ſtellten Landtag des Fürſtentums SchwarzburgRudolſtadt, der bereits in den
ſich auf 2440,07 Mk., die Ausgaben auf 1131,36 Mk., ſodaß ein nächſten Tagen einberufen wird, zählt demnach neun bürgerliche und
Kaſſenbeſtand von 1308,71 Mk. verbleibt. Das Geſamtvermögen des ſieben ſozialdemokratiſche Abgeordnete.
Vereins beläuft ſich auf rund 12300 Mk. Herr Oberbürgermeiſter W. Kahla, 2. März. (Jnfolgeder reichlichen Nieder-
Schulz erklärte dann weiter, daß er durch ſeine Amtsgeſchäſte leider [hläge) der letzten Tage und der auf dem Walde eingetretenen Schnee
gezwungen ſei, den ſeit zwölf Jahren geführten Vorſitz niederzulegen. ſchmelze führt die Saale Hochwaſſer. An verſchiedenen Stellen
An ſeiner Stelle wurde Herr Kreisdirektor Regierungsrat Saalſeld ge iſt ſie ausgetreten.
wählt. Jn vergangener Nacht kam in der Kronheimſchen Eiſen W. Probſtzella, 3. März. (Eiſenbahnunglück.) Die Eiſen
gießerei ein größeres Schadenfeuer aus, durch welches das Dach-bahndirektion teilt mit Bei dem Zuge Nr. 40 Berlin München fuhr
geſchoß eingeäſchert wurde. Ein Weiterumſichgreifen des Brandes geſtern bei der Ausfahrt aus Probſtzella die Schublokomotive auf den
konnte verhindert werden. Zug, ſo daß eine Zugtrennung erfolgte. An zwei Wagen wurden die

Oranienbaum i. Anh., 2. März. (Der Bau der Kinder Puffer verbogen und Fenſterſcheiben zertrümmert. Hierbei wurde ein
heilſtätte Herzogin Marie) bei Oranienbaum in Anhalt iſt Reiſender im Geſicht leicht verletzt. Nach Ausſcheidung der beſchädigten
nunmehr ſoweit vorgeſchritten, daß ihre Eröffnung Anfang Mai d. J. Wagen konnte der Zug mit 25 Minuten Verſpätung nach München
erfolgen kann. Die Heilſtätte, die 72 Betten erhalten wird, ſoll dazu weiterfahren.
dienen, lungengefährdete Kinder vor der Schwindſucht zu bewahren.

„Getting“-
In meinen Schaufenstern bitte zu beachten:

Modernste und ausgesueht s chöne

Anzugstoſfſe,
neue Sommer- Paletots

halbschwer und leicht in besten Qualitäten.

Telephon 912. W

Grosse Steinstrasse 12,feine Herren-Schneicler el, Prdgeschoss und Obergeschoss.

Infolge der sehr vervollkommneten fabrikmässigen Herstellung von Herren Garderobe habe mein Lager in fertigen Herren-
Anzügen, Paletots, Vlster, Westen wesentlich vergrössert und halte in guter Auswahl vorrätig:

Herren Sacco- Anzüge von 48 vis 58 Mark
in neuesten Stoffmustern und vollendet in Sitz und Ausführung (für jüngere Herren und für Reise geeignet).

i d t t dFertige Herren Paletots h ar eVlster und Mäntel für die Reise in wundervollen Stoffen, sehr preiswert.

Regenmäntel in Gummi- und imprägnierten Stoffen.

Leichte Mäntel für das Frübjahr, Pelerinen, Hubertus Mäntel, neue Fassons in Havelocks
von echt bayerischen und tiroler Loden.

MAuster und Aus wahlsendungen nach aus wärts!



Vier Aupüion,
Am Freitag, den 9. Mär von vorm. 11 Uhr an

ſoll auf dem früheren Gute der Geſchwiſter ERggeling in
Unterrißdorf bei Eisleben das geſamte vorhandene
lebende und tote Jnventar und Vorräte öffentlich meiſt
bietend unter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden, und zwar [3183

4 ſtarke Arbeitspferde, 5 Kühe, teils friſch
milchend, teils hochtragend, G Färſen, 2 Bullen,
8 fette Schweine, ea. 50 Hühner, 4 Acker-
wagen, 1 Droſchke, Göpel mit Dreſchma Drill, Häckſel- und Reinigungs-
maſchine, 3 eiſ. Pflüge und 1 Bergpflug,
Dreiſchar, Eggen, Krümmer, 1 Paar
Ringel- und Glattwalzen, Dezimalwage,
Karren, Leitern, Säcke, Stroh (teils ge
preßt), Hen, Spreu, Kartoffeln, Futter-
rüben, Schnitzel, Hafer

und vieles andere mehr.

Max Mendershausen; Cöthen i. Anh.,
Bank- und Gütergeſchäft.

s eV. Zuchtvieh-Auktion
des Verbandes für die Zucht des Simmentaler Rindes in der
Provinz Sachſen, ſowie Ausſtellung einer Sammlung ver-
käuflicher Pferde und Fohlen ſeitens des Verbandes für die
Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen.
Am Donnerstag, den 8. März 1906. vorwittags 11 Uhr findet
in Naumburg a. S., Gaſthof „zum Bahnhof“ der auktionsweiſe
Verkauf von ca. 50 Stück Simmentaler Züchtvieh, Bullen und
Färſen ſtatt. Kataloge verſendet auf Anfrage die Geſchäftsſtelle des
Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtr. 7. 13122

An demſelben Tage nachmittags Uhr ſtellt der Verband für die
Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen eine Anzahl
ausgewählter Pferde und Fohlen ſchweren Schlages zum Verkauf.

Inventar Verlcaurft.
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſtelle mein ſämtliches, in gutem

Zuſtande befindliches lebendes und totes Jnventar vom Montag
ab und folgende e zum freihändigen Verkauf.

U. a.: 6 junge Arbeitspferde, I leichteres, 1 Zugochſe,
2 Bullen, 13 Melkekühe, 20 Stück Jungvieh, 15 Läufer-
ſchweine, 4 Stück Ackerwagen, 1 Jauchewagen, 1 Kutſch-
wagen (halbverdeckt), 4 eiſerne Pflüge, Eggen, Extirp.,
Ackerſchleppen, Rübenheber, 2 eiſerne, Holzwalzen,
1 neue Dreſchmaſchine mit Reinigung, 1 neue Viehwage,
1 Getreidemähmaſchine, 1 Grasmähmaſchine, 2 Hack-
maſchinen, 1 Drillmaſchine, Kutſch und Arbeitsgeſchirre,
Futtervorräte u. a. m. (3073Döß el b. Wettin. C. Fischer.

Baumſchnulartikel
in nur „echten“ Sorten und dementſprechenden Preiſen

gibt ab (3184Paul Huber, Halle a. S.,
Merseburger Chaussee.

Nächſten Mittwoch, den 7. März

erhalten wir wieder eine ſehr große
Auswahl eleganter

iUecklenburger Wagenpferde

(Faroſſier) in allen Farben. 3202A. Schwahbe Söhne, Sieg
Von heute ab ſteht ein großer Trans-

port Pferde, 3160Littauer und Ruſſen,
darunter zwei Paar ſelten ſchöne Ponys (1,40),
bei mir zu ſoliden Preiſen zum Verkauf.

g Franz 2schorsch.
C. BRirkke, Vichhandlung,Brunnenſtraße 65. Fernruf 786. S

Futterſchweine n. Ferkel
ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.

3 z mentw arengeſch äft Einen offenen herrſchaftlichen

in Leipzig, ſeit läng. Jahren beſteh.,
ſehr lukrativ, mit bedeutend. Modell-
vorrat, vielen Aufträgen, anderer
Unternehmung halber an Fach-
mann, Kaufmann oder tüchtigen
Modelltiſchler bei 5000 Mk. An-
zahlung zu verkaufen; auch werden
Hypotheken mit in Zahlung ge
nommen. Off. unt. L. W. 3045
an Rudolf Mosse, Leipzig.
Getreidegeſchäft

verbund. m. Düngemittel- u. Futter-
artikel-Handlung, nahe am Bahn-
hof ein. klein. Stadt im Bez. Halle,
preiswert zu verk. Off. u. U. d. 5814
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Kutſchwagen
mit hohem Vorderſitz, ſowie ein
achtſitziges Break, beide faſt
noch neu, verkauft 13077
Gottſ. Schröter, Gaſtwirt,

Hemleben, Station Etzleben.

Damenſattel,
ſehr wenig gebraucht, preiswert
zu verkaufen. E. Vogel. Sattler
meiſter, Reilſtraße 133. [3221

Sellettgeſchirr (Kummet),
ſehr wenig gebraucht, verkäuflich
E. Vogel. Sattlermeiſter, Reil-
ſtraße 133. [3222

Gut
von ca. 100—200 Morgen, eventl.
auch größer, will ich kaufen.
Anzahlung in jeder Höhe, eventl.
ganzer Kaufpreis. [3104

Angebote erbitte unt. A. R. 435 an

Rudolf Mosse, Magdeburg.

Zur Saat!
Grüne Maierbſen, grüne Braun
ſchweiger Folger, ſicherer und er
tragreicher als Viktorigerbſen, hand
verleſen à Zentner 13 Mk., Kirſches
Weißhafer à Zentner 10 Mk.
Rittergut Gatterſtedt b. Querfurt.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen,

Vermittler zahle Proviſion.
W. Tripp, Oſchersleben.

Perpachte

ſofort meine Brauerei in Kreis
ſtadt der Prov. Sachſen. Schöne
neue Gebäude, vorzügl. Kellerei,
beſte Faſtage, Motorbetrieb, alles
in beſtem Zuſtande. Reſtauration
im Grundſtück. Unternehmungs-
luſtige Bewerber bel. Anfragen
unter Z. r. 592 an die Exped.
d. Ztg. zu ſenden. [2791

Fabrikgrundſtück
mit fortg. Gleisanſchluſz,
Keſſelhaus m. Schornſtein und
alten Gebäuden, nahe [2418

Cöthen (Anhalt),
Größe zirka 4 Morgen, in
unmittelb. Nähe von Braun-
kohlengruben gel., unter günſt.
Bedingungen zum feſten Preiſe
von 60 000 Mark verkäuflich.
Graeve c Dekenberg, Sannover.

Gue Kchere Dxistenp,

Verkaufe meinen Logier u. Aus
ſpannGaſthof, an der Hauptſtraße
einer großen Harzſtadt gelegen.

HriginalSaat-Getreide
der Allgemeinen ſchwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt ertragreiche Pedigree

züchtungen
Svalöfs Swanhalsgerste,

Hannchengerste,
Primus-Gerste,
Chevalier- Gerste

ligowo- Hafer l,
Hviſtling-Hafer,
böGorstlösa-Hafer,
Goldregen-Hafer,

9. Poerlsommerweizen,
Svalöfs Prinzessin-Gerste, Svalöfs

verb. Grauwicke und Kapitalerbse
ausverkauft.

Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchswirtſchaft Lauchſtädt und der
Verſuchs und Lehrbrauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen

ebenſo bei allen uns ſonſt bekannt
ewordenen Konkurrenzen. Preisfür alle Getreideſorten Mk. 28,

für Kapitalerbſe Mk. 45, für
verb. Grauwicke Mk. 35, per
100 kg ab unſeren Anbauſtationen.
Bei Entnahme von mindeſtens
1000 kg einer Sorte Mk. 1,
von 10 000 kg einer Sorte Mk. 2,
Rabatt per 100 kg.

Lieferung nur in neuen plom-
Gebäude neu maſſiv, Geſchäft
flott, hat außerdem noch große
Zukunft. Sehr gut paſſend für
Landwirt, Pferdehändler od. derg!.
Anzahlung nicht unter 7000 May
Brauereifrei. Agent. verbeten.
Offerten unter Z. p. 590 beförd.
die Exped. d. Ztg. [2803
G 112 J., 1,70 m,Hellbr. W., fehlerfr.,militär-
fr., vorz. ger., auch unt. Dame geg.,
f. jed. Gew. paſſend, verändernngs
halber f. n. 450 Mk. (feſter Pr.)
zu verk. Beſ. f. Gutsbeſitzer geeign.

von Graevenitz,
Hauptmann u. Kommandeur,

Annaburg, Bez. Halle. [(2790

r JEin Paargucker,
6jähr., Rappe und
Apfelſchimmel, ge-
ſund und friſch auf

den Beinen, eventl. mit Geſchirr
und Wagen, ſtehen preiswert
zum Verkauf. Dieſelben würden
ſich vorzüglich für Arzt oder
Reiſefuhrwerk eignen, da ſelbige
ſehr ausdauernd ſind. Näheres
Halle a. S., Gaſthof Grüner
Hof, Telephon 257. [3085

Abſatzkälber
von import. Oſtfrieſen abzugeben

II. Bardenwerper,
Büſchdorf bei Halle a. S.

Telephon 2139. (3066

Gebrauchte Pferde,

c p auch Schlachte
e pferde, kaufti Diederzeit und72 zahltW Preiſe

höchſte

Otto Weinstein,
(13120

Merſeburg. Telephon 354.
Mehr. PfauenPagre
verkauft FrankKe, Nietleben.

Saatkartoffeln
von leichtem Boden.

Die hochertragreichen bewährten
neueren Sorten Präſident Krüger,
Jnduſtrie, Up to date, Königin
Carola, Sas, gelbfleiſchige Speiſe-
kartoffel, Paulſ. Juli, Edelſtein,
Ovale Frühblaue, Frühblaue
Nieren, Frühe Ertragreichſte, Aller
früheſte Delikateß c. 17 Früh-
ſorten, 22 Spätſorten. Preisliſte
verlangen. [(1022Schmidt, Ritterg. Sauſedlitz

bei Löbnitz (Bitterfeld).

Samenkartoffeln,
runde, rauhſchalige, aus Sand-
boden, hat größere Poſten abzugeben

Fr. Probst,
Kl. Klausſtr. 10. [3159

Perl-Mais,
Mixed-Mais, auch geriſſen,

bierten Säcken. Plombe und An
hängezettel tragen ſtets

a 9275 Pfg., a 75 kg 90 Pfg., Weizen-
ſäcke à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg
75 Pfg.

Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach-
frage alljährlich verſpätete Auf-
träge unerledigt bleiben.

Deutsch scohwedische Saatzucht-
anstalt Abt. 5.

Kartoffelzuchtſtation,
Züchtung auf äußerſte Wider-
ſtandsfähigkeit geg. Krankheit:
Verkauf von mehr als 100 vor-
züglicher Sorten Saat- und Speiſe-
kartoffeln.

Ausführliche Proſpekte gratis!
Nassenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlaventhin,

Roten u. gelben
Ecendorfer

Runkelrübenſamen

letzter Ernte, aus Originalſaat ge
züchtet, per Zentner 25 Mark
frei Station Warnitz-Damnitz
offeriert in bekannter guter Qualität
unter Garantie der Echtheit und
Keimfähigkeit [3127

Domäne Busla
(Bezirk Stettin).

Runkelſamen
rote und gelbe Eckerndorfer
I. Nachzucht, per Zentner 24,00 Mk.
ab Station Köſen i. Thür. hat
abzugeben [3203Amtsrat Jaeger,

Pforta b. Naumburg a. S.

Selchower Landgerſte

zur Saat offeriert
Amtsrat C. Wentzel,

Teutſchenthal. [3025

Stroh
jeder Art ſtbilligſt
J. Efrem, Konſtadt, D.-6.

Sorten die höchſten Erträge, 3

obiges
Warenzeichen. Säcke à 50 kg

3178

Saatgutwirtſchaft
Müättlau

empfiehlt zur Frühjahrsausſaat die folgenden
in rauher Vorgebirgslage gewachſenen,
vom Schleſiſchen Saatbauverein

anerkannten
Saaten: 100 kg 1000 kg

Proskowetz' Hanna Pedigree-

Gerſte 22 A. 210Originalſaat bezogen 1905. Hohe Erträge auf

h beſſeren Böden, wie die Lauchſtädter r beweiſen,
ebenſo wie auf geringeren Böden, für welche ſie ſich
infolge ihrer Anſpruchsloſigkeit und ihres geringen
Waſſerbedarfs beſonders eignet. Frühreif und von
vorzüglicher Qualität als Braugerſte. Steifhalmiger
als alle Chevalier- und die meiſten Landgerſten. Ergab
hier im Jahre 1904 trotz größter Dürre 14,75 Zentner
auf größeren Flächen.

I Svalöfs Hannchengerſte u 1000 12
Originalſaat bezogen 1905 22 210
Originalſaat bezogen 1904 21 A. 200
Svalöts Hannchengerſte iſt aus der Hannagerſte ſorten-

g rein gezüchtet; hat ſich bei allen Anbauverſuchen
h vorzüglich bewährt, zeichnet ſich aus W große
i Anſpruchsloſigkeit, Frühreife, vorzügliche ignung

als Braugerſte und (jolze Ertragsfähigkeit.
h Vorſtehend angebotene Hannchengerſte erhielt auf der
J Deutſchen Gerſten- Ausſtellung 1905

Anerkennung und einen
e J. 0I Juſchlagspreis für Sorten-Rrinheit.

s Futterrübenſamen. Gelbe Eckendorfer p. Zentner
De 25 AC, pro Pfund 30 5.

J Der Anbau erfolgt in drei getrennten Wirtſchaften. Für
J Sortenreinheit und Sorteuechtheit wird jede Ge-

l rantie übernommen.
Die, Reinigung und Sortierung geſchieht auf einer

elektriſch betriebenen, mit den neueſten Maſchinen
N ausgeſtatteten Anlage, die ein vorzügliches Saatgut

herſtellt.
c Mittlau iſt von der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Schleſien als Sagtgutzüchterei anerkannt und

h wird deshalb der billige Ausnahmetarif für Saatgut
e c ſogleich bei der Abfertigung berechnet.
Der Verſand erfolgt gegen vorherige Kaſſe oder Nach
nahme ab Station Kaiſerswaldau in Säcken à 1

Beſtellungen u. Anfragen bitte ausſchließlich zu richten an

n Gutsverwaltung Mittlan,
Poſt Thomaswaldan, Kreis Bunzlau.
n Dr. von Foerster-Miüttlau. 2986

Zur Frühjahrs-Ausſagt
verkaufe ich die nachſtehenden, als hochertragreich erprobten, durch

fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerten [3179
Getreide-Spielarten:

100 kg 1000 kg
(Original Heine's Kolben M. 29. M. 260.Sommer Derſingi Heine's Bordeaux M. 28. M. 250.

weizen: (Blaue Dame M. 29. M. 260.
e Original Heine's Chevalier M. 30. M. 265.
Dommer- Original Heine's Goldthorpe M. 29. M. 260.

gerſte: Original Heine's Hannga M. 29. M. 260.
Vierzeilige märkiſche M. 26. M. 230.

Frühreifende Victoria M. 33. M. 500.Erbſen: Grünbleibende Folger M. 31 W. 280.
Schnabel Erbſen M. 32. M. 290.

Feldbohnen: Große Halberſtädter M. 27. M. 240.
Poſten unter 50 kg gebe ich überhaupt nicht ab. Bei Bezügen

unter 100 kg einer Sorte erhöht ſich der 100 kg-Preis um Mark 4.--.
Jch liefere in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme und

ſende Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben. F. Heine
v vBahn, Poſt, Telegraph Hadmersleben.

mm Saatgerſten-Offerte. n
Zur Frühjahrsbeſtellung empfehle ich meine (1040

DWF von der D. L. G. als ſortenrein „Anerkannten Vraugerſten“: W

1. Bethges Wernecke'sche Braugerste
ſeit 16. Februar ausverkauft.

II. 1. Ahsaat von Proskowitzer Original -Hannagerste,
Preis: 100 kg 23 Mk., 1000 kg 220 Mk.

Die Gerſten ſind ohne Zufuhr von künſtlichem oder animaliſchem
Stickſtoff gewachſen. Nr. I iſt 3 mal auf der Gerſten und Hopfenaus
ſtellung in Berlin als Braugerſte und 2 mal als ſortenreine Saatgerſte
prämiiert.

Verſendung erfolgt unter den üblichen Gebräuchen ab Station
Schackensleben bei Magdeburg.

Rudolf Bethge,Saatgutwirtſchaft.
Topas Saat- ſowie Speiſe-

kartoffeln, ungekeimte, handver-
leſene, gut ſortierte Ia. verkauft
frei Bahnhof Woldenberg b. Kreuz
gegen Nachnahme oder vorherige
daſſe für 2 Mk. pro Ztr. und in

größeren Poſten billiger [3204
Die KunstmannscheGuteverwaltung
zu Regenthin, Kreis Arnswalde.

Zittaner Zwiebelſamen,
à Pfund 2,50 Mk., hochkeimfähig
(leichte Ware heraus), Flaſchen
turnipis und Eckendorfer à Pfund

Trockensechnitzel offeriert
Hermann Meusel, Canengerweg.

30 Pfg., verſendet per Nachnahme
Herm. Lampe, Gutsbeſitzer,

Kleinmühlingen, Anhalt.

Futterrunkel-Samen:
Eckendorfer (gelb oder rot) zu 27 Mk. den Zentner brutto offerieree
Hlivenförmige Flaſchen (gelb od. rot) zu 24 Mk. Reinſtedt. Verſand erfolgt

Mammuth (rot) zu 26 Mk. unrer Garantie von wenigſtens
Miſchung aller Sorten zu 24 Mk. 180 9 Keimfähigkeit

und mindeſtens 98 Reinheit und nur an Landwirte.
Unter 10 Pfd. insgeſamt gebe ich nicht ab.

3128) Fr. Mühlenberg, Reinſtedt (Anhalt).
Prima Thüringer Stückkalk (ca, 959, Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kall), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [2976

Für Santgut
Länderſtrichen. Probenummern koſtenlos.

-Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen, in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zuverläſſiges
und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt
und Thüringen, Halle a. S. Anzeigen die Zeile 830 Pfg. Das Blatt beſitzt die denkbar beſte Verbreitung in dieſen

Der Verlag ſowie alle AnnoncenExpeditionen nehmen Aufträge entgegen.
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